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Emmi TT 
Wittwen und Waiſen. 


Nun ift die Zolltarifkommiſſion des Reichs⸗ 
tages endlich nach mehr als hundert Sitzungen mit der 
erſten Leſung zu Ende gekommen und hat ſich bis 
zum 18. bezw. 22. September vertagt; „dann knüpft 
man ans fröhliche Ende den fröhlichen Anfang an.“ 
Es iſt ja möglich, daß die zweite Leſung das ver⸗ 
wirrte Werk der erſten ändert und beſſert. Nach den 
Aeußerungen der Parteipreſſe wird dies gerade inner⸗ 
halb der Mehrheitsparteien als eine Nothwendig⸗ 
keit empfunden; man will in der Zwiſchenzeit darüber 
berathen und wahrſcheinlich erſcheint das fo lange 
geſpenſterhaft umgegangene Kompromiß bald wieder 
auf der Bildfläche. Die Aufgabe liegt in den Händen 
der Fraktionen und das eigentliche Volk, um deſſen 
Kopf und Kragen es geht, kann vorläufig nichts thun, 
als ruhig abwarten. Unter dieſen Umſtänden nun, da 
wir während des Ganges der erſten Leſung mit unſeren 
laufenden Raiſonnements nicht zurückgehalten haben, 
erübrigt ſich heute ein Generalrückblick auf das jetzt 
beendete Stückwerk, das, in ſich voller Widerſprüche und 
zugleich voller für die verbündeten Regierungen 
„unannehmbarer“ Beſchlüſſe, nach Niemandes Willen 
Geſetz werden ſoll. 

Dagegen hat es allgemeines Intereſſe, die Ver⸗ 
wendungsanträge, die zwar kurzer Hand bei dem 
eiligen Schluſſe der erſten Leſung am geſtrigen Dienstag 
abgelehnt ſind, aber bei der zweiten Berathung jeden⸗ 
falls erneuert werden, hier einer näheren Betrachtung 
zu unterziehen. Denn zwiſchen erſter und zweiter 
Leſung wird für ſie in der Preſſe der engagirten 
Parteien noch Reklame genug gemacht werden. Es 
Handelt ſich hiebei weniger um die ſozialdemokratiſchen 
und andern Gegenanträge, die bei der Majorität weder 
der Kommiſſion noch des Plenums reuſſiren können, als 
um den Hauptantrag, der von dem parlamentariſch fo 
einflußreichen Zentrum ausgeht und das oberflächliche 
Urtheil leicht beſticht. Sehen wir daher zu, was der 
Antrag will und was feine eventuelle Geſetzwerdung 
(igi Bi forderte die Einſchaltung eines 8 11a 
3 pr 01186 des Inhalts, daß die zu ge⸗ 
in da n Mehrerträge aus den Boller: 
höhung en auf Roggen, Weizen pears Gerſte, 
Hafer, Rindvieh, Schafe, Schweine, Je ervieh, Fleisch, 
Butter, Käse, Eier und Mehl zur Durchführung 
einer Wittwen⸗ und WaiſenVerſorgung 
dienen ſollen mit der Maßgabe, daß ein entſprechendes 
Reichsverſicherungsgeſetz ſpäteſtens bis a 1910 zu 
berabſchieden fei und bis zu feinem In 15 reten die 
genannten Mehrerträge für Rechnung Nee tie Ah 
gefamntelt und verzinslich angelegt wer A a Aa 
Beſtreben liegt hier in der energiſchen © litiſch er 
endlichen Löſung einer ſozialpo en m 
Aufgabe, für welche ſchon vor langen Jahr ane 
andere Parteien, insbeſondere die Jreikonſervativen 
unter Führung des in manchen Beziehungen höchſt einſichts⸗ 
vollen, verftorbenen Irhrn. von Stumm, lebhaft ein- 
getreten find. Die Wittwen⸗ und © sk fen N 


Nikolaus Lenau. 


Gedenkblatt zur Jahrhundertfeier ſeiner Geburt. 
Am 18. Auguft 1802 wurde Nikolaus Niembſch 72 7 
Strehlenau, den wir unter dem ſelbſtgewählten Pre 
namen Nikolaus Lenau kennen und als p 
größten Elegiker unſeres Schriftthums verehren, 11 
ſalsd, einem Dorfe im Banat, vier Meilen Ra 
"e geboren. Nicht begründet ift die Klage tent 
in beginnender Geiſtestrübung an feinem Dichterta H 
vexamweifelnden Poeten geweſen: „Ich werde dahin ſeng 
vergeſſen! Kaum ein paar lyriſche Sachen von mir fin 
gu. Ich fehe jetzt in Alles und weiß, was ich geieh 
habe. Ich war unglücklich in der Wahl meiner Stoffe. 
Ich Sen nicht bleiben!“ Daran iſt nur ſoviel 1 
daß aie dichteriſche Macht und Bedeutung allerbinge 
gang uno gar in feiner Lyrik liegt, während er epiſch 
und dramaliſch nicht zu geſtalten vermochte. Im übrigen 
aber hat das deuiſche Volk ganz anders als er ſelber 
über feine Schöpfungen geurtgeilt, und mit Recht 
erklärt einer ſeiner neueren Biographen (Prof. Dr. 
M. Koch): „Wer unter den nachgoetheſchen Lyrikern 
Deuſchlands mit Recht als der größte gerühmt werden 
darf, ob Eichendorſß Lenau, Heine, Rückert oder 
Mörike, über a Frage wird ſich eine Einigkeit 
in nächſter t Beit nicht, vielleicht 
niemals erzielen F ber von dem 
Erſcheinen einer Tenauſchen Gedichtſammlung 
auf den heutigen Tag haben nur wenige ſich 
machtvollen Zauber des deutſch⸗ungariſchen Dichters zu 
entziehen vermocht. Die Werke von Lenau und Grille 
parzer lehren es uns, daß auch 


wärtigende 


eee eee 


Ausmärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, 
Lauafuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schiblitz, Schüneck, Stabtgebiet⸗Dunzig 


auchf genannt, ein ſittenloſer, 


in nachklaſſiſcher Beittu können, allein nachdem zwei 


N 


Mittwoch, 13. Auguſt 1902. 


nparteiildes Organ und Allgemeiner 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


„Danziger Neueſte 
Berliner Redactions⸗Burrau: 


Nachrichten“ — geſtattet.] 
W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Aasha rai ay e A 


Bütom Bez. Cöslin, Carthand, 
Neufahrwaſſer, Nertadt, 
r Eteegen, Stolp und Stolpmünde, 
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N 


verſorgung iſt in der That ein nothwendiges 
Glied der 


erkennen. Es fragt fith nur, ob er auch die empfohlenen 
Mittel heiligt und ob dieſe Mittel überhaupt zweck⸗ 
entſprechend ſind. Es finden ſich ja allerdings in der 
Geſchichte unſerer Zoll⸗ und Finanzpolitik präjudizielle 
Beiſpiele dafür, daß Mehrerträge, die aus direkten 


Mehrerträge geben und der Streit 


ſtaatlichen Aufgaben. So hat man in Preußen bis 
zu einer gewiſſen Grenze bei der Reform der 
Einkommenſteuer verfahren. So hat man 
im Reich durch die fog, lox Huene zur Beſeitigung der 
Grund- und Gebäudeſteuer als Staatsſteuer gerade auch 
wie über Mehrerträge landwirthſchaftlicher Zölle verfügt. 
Endlich kann das Zentrum ſich ſogar auf keinen 
Geringern als Bismark berufen, inſoweit dieſer Staats⸗ 
mann das allgemeine wirthſchaftliche ſozialpolitiſche Prinzip 
aufſtellte, daß für erhebliche Mehrbelaſtungen durch Zölle 
und Verbrauchſteuern immer nach einerKompenſation durch 
ſonſtige Erleichterungen des auf den ärmeren Schichten 
beſtandenen Steuerdruckes geſucht werden müſſe. 
Bismarck fand ſolchen Ausgleich regelmäßig durch eine 
Entlaſtung der Minderbemittelten von direkten Steuern. 
Ihn leitete dabei der an ſich ganz richtige Gedanke, daß 
Jedermann die Vertheuerung ſeines Verbrauches durch 
Zölle um hundert Mark leicht trägt, wenn zu gleicher 
Zeit ſeine direkten Abgaben um fünfzig Mark, ja um 
noch viel weniger heruntergeſetzt werden. 

Es läßt ſich, wie man ſieht, alſo Mancherlei für den 
Zentrumsantrag anführen. Nur ſchade, daß davon bei 
näherer Betrachtung nichts ſtichhaltig und durchſchlagend 
bleibt. Die Bismarck'ſche Kompenſation auf ſteuer⸗ 
politiſchem Gebiete wird ja garnicht geboten. Es wird en { 
eine ſolche auf unmittelbarem Wege durch Fürſorge fürſaufgefordert, ſondern zu einer fa ft frivolen 
die Relikten der Arbeiter verſprechen. In Folge deſſen[Spiegelfechterei verführt worden. Das wird, 
wird der Druck der profektirten neuen Zölle gerade aufſſo hoffen wir, wie in erſter fo auch in zweiter Leſung 
die Maſſe der Bevölkerung nicht um eines Haares mißlingen. Indem wir ſo den Zentrums antrag 


Millionen Mehrertrag zu erwarten. Es iſt 
nur, wie wir wiederholen, eine Schätzung, 
unſicher bleibt, weil die Höhe der Einfuhr durch 


ziemlich hochgegriffen. Nun denke man ſich, daß das 
volle Plus von 150 Millionen für die Reliktenverſorgung 
verwendet werden ſoll. Dann rechne man weiter, daß 
drei Millionen Arbeiter⸗Wittwen⸗ und Waiſen nicht 
„verſorgt“ — der Ausdruck iſt ja allerdings ganz falſch 
— ſondern nur bis zur Exiſtenzmöglichkeit unterſtützt 
werden ſollen. Es entfallen dann auf den Kopf fünfzig 
Mark und man wird geſtehen, das iſt nicht genug — 
pro Woche eine Mark. . 

Alles was durch die Annahme des Zentrums⸗ 
antrages in zweiter Kommiſſionsleſung und im Plenum 
erreicht würde, wäre eine partielle Entlaſtun g 
der Armenfürſorge, welche 
tragen. 


mittel geſchädigten ärmeren Klaſſen zu Gute. 
Geſetzgebung ſoll mithin nicht 


Gewicht erleichtert. Es iſt aus Arbeiterkreiſen PTB erfen, wollen wir ihm inſofern gerecht werden, 
auch mit Recht gegen das Mißverhältniß als wir eingeſtehen, daß er mittelbar Gutes wirken kann. 
zwiſchen der Brot⸗ und Fleiſchvertheuerung Er erinnert die Regierungen und den Reichstag an ihre 


durch die Zölle und den für die Wittwen⸗ und Waiſen⸗[Pflicht, die Frage der Arbeiterrelikten 
verſorgung verfügbar werdenden Beträgen proteſtirt. endlich zu ordnen, nicht beiläufig und falſch bei 
Und es iſt wahr, daßidie Einfuhr der hier in Frage Gelegenheit eines neuen Zollgeſetzes, ſondern ſelbſt⸗ 
kommenden Artikel im Durchſchnitt nur einſſtändig und in jenem ſozialpolitiſchen 
Neuntel des Verbrauches darſtellt,Geiſte, dem wir ſonſt fo rühmlich Gehör geſchenkt 
während die Zollerhöhung nothwendig haben. 

eine entſprechende Preiserhöhung 
nach ſich zieht. Das heißt alſo mit anderen 
Worten: der deutſche Konſument müßte 
für jeden Thaler, der den Arbeiter⸗ 
wittwen und Waiſen zu Gute kommen ſoll, 
zehn Thaler aufbringen. Von jener aus⸗ 


Der Pferdefuß des Prozeſſes 
Palizzolo. | 


Von unſerem römiſchen Mitarbeiter. 
A . . melden, hat dort die 

i wł AZ i rurtheilung Palizzolo's und feiner i Spi 
gleichenden Gerechtigkeit, wie ſie einem Bismark vor⸗ großes, ja 1 Aufſehen, Weite e 
ſchwebte, und wie er fie zum Theil auch erfolgreich hervorgerufen. „Entrüftung“, weil vermuthlich ſehr viele 
geübt hat, bleibt hier alſo kaum eine Spur übrig. und einfluß reiche Leute ſich durch das Urtheil in Bologna 
ja | f i , [mitgetroffen fühlen. Was bei dem Prozeß über Zuſtände 
ußerdem tritt doch noch die große Frage hinzu, wie und Verwaltungsdinge in Palermo und Sizilien an den 
hoch wohl denn die Mehrerträge der neuen Zölle ſein[ Tag kam, war 
Wenn ein Lichtglanz in fein Dafein fällt, fo welßſzurück und fiedie dann mehr und mehr dahin, bis er 

er vorher, daß er nur zu bald wieder erlöſchen wird ſſchon am 23. April 1807 im 29. Lebensſahre ſtarb. 

denn: „Die Mutter widmete ihrem „Niti“ eine leibenſchaft⸗ 
liche, zu jedem Opfer bereite Liebe, allein fie verzärtelte 
und verwöhnte ihn auch in ganz maßloſer Weiſe, was 
ihm für ſeine Entwickelung ſehr ſchadete, ihn eigenwillig 
1 e eters nee heirathete fie zum zweiten Mal 

e ba en Arzt in K. ; 
am 24, Oftober 1829° Pod yay A prne 
ür die ererbte unheilvolle Belaſtung zeugte bei 
Lenau zunächſt fein Abfpringen von einer Wiſſenſchaft 
zur andern. Nach vollendeten Gymnaſialſtudien wandte 
er ſich zunächſt der Jurisprudenz zu und ging dann zur 
Medizin über. In keinem Fach machte er ein abſchließendes 
Examen und ebenſo wenig vermochte er ſich zu einem 
beſtimmten Brodſtudium zu entſcheiden. Ebenſo unſtet 
war er in Bezug auf ſeinen Wohnſitz, den er immerfort 


Ob jeder Freude ſeh' ich ſchweben 
Den Geier bald, der ſie bedroht.“ 


„Allein der unglückliche Schickſalsgenoſſe Hölderlins, 
der gleich dieſem in geijtiger Umnachtung aus dem 
Loben ſcheiden ſollte, und auf den Freiligraths Worte: 
„Das Mal der Dichtung iſt ein Kainsſtempel“ freilich 
zuzutreffen feinen, hat nie ein ſelbſtgefälliges Spiel 
mit jener Schwermuth getrieben und damit kokettirt. 
Sie ruhte, wie Carl Weitbrecht hervorhebt, „auf ererbter 
Naturanlage, wurde genährt durch allerlei Lebens- 
erfahrungen und durch ein einſeitig ausgebildetes Ge⸗ 
fühlsleben, wogegen kein reſoluter ethiſcher Lebenswille 
ch 1 e coe ein Gegengewicht > 
eeliſches Leiden war nicht blos das Leiden] io ei 

des anſpruchsvollen formalen c, a ute einen ver⸗ Stätte auf Erde wechſelte. 
tieften geiſtigen ene der ihm ein Intereſſe giebt Schur vorn 
über das Schickſal des Individuums hinaus. — — Ein Zu dichten 5 3 

ganzer Dichter, aber einer der unglücklichen Dichter, einige feiner Gren er im 
deren Schiff nirgends Land findet; dafür hat er dieſem rſtlinge in 
Unglück ſelbſt ſo viele poetiſche Werthe abgewonnen wie Sammilun QL Feiner 


wenig Andere.“ enſurſchwierigkei j i 
j igkeiten ſchien es ausgeſchloſſen, fie in 
Sein Vater Franz v. Niembſch, „der ſchöne Niembſch“ 8 toate | 
ausjchweifender Menſch, 
jugendliche Tochter eines ner⸗ 1801 nach Stuttgart. Er trat in freundſchaftlichen 
kennen lernte und ihre Gunſt gewann. 


Abſchied nehmen, um fie am 6, Auguſt 1799 heirathen Morgenblattes“, auch 


die deutſche Dichtung fo wenig wie die deutſche Muſik uj ie tame am 13. Auguft 1002 der Knabe, derjdiefem Verlag. 
e 


der erfriſchenden Mitarbeit unſerer 
im Südoſten entbehren kann.“ 


der Klaſſiker des modernen Weltſchmerzes; er ſingt: 
„ u geleiteſt mich durch's Leben, fing 
Sinnende Melancholie! 
Mag mein Stern ſich ſtrahlend 


nd heben, 
Mag er ſinken - weicheſt nie!“ is Ls, 


Stammesbrüderſau 


amen Nikolaus Franz getauft wurde, zur Welt 


gekommen waren, 


führte ein ſchmachvolles Leben und trieb die arme Frau, raths Gmelin, 


Nachdem er heimlich nach Wien entwichen war, kehrteſſeine Liebe zu offenbaren und um Er 


EŃ fie gu werben. 
er im Her 


1803 körperlich gebrochen zu feiner Fraulhatte nämlich, als er kaum über die erſten Jünglings⸗ 


weiger 


Nachdrua ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme iff nur mit genauer Quellen ⸗Mugabe — 


Dirman Elbing, Heubude, Hohenfteiu, Konitz, | 
Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Sr, Stargard, Schellmühl, | 
Stutthof, Tiegeuhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


werden. Das iſt kein einfaches, ſondern ein ſchwerſMachthaber auf der Inſel heute womöglich noch kompro⸗ 
ſtaatlichen Fürſorgegeſetz⸗lös bares Rechenexempel. Die Agrarier ſelber 


gebung für die Arbeiter, das mit Unrecht und glauben überhaupt an keinen Mehrertrag, denn ſie 
ſchon lange vernachläſſigt worden. Der Zweck, den derfmeinen ja, durch das Hinauftreiben der Schutz⸗ 
Zentrumsantrag verfolgt, ift alfo unbedingt anzu⸗ſätze die fremde Einfuhr hinabzubringen. Wenn 


die Deduktion richtig wäre, ſo würde es keine 
um 
ihre Verwendung wäre ganz nutzlos und gleichgiltig. 
Aber allerdings liegen die Dinge anders und die 
projektirten Schutzzölle werden in Wirklichkeit bis zu der 


oder indirekten Steuern zu erwarten ſtanden, auf Grenze des von der einheimiſchen Landwirthſchaft nicht 
geſetzgeberiſchem Wege der etatsmäßigen Ver- Gedeckten und zu decken nicht Möglichen immer zugleich 
wendung entzogen wurden zu Gunſten andererſauch als Finanzzölle wirken. Nach unſerer unge⸗ 


fähren Schätzung find aus den im beantragten § ila 
aufgezählten Zöllen des neuen Tarifes vielleicht 150 
das 
die 


ſehr verſchiedene Faktoren beſtimmt wird. Aber fie iſt 


die Gemeinden 
Sie käme alſo den Wohlhabenderen, 
nicht aber, wie die Antragſteller glauben und behaupten, 
den durch Vertheuerung der unentbehrlichſten Nahrungs⸗ 
Die 
zu 
einem Akte ſozialpolitiſcher Wohlthat 


allerdings ſo unerhört, daß die lokalen 


„Er hatte keine bleibende 
erzählt ſein Biograph und Schwager 


Mai 1821, und nachdem 
die Oeffentlichkeit getreten 
waren, lag bald ſoviel Material vor, daß er an eine 
Poeſien denken konnte. Wegen der 


eſterreich erſcheinen zu laſſen, deswegen dachte er an 

MIU war] Cotta; der damals unbeſtritten der angeſehenſte unter 
erſten ag en zöſterreichiſchen Dragonerregiment, den deutſchen Verlegern war, und reifte im Sommer 
bisſa Ofen die 
dem ſtorbenen königlichen Oberftskals, Thereſe Maigraber, Verkehr zu den ſchwäbiſchen Dichtern, von denen Guſtav 
Er mußte ſeinen Schwab, damals Redakteur des angeſehenen „Stuttgarter 
n ſeine Verbindung mit Cotta ver⸗ 
Töchter und dann, mie|mittelte. Im Herbſt 1892 erſchienen feine „Gedichte“ in 


Inzwiſchen hatte er in Stuttgart die Bekanntſchaft 
A 1 wurden bald die letzten Bande zer⸗ von Fräulein Charlotte Gmelin, einer Tochter des 
Nikolaus Lenau ift der Dichter der Schwermuth ) riſſen, die den Wüſtling an die Seinen feſſelten. Erſeinige Jahre vorher in Ulm verſtorbenen Oberzuſtiz⸗ 

ü „ gemacht, für die er eine tiefe Neigung 
die ſich mit dem leichten Sinn unerfahrener Jugend von faßte. Er erhielt deutliche Zeichen dafür, daß auch er 
ihm hatte bethören laſſen, in die tiefſte Verzweiflung. ihr nicht gleichgiltig fei, wagte aber dennoch nicht, ihr 


Anzetgen⸗Preis 25 Pfg. dle Zelle. 
Reclamegetle 60 Pf. 
Beflagegebühr: Geſammtauflage 3 Mr. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
a Die Auſnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.) 
mw Fir Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗GExpedition: 
Breitgaſſe 91. 


n 


mittirter ſind, als die von Neapel. Nur ging bezw. geht es 
in Neapel mehr ohne Blutvergießen ab, während die wilden 
und gewaltthätigen Inſulaner vor Blutthaten niemals 
zurückſcheuten. Die Herren von Palermo haben alſo in 
der Sentenz des Schwurgerichts eine perſönliche 
Kränkung erblickt, und dem Präfekten mitgetheilt, daß 
jie nicht raften noch ruhen würden, bis das ungerechte (ö) 
Verdikt von Bologna umgeſtoßen ſei. Lediglich die 
Achtung vor den Geſetzen und dev... . Civilijation () 
halte ſie en einer noch draſtiſcheren Bethätigung ihrer 
Gefühle ab. 

5 der Spitze des Ausſchuſſes, der dieje Erklärung 
abgab, und die Agitation für den Maffiahäuptling 
Paligzolo einzuleiten hat, ſtehen zwei Abgeordnete und 
der Präſident des Provinzialausſchuſſes! Welch traurigen 
Eindruck diefe Vorgänge in dem „europäiſchen“ Theil 
Italiens erwecken müſſen, mag der Leſer ſelbſt erwägen. 
Jedenfalls werfen ſie auf die moraliſchen und geſell⸗ 
ſchaftlichen Zuſtände Siziliens ein grelles Licht. 


Die Unruhen in Mittelamerika. 


Die Verhältniſſe in den mittelamerikaniſchen Raub⸗ 
ſtaaten geſtalten ſich immer bedrohlicher und ärger. Aus 
Hayti wird gemeldet, daß die Haltung der ſchwarzen 
Bevölkerung gegen die Wei Ben immer drohender 
werde. Viele Fremde haben ihre Frauen und Kinder 
nach benachbarten Inſeln geſchickt, da man jeden Augen⸗ 
blick einen Angriff auf die Geſchäftshäuſer erwartet. Der 
das Norddepartement kommandirende General Alexis Nord 
hat bereits Mitte Juli den fremden Konſuln offiziell mit⸗ 
theilen laſſen, daß er nicht im Stande ſei, ſie zu ſchützen, 
falls fein Gegner, General Jean Jumeau, mit den Truppen 
von Antenor Firmin die Stadt angreifen würde. Man be⸗ 
fürchtet einen baldigen Angriff ſowohl von der Land⸗ als 
auch von der Seeſeite her. Glücklicherweiſe liegt im 
Hafen von Cap Haiti ein amerikaniſcher 
Kreuzer, der gegebenenfalls die Fremden an Bord 
nehmen wird. Man ſchätzt das in Cap Haiti gefährdete 
deutſche Kapital auf mindeſtens ſechs 
Millionen Mark, ſodaß die An weſenheit 
eines deutſchen Kriegsſcheffes zum 
Schutze dieſer großen Intereſſen ſehr erwünſcht wäre. 
Thatſache iſt es, daß die Rebellen die Haupthäfen 
auf Haiti als blockirt erklärt haben, jedoch hat 
der Kommandant des amerikaniſchen Kriegsſchiffes 
„Macchias“ nach Waſhington gemeldet, daß er die 
Blockade als aufgehoben und überhaupt als nicht 
effektiv betrachte. Ebenſo haben die Konſuln in Cap 
Haiti Einſpruch gegen die Blockade erhoben. Der 
Befehlshaber des amerikaniſchen Kanonenbootes hat den 
Konſuln gemeldet, daß er den geſetzlich erlaubten 
neutralen Handel ſchützen werde. 

Nach Barcelona (Nordküſte von 
amerikaniſches Kriegsſchiff beordert. 
plündern die Stadt. 

NewYork, 18, Aug. (W. T.⸗B.) 

Einem Telegramm aus Port of Spain zufolge 
begann das Gefecht, 
Barcelona führte, am 3. Auguſt. Am 6. Auguſt drangen 
die Aufſtändiſchen in die Stadt ein und zerſtörten die 
Gebäude. Am 8. Auguſt ergaben ſich die Regierungs⸗ 
truppen. 8 Generäle, 23 Oberſten und 167 Mann 
ſind gefallen. Mehrere Konſulate wurden geplündert. 
Die Konſuln verlangen Kriegsſchiffe. 

Nach Eintreffen der Meldung, daß die deutſchen 
Kanonenboote „Falke“ und „Gazelle“ Streit⸗ 
kräfte in Puerto Cabello landen würden, falls 
die venezolaniſchen Aufſtändiſchen den Platz angreifen, 
empfing das amerikaniſche Kriegsſchiff „Topeka“ aus 
Waſhington die Weiſung, ebenfalls, wenn erforderlich, 
Mannſchaften zum Schutz der amerikaniſchen Intereſſen 
zu landen und jedenfalls ein Bombardement ahne vors 


Venezuela) iſt ein 
Die Aufſtändiſchen 


jahre hinaus war, eine ſchlimme Erfahrung mit einem 
Mädchen gemacht, mit der er bei ſeiner ſchwermüthigen 
Anlage noch immer nicht fertig zu werden vermochte. 
Adalberta Hauer, mit der er von 1825 bis 1828 ein 
Liebesverhältniß unterhalten hatte und die er auch zu 
heirathen gedachte, erwies ſich als treulos und ſeiner 
völlig unwürdig, und dieje Euttäuſchung hinterließ in 
ſeiner Bruſt eine nicht vernarbende Wunde. Er war 
entzückt und hingeriſſen von Lottchen, für die er u. a. 
die herrlichen „Schilflieder“ dichtete, aber er blieb dabei, 
daß er nach der traurigen Erfahrung mit Bertha, die 
ſein Innerſtes tief verletzt und eine Sehne darin 
zerriſſen habe, nicht den Muth faſſen könne, „die 
himmliſche Roſe an ſein nächtliches Be zu holen.“ Er 
ruft aus: „Sie iſt ein ſehr liebes Mädchen“, fügt aber 
dann hinzu: „Aber ich werde dieſem Mädchen entſagen, 
denn ich fühle ſo wenig Glück in mir, daß ich Andern 
keines abgeben kann.“ Eine zweite Heimath fand er in 
Stuttgart im gaſtlichen Hauſe des Hofraths Georg 
v. Reinbeck, deſſen künſtleriſch hochbegabte Gattin Emilie 
dem Dichter ein aufopfernde, treubeſorgte, mütterliche 
Freundin wurde. ‘ 
8 Die „Europamüdigkeit“ Ing damals in der Luft, und 
auch Lenan faßte den unglücklichen Gedanken, nach 
Amerika zu gehen, um dort neue Naturanſchauungen 
zu gewinnen und ſich für eine Reihe von Jahren anzu⸗ 
ſiedeln. Im Juli 1832 ſchiffte er ſich in Amſterdam 
auf einem holländiſchen Oftindienfahrer ein, landete im 
Oktober in der Neuen Welt und erwarb einen Lande 
beſitz im Staate Ohio. Schwer enttäuſcht kehrte er 
aber ſchon nach ee wieder heim, nachdem er 
achtet hatte. a 
nn Kescher Geſundheit traf er bei den 
ſchwäbiſchen Freunden ein. Lange aber litt es ihn dort 
nicht; er eilte nach Wien, um ſeine Lieblingsſchweſter 
Reſi und ſeinen Schwager Schurz wieder zu ſehen. Im 
Oktober 1838 fam er dort an, und bald darauf ſollte 
er die Frau kennen lernen, die ihn in jene verhängniß⸗ 
volle Leidenſchaft verſtrickte, aus deren Kämpfen und 


Erregungen ſchließlich der Wahnſinn hervorging, der 


inen Geiſt umnachtete. Sophie v. Löwenthal war eine 
Bafe ‚feines liebſten Jugendfreundes Kleyle; er fand 


welches zur Eroberung von 


herige Anſage zu verhindern. Die „Topeka“ vernia 
125 Mann und ein Feldgeſchütz an Land zu ſetzen. j 
k *. 


$ 

New⸗ Mork, 18, Aug. (Privat⸗Tel.) 
Die beſtändige Inanſpruchnahme der Kriegsſchiffe der 
Vereinigten Staaten zwecks Schutzes der amerikaniſchen 
Intereſſen in den verſchiedenen mittelamerikaniſchen Häfen 
giebt der amerikaniſchen Preſſe Anlaß zu ſcharfer Kritik 
der in dieſen Staaten herrſchenden Znſtände. Das Blatt 

„Mail and Expreß“ ſchreibt: 

„Es tritt täglich klarer zu Tage, daß Amerika ſchließlich 
fi einmiſchen müſſen wird, um dem anarchiſchen Toben ein 
Ende zu machen. Wir erheben auf die Vorrechte Anſpruch, 
welche in der Monroeboktrin niedergelegt find; wir 
können uns aber auch nicht den Pflichten entziehen, welche 
ſich logiſch aus dieſen Rechten ergeben.“ 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Der Fall Löhning hat, wie dieſes ja vorauszuſehen 
war, eine Reihe von Gerüchten gezeitigt, die theilweiſe 
mit dem vollendeten Bruſtton der Ueberzeugung in die 
Welt hinauspoſaunt werden. Das Rezept, nach dem 
ein Theil der Preſſe dabei zu verfahren pflegt, iſt das 
Allbekannte. Man hat irgendwo etwas läuten hören, 
erfindet noch einiges dazu, umgiebt das Ganze dann 
mit einer Menge Schwulſt und Phraſen und die 
Sache iſt fertig. Zu dieſer Art gehört auch eine 
Mittheilung einer Elbinger Zeitung, welche jetzt 
vielfach durch die Preſſe geht. Das Blatt ſtellt 
feſt, daß der Oberpräſident von Poſen vom Finanz⸗ 
miniſter von Rheinbaben lediglich den Auftrag erhalten 
hat, dem früheren Provinzial⸗Steuerdirektor Löhning 
nahe zu legen, wegen ſeiner Stellungnahme gegen die 
Polen⸗Politik der Regierung ſeine Penſionkrung zu 
erbitten. Das iff, wie wir unſererſeits hinzufügen 
können, durchaus richtig. 

Wenn das Blatt dann aber fortfährt und ſowohl die 
Stellung des Oberpräſidenten von Bitter, als auch die des 
Finanzminiſters von Rheinbaben für erſchüttert erklärt 
und weiter erzählt, daß Graf Poſadowsky das Ober⸗ 
präſidium in Poſen erhalten wird, ſo hat man es hierbei 
mit einer vollſtändig müßigen Conjectural⸗Politik zu 
thun, welcher nicht der geringſte reale Hintergrund 
innewohnt. Wie wenig das Elbinger Blatt orientirt 
iſt, geht daraus hervor, daß es von Herrn v. Rheinbaben 
erzählt, er wäre früher Regierungspräſident von Köln 
geweſen — er war Regierungspräſident in Düſſeldorf — 
daß es weiter mitzutheilen weiß, daß Herr v. Rheinbaben 
aus dieſer Poſition an die Spitze des Finanzminiſterxiums 
berufen ſei — thatſächlich iſt er erſt Miniſter des Innern 
geweſen. Jedenfalls werden ſowohl Oberpräſident 
v. Bitter, Finanzminiſter v. Rheinbaben, wie 


schließlich auch Graf Poſadowsky vorausſichtlichſ 


noch lange in den Poſitionen bleiben, in denen ſie ſich 
augenblicklich befinden. 

Daß Ober ⸗Regierungsrath Geſch, der erft vor 
Kurzem nach Poſen verſetzt war, in nächſter Zeit Poſen 
wieder verlaſſen wird, ſei noch nebenbei bemerkt. 


* 

Der Kulturkampf in Frankreich. Ein Breſter 
Polizeikommiſſar hat fiH geſtern in Begleitung einer 
Abtheilung Gensdarmerie nach Gouezee begehen, um 
die Auflöſung einer dortigen Kongregations⸗Niederlaſſung 
zu erwirken, begegnete aber dem Widerſtand der mit 
Steinen und Stöcken bewaffneten 
Einwohner und mußte ſich, ohne ſeine Aufgabe 
erfüllt zu haben, zurückziehen. Erſt gegen 6 Uhr 
Abends hat er, von einer Kompagnie des 
118. Infanterieregiments unterſtützt, die 
Niederlaſſung unter Hochrufen einer zweitauſendköpfigen 
Menge auf die Nonnen und die Freiheit Huter, 

In O u im per wurden von bisher noch unbekannten 
Thätern von mehreren geſperrten Kongregationsſchulen 
die Siegel abgeriſſen. ; 

In Paris legte geftern der Gerichtsvollzieher an 
die aufgelöſten Kongregationsſchulen und die Druckerei 
der Zeitung „La Croix“ Siegel an. Au letztere mit der 
Begründung, daß der gegenwärtige Direktor des Blattes 
nur ein Strohmann des aufgelöſten Aſſumptioniſten⸗ 
Ordens, dem die Zeitung gehöre, ſet. i 

Roscoff, 13. Aug. (W. T.⸗B.) 

Im Departement Finiſtere in Mtorlaix traf geftern 
eine Kompagnie mit aufgepflanztem 
Bajonett und einem Geſchütz ein, um die 
Schließung der geiſtlichen Niederlaſſungen zu erzwingen. 
Auf Wunſch des Deputirten de Mun ließ der Kommandant 
der Truppen die Bajonetts abnehmen und zog ſeine 
Truppen von den Eingängen der Schulen zurück. 
Darauf zogen die Nonnen nach der Kirche und die 


Siegel wurden angelegt. 


König Edward nahm geſtern in Begleitung der 
Königin die Parade der Kolonialtruppen vor dem 
Buckinghampalaſte ab, hierbei richtete er an die Kolonial⸗ 
truppen eine Anſprache, in welcher er feiner Genug- 
thuung darüber Ausdruck gab, wie ſich dieſelben in 
Südafrika verhalten hätten. Er werde niemals vergeſſen, 
welche Dienſte dieſe Truppen dem Mutterlande erwieſen 
hätten. Der Parade wohnten Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich bet. Dieſelben reiſten am Abend nach Deutjch- 
land ab. Zur Verabſchiedung auf dem Bahnhof waren 
der Prinz von Wales, Prinz Karl von Dänemark, der 
deutſche Botſchafter und die Mitglieder der deutſchen 


Botſchaft erſchienen. 


Dent] ches Reich. 


— Dem Profeſſor an der Berliner Univerſität, 
Geheimrath Vahlen, iſt der Stern zum Kronenorden 
zweiter Klaſſe verliehen. 


liche Macht eines einzigen 
bewältigenden Augenblicks, ſondern allmählich und 
langjam, durch die ſüße Macht der Angewöhnung, durch 
die befriedigte Sehnſucht nach dem Verkehr mit einer als 
verwandt erkannten Seele, durch das ſich immer inniger 
aufſchließende gegenſeitige Verſtändniß.“ Die „anmuthige, 
durch Bildung und Kunſtſinn, dichteriſche Anlage und 
überaus klaren Verſtand ausgezeichnete Frau“ erwiderte 
ſeine Liebe, aber ſie gab ſich ihm nicht hin, ſondern 
gewährte ihm nur ſo viel, um ihn immer in ihren 
Banden feſtzuhalten. Er verfuchte ſich ihr durch eine 


Verlobung mit der berühmten Sängerin Karoline Unger 


im Sommer 1839 zu entziehen, allein im Juli 1840 
wurde ſie wieder aufgelöſt. „O Herz“, ſchrieb er damals 
an Sophie, „ich bin Dein bis ins innerſte meines Weſens, 
recht eigentlich in Dir getränkt. Hätte ich Dir nur 
nie einen Augenblick weh gethan“. j 
Inzwiſchen war 1836 Lenaus „Fauſt“ und 1837 fein 
„Savonarola“ erſchienen. Eine dritte epifd) + lyvijche 
Dichtung „Die Albigenſer“ war bereits begonnen, wurde 
aber erſt 1842 beendet. Die „Neueren Gedichte“ kamen 
1838 in erſter Auflage bei Hallberger heraus, gingen 
aber ſchon bald darauf in den Cottaſchen Verlag über, 
in dem alle übrigen Werke des Dichters erſchienen. Das 


„Mittwoch 


Zolltarifkommiſſton 


brauchbare Vorbereitung der weiteren Beſchlußfaſſung 
ergeben. 

— Der Abgeordnete Ahlwardt ſoll nach einer 
erregten Auseinanderſetzung mit feinen ehemaligen 
Freunden in Woldenberg auf ſeine 
im dortigen Wahlkreiſe verzichtet haben. 

Ausland. 

— Ju der engliſchen Kolonialkonferenz 
wurde eine Erhöhung der Leiſtungen der Kolonien für 
die Reichsmarine angenommen; desgleichen eine 
Neſolution, nach welcher die Kolonien dem Beiſpiel 
Kanadas folgen ſollen, indem jie die Waaren engliſcher 
Herkunft joviel als möglich bevorzugen. Die Jtejolutionen 
verpflichten weder die engliſche Regierung noch die 


geſetzgebenden Körperſchaften der betreffenden Theile des 
Reiches unterbreitet werden. 

— Der frühere Präſident Krüger iſt von 
Scheueningen nach Utrecht abgereiſt. Er hat ſich vorher 
vou Steijn herzlich berabſchlebel. 

please Eingeborenen in Batlinds (Portu⸗ 
gieſiſch⸗Oſtafrika) haben ſich erhoben; doch find fie bereits 
von drei Militärabtheilungen umzingelt. 

— Mit der zu Ende gehenden Ernte legt ſich der 
galiziſche Feldarbeiterausſtand in den 
meiſten Ausſtandsbezirken. Außer in einigen vereinzelten 
Gemeinden dauert die Bewegung nur noch in dem Be⸗ 
zirke Kamiunka fort. Doch hat ſich auch hier die Lage 
allmählich gebeſſert. 
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Heer und Flotte. 


Generalmajor v. Gersdorff, Kommandeur ber 6. Ka⸗ 
vallariee Brigade in Brandenburg, hat geſtern fein Abſchleds⸗ 
geſuch eingereicht, noch bevor der Kaijer mit feinem Gait, dem 

tafen von Turin, die Truppen beſichtigt hat, was heute und 
morgen geſchehen ſoll. An der Beſichtigung nehmen fünf 
Garde- und neun Linlen⸗Kavallerieregimenter theils 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Moltke“ it am 
10, Auguſt in Gothenburg eingetroffen und geht am 13. Auguſt 
von dort nach Drontheim in See. „Seeadler“ it am 
10. Auguft in Nagafakk eingetroffen. „Iltis“ ift am 11. Aug. 
in Kinkiang eingetroffen und geht am 14. Auguſt von dort 
wieder in See. Die zur Nordſee⸗ bezw. Oſtſeeſtation gehörigen 
Theile des mit dem Dampfer „Main“ zurückgekehrten Ab⸗ 
löſungstrausportes S. M. Schiffe der oſtaſiatiſchen Station 
find am 10, Auguſt in Wilhelmshaven und Kiel eingetroffen. 
„Prinz Heinrich“, „Grille“ und „Nymphe“ find am 
11. Auguſt nach Kiel zurückgekehrt. 
J y y ˙ V 


Neues vom Tage. 

Unfülle an Bord der „Freya 
Auf dem großen Kreuzer „Freya“ in Kiel wurde beim 
Kohlennehmen von einem herabfallenden Kohlenſtück ein 
Obermatroſe erſchlagen. Wenige Stunden ſpäter 
ſtürzte auf demſelben Schiffe ein Oberheizer vom 
Schornſtein auf Deck herab und wurde lebensgefährlich 
verletzt. x 

Gegen den Spruch des Seeamts 

in der „Primus“ ⸗Kataſtrophe it Berufung eingelegt. Die 
Augelegenheit wird daher nochmals vor dem Oberſeeamt 
in Berlin verhandelt werden. 

Die Sammlungen für die Hinterbliebenen haben jetzt 
200 000 Mk. bereits überſchritten. 3 
Der Stapellauf des Lioyddampfers „Kaiſer Wilhelm IL.“ 
fand geſtern, wie telegraphiſch ſchon gemeldet, in Stettin in 
Gegenwart des Maijers fatt, um 10 Uhr wurde der Ralſer 
empfangen vom Kriegsminiſter v. Goßler, dem Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts Kraetke, dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Möller und dem Handelsminiſter Budde, den Spitzen 
der Militär⸗ und Zivilbehörden, der Direktion und dem Auf⸗ 
ſichtsrath des „Vulkan“ und den Direktoren des „Norddeutſchen 
Lloyd“. Der Kaifer begab ſich durch die Ehrenpforte auf die 
Taufkanzel, wo Fräulein Wigand, die Tochter des General: 
direktors Wigand, das Taufgedicht ſprach, welches Doktor 
Stettenheim verfaßt hatte und darauf die Champagner⸗ 
flaſche an dem Bug des Schiffes zerſchellte. Der Kaiſer be⸗ 
ſichtigte ſodann von der Ablauftribüne aus den Stapellauf, 
welcher ſich glänzend vollzog und nahm ferner die Maſchinen⸗ 
bauanſtalt auf Oberhof ſowie den ruſſiſchen Kreuzer „Bogatyr“ 
in Augenſchein. Hierauf ſchiffte ſich der Kaiſer um 11½ Uhr 
wieder auf dem „Sleipner“ ein und fuhr auf demſelben zum 
Perſonenbahnhof Stettin, von wo er nach Neugattersleben 
ab reiſte. 

Dem Geh. Kommerzienrath Schlutow wurde die Krone 
zum Rothen Adler⸗Orden 2, Klaſſe verliehen; Kommerzienrath 
Stahl erhielt den Rothen Wdler-Orden 3. Klaſſe, die Dber- 
ingenieure Franzhauſen und Schwartz den Rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe. Prokuriſt Erler den Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe. Direktor Zimmermann wurde zum Königl. 
Baurath ernannt. Die Meiſter Köslin g und Kulter⸗ 
mann, ſowie Schmied Hartwig und Nieter Gerhke 
vom Perſonal des Vulkans erhielten das Allgemeine EHren: 


zeichen. 

Die Polizei in Kiel 
hat in dem Prozeß gegen die „Kieler Neueſten Nachrichten“ 
eine völlige Niederlage erlitten. Die angeklagten Redakteure, 
gegen welche der Polizeipräftdent wegen der in dem Blatt 
aus Anlaß der unberechtigten Verhaftung eines jungen 
Mädchens veröffentlichten heftigen Angriffe auf die Polizei 
ein Strafverfahren eingeleitet hatte, wurden glänzend frei⸗ 
geſprochen. 
Der berühmte Augenarzt Geh. Medizinalrath Profeſſor 

Dr. Schweigger 

feiert heute in Berlin ſein goldenes Doktorjubiläum. 


kennen lernte, die Tochter eines verſtorbenen Frankfurter 
Bürgermeiſters, die mit ihrer Tante dort war. Sie 
machte einen ſo müchtigen Eindruck auf ihn, daß er ſich, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Bis auf die eine Thatſache, daß die Regierun 
die Erhöhung der landwirthſchaftlichen 3 11e der Vi 
über den Entwurf hinaus ablehnt, jo faßt die National- 
zeitung“ das Ergebniß der erſten Leſung in der 
I om m zuſammen, hat die erſte 
Leſung keinerlei Klärung der zollpolitiſchen Lage, keine 


Wirkungen der Exploſton find furchtbar. 


13. Auguſt. 
Dr. Dangel, 


Folge eines Herzleidens geſtorben. 
Herzog Siegfried in Bayern, 


mittag an der Familientafel bet dem Kaifer theilnehmen. 
Nach der Heimath. 


Der Dampfer „Herzog“ iſt geſtern Abend mit 49 Ge⸗ 
iederaufſtellung fangenen dentiger Herkunft an Bord von St. Helena abge⸗ 


gangen. 
Ein Opfer der Juſtiz. 


mittag auf dem Lyoner Bahnhof an und wurde von einer 
nach Tausenden zählenden Menſchenmenge enthuſtaſtiſch 
begrüßt. 

Der belgiſche Generalkonſul Georg Goldberger 


ſeinen Leiden erlegen; die noch am Montag vorgenommene 

Operation des Blinddarms hat ſein Leben nicht mehr retten 

können. > 
Dreifacher Giftmord? 

Der Kanzleidiener Leichfeld, ſowie deſſen 23jährige 
Tochter wurden, wie telegraphiſch aus Breslau gemeldet 
wird, wegen Verdachts des dreifachen Giftmordes verhaftet. 
In den Leichen der kurz hintereinander verſtorbenen zwei 
Kinder und der Ehefrau des Kanzleidtieners wurde bet der 
Obduktion Arſenik gefunden. Leichfeld hat ſich in vergangener 
Nacht in ſelner Zelle das Leben genommen. 

Zu dem grauenvollen Morde in Leipzig 
wird jetzt eine Thatſache bekannt, welche bisher den erſten 
Lichtblick in der gräßlichen Geſchichte darſtellt. Der Vater des 
jugendlichen Mörders, Herr Grabich, tt perſönlich bei Frau 
Klein, der Mutter der ermordeten Anna Klein, geweſen und 
hat der armen Frau ſein innigſtes Beileid zum Hinſcheiden 
ihres hoffnungsvollen Töchterchens ausgeſprochen. Herr 


Grabich hat ſich ſofort freiwillig dazu entſchloſſen, für diel. 


Frau verw. Klein bis zu deren Lebensende dermaßen zu 
ſorgen, daß diefe arme israelitiſche Händlerin aller weiteren 
Sorgen für die Zukunft enthoben iſt. 

Selbſtmord eines 82 jährigen. 

Der verwittwete Rentier G. aus der Fürſtenbergſtraße 
in Berlin, der bei ſeinem verheiratheten Sohn wohnte, konnte 
in Folge eines Augenleidens nicht an einem Ausflug theil⸗ 
nehmen. Als er nun ganz allein zuhauſe bleiben mußte, 
kamen ihm die Selbſtmordgedanken. Seinen Kindern ſchrieb 
er mit Kreide als Abſchiedsgruß an eine Schrankthür die 
Worte: „Adieu, liebe Kinder“, dann erhüngte er ſich an feinem 
Taſchentuch. 

In Barcelona 
herrſcht große Erregung. Viele Arbeiter ſind dem Ausſtand 
beigetreten. 

Der jammervolle Zuſtand der Kunſtdenkmäler von 

Venedig 

verſetzt die Bevölkerung der Lagunenſtadt in immer größere 
Erregung. Tagtüglich werden neue Schüden aufgedeckt. So 
haben ſich auch im Gewölbe der Basilica San Marco, wo fig 
das berühmte Moſalk „Das jüngſte Gericht“ befindet, erhebliche 
Sprünge gezeigt, und aus der Kirche Santa Maria Mater 
Domini mußten die Gemälde des Tintovetto entfernt werden, 
da die Kirche einzuſtürzen drohe. 

Exploſion. 

Auf dem Rudolfſchacht in Jaworzno flogen aus bisher 
unbekannter Urſache zwei Dampfbeſſel in die Luft. Die 
Das ganze Keſſel⸗ 
haus tft zerſtört, das Dach abgetragen und ein Keſſeloſen bis 
auf die Straße, zwanzig Meter weit, geſchleudert worden. 
Von den 7 im Keſſelhauſe beſchäftigten Perſonen war eine 
ſofort tobt, während 4 andere an den Folgen der Ber- 
brennungen in einigen Stunden ſtarben. 2 dürften 
mit dem Leben davonkommen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 13. Auguſt. 
Die Tendenz der „Bank ludowy**., 

Vom hieſigen Amtsgericht iſt gegen den Redakteur 
der „Gazeta Gdanska“ Joſef v. Palendzki 
ein Strafbefehl über 30 Mk, erlaſſen, weil er eine Ver⸗ 
ſammlung, welche am 20. Oktober zur Gründung einer 
Darlehnsgenoſſenſchaft ſtattfand und in welcher öffentliche 
S berathen wurden nicht polizeilich 
gemeldet hat. Gegen 7 andere Angeklagte, darunter 
die Danziger Aerzte Dr. Litowski, Dr. Kubacz 
und den Rechtsanwalt v. Palendzki wurden Straf⸗ 
befehle in gleicher Höhe erlaſſen, weil die betr. Perſonen 
in derſelben Verſammlung als Leiter oder Redner 
auftraten. 

Es handelte ſich damals um die Gründung der 
„Bank Ludowy“. Der Aufruf zur Verſammlung 
war in der „Gazeta Gdanska“ erſchienen. Man ver⸗ 
ſammelte ſich im „Luftdichten“. Die Verſammlung 
wurde aber, weil ſie nicht gemeldet war, inhibirt. 
Dann begaben ſich die Erſchienenen in die Wohnung 
des Redakteurs v. Palendzki und dort fanden die 
Berathungen ſtatt. 

Die Beſchuldigung nimmt an, daß die Bank einen 
politiſchen Zweck verfolgt und zwar die 
wirthſchaftliche Hebung ihrer nationalpolnifch geſinnten 
Mitglieder. Es handelt ſich alſo in der heutigen Ver⸗ 
handlung nur darum, dieſes feſtzuſtellen. 

Die Beweisaufnahme ergab, daß die Geſchäfts⸗ 
ſprache des Vorſtandes, des Aufſichtsrathes, wie 
die Sprache in den ar die polniſche 


natioualzpolnijchje Tendenz hat. v. Palendzki erwiderte 


darauf, daß die Bank denjenigen helfen ſolle, die durch 


mangelhafte Beherrſchung der deutſchen Sprache nicht 


der in der vergangenen Nacht in Iſchl eingetroffen iſt, wurde 
von dem Kafſer in Audienz empfangen und wird am Nach⸗ 


Der jüngſt begnadigte Apotheker Danval, welcher 25 Jahre 
unſchuldig in Bagno zugebracht hatte, langte geſtern Nach⸗ 


kaum nachdem er fte zum erſtenmale geſehen hatte, mit in der Lage find mit deutſchen Banken zu verkehren. 
ihr verlobte, was Sophie yi Löwenthal erft durch die So mußten die Kaſſuben 3. B. bisher ihre Spargelder 
eitung erfuhr. Am 14. Auguft traf er mit dieſer inſihren Pfarrern geben, die ſelbſtverſtändlich keine Zinſen 
N zuſammen, wo fie ihn mit der Frage empfing, zahlen können. Ein politiſcher Haupt- oder Nebenzweck 
ob jene Meldung richtig ſei. „Ja“, antwortete er, „dochſſei bei der Gründung der Bank ausgeſchloſſen geweſen. 
wenn Sie's wünſchen, verheirathe ich mich nicht; ich Durch N air beſonders durch die Vernehmung 
erſchieße mich dann aber auch.“ Dort und in Iſchl] des als Sachverſtändigen geladenen Poltzeitommiſſar⸗ 
ſpielten fi erſchütternde Auftritte zwiſchen den Beiden Maurach wurde indeſſen feſtgeſtellt, daß „Kaſſuben“ 
ab, und als Lenau Abſchied nahm, entließ Sophie ihn überhaupt nicht fiH unter den Genoſſen befinden, dq- 
mit dem Auſſchrei: „Eins von uns muß wahn⸗ gegen find es in der Hauptiarhe gebildete Leute, deren 
jinnig werden!“ u, politiſche Geſinnung foweit bekannt ausgeſprochen national: 
Dieſe Vorherſage folte fiH nur zu bald bei dem polniſch ij 0 
unglücklichen Dichter erfüllen. Am 29. September erlitt] Das Gericht kam zu der Ueberzeugung, daß die 
er im Reinbeckſchen Haufe zu Stuttgart einen leichten Bank Ladowy nicht nur zu einem wirthſchaft⸗ 
Schlaganfall mit theilweiſer Geſichtslähmung. In derjlihen Zwecke gegründet ijt, ſondern daß die Ge- 
Nacht vom 12. zum 13. Oktober trat der erſte Tobſuchts⸗ noſſenſchaft in erſter Linie eine politiſche i ft, 
anjal ein, und am 23. Oktober mußte ex nach der Heil⸗ daß fie aljo den ausgeſprochenen Zweck hat, G@enaiten 
Von da wurdelvon polniſcher Rationalität wirthſchaft⸗ 
lich zu heben, Denn die Einladung zur Verſamm: 
lung iſt in der „Gazeta Gdanska“ erſolgt, die lediglich 
polniſche Lejer hat. Die Gründer wendeten ſich ali von 


anſtalt Winnenthal gebracht werden. i 
er am 12, Mai 1847 N Oberdöbling bei Wien über⸗ 
geführt, wo er am 22. Auguft 1850 an fortſchreitendem 
Gehirnſchwund verſchied. 


vornherein nur an Polen. Dazu kommt, daß der Ver⸗ 


zepräſident der Hamburger Bürgerſchaft, ift geſtern in[bandsvorſitzende kein Bankier, nicht einmal ein kauf⸗ 


männiſch gebildeter Mann iſt, ſondern ein polniſcher 
Geiſtlicher, woraus ſchon pk, Evidenz bein fehr, mn 
bie Bank nicht in erſter Linie eine kaufmünniſche Be⸗ 
deutung habe. Die Bank arbeite alſo nach der ganzen 
Anlage nur zur Hebung der Polen im 
Danziger Bezirk. Die Strafbefehle waren demnach 
aufrecht zu erhalten. Der Redakteur v. Palendzki 
wird zu 30 Mk. Geldſtrafe eventl. 6 Tagen Haft, die 
übrigen Angeklagten werden zu 15 Mark eventl. 3 Tagen 
Haft verurtheilt. 


— ee ae 
Lokales. 


* Perſonalien bei der Reichsbank. Der Reichsbank⸗ 
Aſſeſſor Reichheim von der Reichsbank Hauntſtelle in 
Danzig iſt zum 1. September als erſtes Vorſtandsmitglied 
bezw. Direktor der Reichs bankhauptſtelle nach Emden und dn 
jeiner Stelle der Bankrendant Hodurek von Elbing nad. 


Regierungen der Kolonien, fte folen vielmehr denji in Berlin geſtern Abend im katholiſchen Krankenhauſe] Danzig verſetzt. 


* Perſonalveränderungen beim Militär. Mit Wahr⸗ 
nehmung offener Aſſiſtenzarztſtellen ſind beauftragt Jungels, 
Unterarzt beim Inf.⸗Regt. Nr. 14, Claus, Unterarzt beim 
Inf.⸗Regt. Nr. 21 und Bielitz, Unterarzt beim Inf⸗Regt. 
Nr. 141. — Heilmann, Gebel, Intendantur⸗geüthe von 
den Korpsintendanturen des 17. Armeekorps bezw. des Garde⸗ 
korps, gegenſeitig verfetst. i 

* Ordensvepleihug. Dem Ortsdiener und Nachtwächter 
Wilhelm Richert zu Gr. Dt. Konopath im Kreiſe Schwetz 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

p. Herr Medizinalrath Profeſſor Dr. Barth iſt 
geſtern von ſeinem Erholungsurlaub zurückgekehrt und 
hat die Leitung der ärztlichen Geſchäfte im ſtädtiſchen 
Lazareth Sandgrube wieder übernommen. 

Von der Marine. DemzweitenGeſchwader 
in Danzig ſind die Kreuzer „Prinz Heinrich“, „Niobe“ 
und „Nymphe“ beigegeben worden. Die Vereinigung 
derſelben mit dem Geſchwader ſoll erſt gelegentlich der 
Flottenſormirung zwiſchen dem 17. und 19. Auguſt 
erfolgen. 


* Abonnements⸗Künſtler⸗Konzert. Im letzten der 
von Herrn G. Richter veranſtalteten Abonnements- 
Künſtler⸗Konzerte wird „Manfred“, Dramatiſches 
Gedicht von Lord Byron, für Orcheſter, Soli, Chor und 
Deklamatton von Robert Schumann, zur Auf⸗ 
führung gelangen. Die Deklamation hat der hervor⸗ 
ragende Vortragsmeiſter Dr. Ludwig Wüllner 
aus Köln übernommen, welcher vom vorigen Winter 
noch in beſtem Andenken ſteht. 

= Davidſohn⸗Binder⸗ Konzerte. Die bisherigen 
Kammermuſikabende des Herrn Heinrich Davidſohn und 
ſeiner Königsberger Freunde werden in der kommenden 
Saiſon eine weitere Ausgeſtaltung durch die Mitwirkung 
des Dirigenten unſerer Singakademie, Herrn Fritz 
Binder, erhalten. Ohne Erhöhung des Abonnement⸗ 
preiſes ſoll die Zahl der Abende don 4 auf 6 erhöht 
und dadurch die Möglichkeit gegeben werden, neben dem 
Streichquartett auch die Kammermuſikliteratur für 
Klavier und Streichinſtrumente entſprechend zu berück⸗ 
ſichtigen. Die beabſichtigte Neuerung dürfte in den 
Kreiſen unſerer Mufikfreunde mit großem Beifall anf- 
genommen werden. f . 

hr. Beſtimmungen für Schiffsführer. Der Finanz⸗ 
miniſter hat eine Verordnung erlaſſen, nach welcher 
beim Ein⸗ und Ausgange ſeewärts durch die Weichſel⸗ 
mündung bezw. durch die Mündungen des Friſchen 
Haffs der Schiffsführer verpflichtet iſt, bei der vor⸗ 
läufigen, wie bei der Schlußreviſion und bei dem 
ſonſtigen zollamtlichen Verkehr auf dem Schiff 
für dieſes und die Zugänge deſſelben auf feine Koſten 
alle Vorkehrungen zu treffen, welche erforderlich find, 


um bie mit den 1 auf dem Schiff be⸗ 
trauten Beamten vor Beſchädi A iigen. Di 
a TP SOA te bee e 


Art dieſer Vorkehrungen iſt 

noch weiter ausführlich ſpeztaliſtrt. Solange dieſen 
Vorſchriften nicht entſprochen iſt, kann die weitere Ab⸗ 
fertigung des Schiffes verſagt werden. 

* Zum Dominik. Die Beſitzer der Dominiksver⸗ 
kaufsſtände auf Langgarten und Mattenbuden haben ſich 
entſchloſſen, ihre Waaren zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen abzugeben. Der Verkauf dauert bis 
zum nächſten Montag, Abends 8 Uhr. 

2g. Verein der Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend. 
Unten dem Vorſitz des Herrn Topf fand die übliche 
Monats ⸗Vereinsverſammlung bei Herrn Witzki in 
Scharfenort ſtatt, die gut beſucht war. Es wurden 
3 neue Mitglieder aufgenommen und beſchloſſen, ſich der 
vomdeutſchen Gaſtwirth⸗Verbande geplanten Immobilien⸗ 
Feuerverſicherung anzuſchließen, ferner das vom 
Verbande geprüfte Disinfectionsmittel „Sanator“ gu 
beziehen und die nächſte Vereinsverſammlung am 
9. September bei Herrn Albrecht in Heubude abzuhalten. 

* Das zweite Badefeſt in der Strandhalle Bröſen 
entwickelte ſich im Allgemeinen nach denjelben Grund⸗ 
{agen wie das erſte, nur mit mancherlei Erweiterungen. 
An demseſt betheiligten fih diesmal ungeführgogeſchmückte 
Boote, die namentlich Abends mit ihren Lampions und 
bengaliſchen Flammen auf der ſtillen glatten Seeflüche 
einen prächtigen Eindruck hervorbrachten. Obgleich am 
Nachmittag ein Regenguß das Feſt zu beeinträchtigen 
drohte, war die Betheiligung doch wieder eine überaus 
zahlreiche, und dementſprechend bewegte ſich ein langer 
Zug Lampions tragender Kinder, die Kapelle voran, 
über die Terraſſe und den reich illuminirten Seeſteg 
entlang, an deſſen Ende die Kapelle Aufſtellung nahm, 
während auf der See, vom Steg und vom Lande Feuer⸗ 
werk in die Luft ziſchte und Kanonenſchläge über das 
Waſſer hindonnerten. Als dann der Abend kühler 
wurde, zog man gern in die behaglichen oberen 
Räume der Strandhalle zurück zum gemüthlichen Bade- 
Tanzkränzchen; ſorgte doch die Straßenbahn dafür, daß 
noch um 1 Uhr Fahrgelegenheiten nach Danzig und 
Langfuhr vorhanden waren. Zum letzten Mal vor dem 
Manöver ſpielte auch an dieſem Abend die Kapelle des 
Danziger Infanterie - Regiments Nr. 128, ein Grund 
mehr, die Kapelle für ihre trefjlichen Leiſtungen mit 
Beifall zu überſchütten, was ihren liebenswürdigen 
Leiter, Herrn Kapellmeiſter Lehmann, zu mancher 
Zugabe veranlaßte. Beſonders ausgezeichnet wurden 
die Ouverturen zu „Tell“ und „Tannhäuſer“, Einzug 
der Götter in Walhalla aus „Rheingold“, die Brahms⸗ 
ſchen Tänze, namentlich aber auch das von Herrn 
Stieberi vorgetragene Piccolo⸗Solo von Mollenhauer. 
Auch Herrnzehmanns melodiöſer Walzer, Am Oſtſeeſtrand“ 
ſtand mit auf dem Programm und wurde in verdienter 
Weiſe reich applaudirt. Von den beſonders eingeladenen 
Danziger Waſſerſportklubs waren zahlreiche Mitgliedes 
erſchienen; auch ein Rennboot hatte den Weg über die 
See gewagt. ü 


iden Eheleuten 
5700 Mk. Sopfengaffe 60 und 61 von der Kommanditgeſellſchaft 
Danziger Jelmühle Petter Patzig u. Co. an den Kaufmann 


Laufburſche Bruno Sch. aus Ohra, Sohn einer acht⸗ 
baren Arbeiterfamilie, als er am Auszahlungsſchalter 
eine Poſtanweiſung über 1 Mk. 25 Pfg. an einen 
hieſigen Apothekenbeſitzer mit der gefälſchten 
Unterſchrift ſeines Brodherrn zur Auszahlung vor⸗ 
legte. Sch., welcher unter Thränen betheuerte, zum 
erſten Male eine ſolche Fälſchung ausgeführt zu haben, 
mußte der Kriminal⸗Polſzei übergeben werden. 


— — z z — zaa — um 
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w. Marienburg, 12. Auguſt. Auf dem Felde des Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Hofbeſitzers Duvenſee in Schroop mähten Arbeiterſ deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 60; 
geſtern Getreide. Eine dort beſchäftigte Frau kam > Käfer 00—00; e. fleiſchige 64-65: d. gering entwickelte 
einem Arbeiter zu nahe und der eine Arm wurde ihr 61-68; e. Sauen 61 —62. 
mit der Senſe glatt abgeſchnitten. Die Ver⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: 
unglückte wurde in das hieſige Marienkrankenhaus Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 90 Stück un verkauft. 
geſchafft. RAN © 12 75 N geſtaltete ſich langſam, es wird kaum 

* Marienburg, 11. Auguſt. Ein intereſſanterſausverkauft. > sie : 
Fund iſt kürzlich in sa ane von e ber aer kun wurde bis auf 243 Stück Magervieh 
in Weſtpr. gemacht worden. ei den Ausſchachtungs⸗ ; ; ; jef miri y s 
reiten tie e) Defer ieh man auf a ahem Der Schweinemarkt vefliej zußig und wurde geräumt. 
eines alten Wohnhauſes und fand dabei verhältnißmäßig 
gut erhaltene Ofenkacheln, die vermuthlich as dem Rohzucker⸗Bericht 
13. oder 14. Jahrhundert ſtammen. Der Beſitzer des von Paul Schroeder. 

Grundſtückes, Herr one Salier an dieſe Kacheln Magdeburg. Leuben; elen eg en 
miun e arier y 8 € Tendenz: g. mine: Auguſt 6,17 
n ee 3 ae eh September, 020, fre GAS, Movember W 662), dank 
5 i i ; : anuar⸗März 6,80, April⸗Mai 6,97½. Gem. Melis I 27,20, ei tig der Mächte, an der von Rußland vor⸗ 

je Tiegenhof, N Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Auguſft 6,7 ½ > * 8 Antitr k e ig il 6 : m | 
Bad in der Liege nahm geſtern Nacht ein Beſitzer aus September 6,2245, Oktober 6,50, November 6,57½, Dezember geſchlagenen Antitruſtkonferenz theilzunehmen, an alle | 
der Umgegend. Im Rauſch war er dem Bollwerk der 6,65, Mai 7,02 ½, Juli 7,17½. 

| 


* Prinz Paribatra von Siam unternahm heute 
Morgen, nachdem er in dem Aron'ſchen Juwelengeſchäft 
im „Danziger Hof“ mehrere Einkäufe gemacht hatte, 
eine Wagenfahrt nach Oliva und Zoppot. Für morgen 
Vormittag iſt ein Ausflug nach Marienburg zur Beſich⸗ 
tigung des Ordensſchloſſes in Ausſicht genommen. Bor: 
ausſichtlich morgen Nachmittag erfolgt die Abreiſe nach 
Stettin. 

* Die kleinen Kreuzer „Merkur“, „Pfeil“ und 
„Komet“ ſind von Wilhelmshaven kommend heute hier 
eingetroffen und an der kaiſerlichen Werft vor Anker 
gegangen. 

«Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe. In der 
Sitzung am 22. März d. J. war der Kreisausſchuß 
beauftragt worden, dem Kreistage das Projekt einer 
Chauſſee von Meiſterswalde⸗Domachau Gut Wartſch⸗ 
Fichtenkrug mit Anſchluß an die Chauſſee Ohra⸗Gartſchau 
an der Stelle, wo die Prauſter Chauſſee einmündet, 
vorzulegen. Es war dabei die Bedingung geſtellt, daß 
die Gemeinde Meiſterswalde 15000 Mk., Herr Guts⸗ 
beſitzer Amort⸗Domachau 10 000 Mk., Herr Gutsbeſitzer 
Schmidt⸗Gut Wartſch 3000 Mk. und die Gemeinde 
Wartſch 1000 Mk. als Beiträge zahlen und die Inter⸗ 
eſſenten den Grund und Boden hergeben ſollten. Nach⸗ 
dem dieſe Bedingungen erfüllt worden waren, hat Herr 
Kreisbaumeiſter Nath ein Projekt aufgeſtellt, nach welchem 
der Bau der Chauſſee 164000 Mk. koſten ſoll. Davon 
find durch die Beiträge der Intereſſenten leinſchließlich 
der Hergabe des Grund und Bodens 34 000 Mk.), durch 
die Beihilfe der Provinz (89000 Mk.) 73 000 Mk. gedeckt 
worden, ſodaß durch den Kreis noch 61000 pk. aufzubringen 

k find. Der Kreisausſchuß hat das Projekt genehmigt und 

+ dem Kreistage vorgeſchlagen, die noch reſtirenden 61000 Mk. 
der Summe von 70 000 Mk. zu entnehmen, welche die 

Stadt Danzig als Abfindung für die Einverleibung der 

Ortſchaften Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß 

zahlt. Der Kreistag genehmigte auf dem zu heute an⸗ 

beraumten Kreistage die Vorſchläge des Kreisausſchuſſes. 

* Wilhelm⸗Theater. Der Termin zur Saiſon⸗Er⸗ 
öffnung, der Sonnabend, rückt immer näher heran; aus 
dem ſo reichhaltigen Eröffnungsprogramm ſeien hier 
einige Nummern hervorgehoben: Auf die Fener: und 
Flammentänzerin La Rolande ſowie auch auf 
das Schlachten⸗Potpourrie von 1870/1 wurde bereits hin⸗ 
gewieſen. Der reuommirte, ſchneidige Jockeyreiter Harry 
Rochez hat ſich einen ganz eigenartigen Bühnen⸗ 
Sportcoup zuſammengeſtellt, und zwar find 3 Liliput⸗ 
Vollblutpferde und 6 Hunde in einer neuen Ark fo 
dreſſirt, daß jeder Thierliebhaber daran ſeine Freude 
haben dürfte. Im Genre der Muſikal⸗Nummern find 
die beſten Vertreter dieſes Faches die Frères 
Kueper gewonnen, die nicht mit Muſikal⸗Excentrics 
zu verwechſeln find, denn die Kueper ſpielen in virtuoſer 
Weiſe nur ſchwierige Inſtrumente wie Harfe, Cello rc. 
Hilgert und Hoch Company neunt ſich eine 
aus 2 Damen und 2 Herren beſtehende Geſellſchaft, die 
mit einer intereſſanten Neuheit auf dem akrobatiſch⸗ 
equilibriftijcjen Gebiete herausgekommen ift, und hier 
ihr erſtes deutſches Debut hat. The three 
Johnke's find unübertreffliche Reckturner, die ihre 
Arbeit in Form einer Pantomime bringen, und Brot. 
Hermando dürften als Burleque Excentries die 
Lacher anf ihrer Seite haben. Die Gefangskräfte ſetzen 
fic) zuſammen aus einer der beſten Soubretten Deutſch⸗ 
lands Lola Lloyd, den Duettiſtinnen Lina und 
Käte Wald und dem Humoriſten Fritz Schmuck, 
der mit neuen Schlagern aufwarten wird. Herr 
Direktor Meyer hat aljo für das Gröffnungs⸗Programm 

‘ eine ganz vorzügliche Künſtlerſchaar um ſich verſammelt, 


Englands Abſichten auf Lonrenzo Marquez. 

London, 13. Aug, Der Beſuch Lord Milners in 
Lourenzo Marquez wird halbamtlich darauf zurück⸗ 
geführt, daß es ſich um die Einleitung von Unter⸗ | 
handlungen zwiſchen England und Portugal | 
betreffend die Abtretung von Lourenzo Marquez an 14 
England handele. Die Abtretung ſoll gegen Auszahlung 4 
einer großen Entſchädigungsſumme an England | 
erfolgen. | 


i 

i | * | 
| m m. Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 13. Auguft. | | — | 
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Ruſſiſche Wirthſchaftspolitik. 
Petersburg, 13. Aug. (Privat⸗Tel.) Hier erwartet 
man, daß der ruſſiſche Finanzminiſter Witte infolge der 


T he gekommen und hineingeſtürzt. Bei d D Produkten⸗Vörf Signatarmüchte der Brüſſeler Zuckerkonvention eine 
iege zu nahe ¢ i e 2 et det anziger Brobuften:-Bótfe. t TA) 
vollſtändigen Finſterniß und dem moorigen Grunde der] Bericht von H. v. Morſtein. 13. Auguſt. Nane richten werde, daß Rußland die in e e e 
Tiege Hütte die Fache onen terden tónnen,| Wesen ımbeftändig. nber. Puate gh Bind: SA en von a — en 
wenn nicht zufällig vorbeikommende Leute die Unfallſtelle Weizen ziemli unver ndert. eza It wurde für in⸗ als erletzung ſeiner andelsrechte be⸗ 
e e ñ ę ß, wis ferne fle MONEE mit 
perin e t Wie Berti Mk. 184, 804 Gr. Mk. 186, roth befegt 740 Gr. Mk. 124] theilen, dem entgegen ein derartiges Vorgehen cin- 
© Elbing, 12. Auguſt. ie beſtimmt verlautet, beſteht per Tonne } Er 
a zuſchlagen, wie es es für nöthig halten würde. Dadurch 


12. 13. 
78.— 74.60 


nach der „Elb. Ztg.“ die Abſicht, für den gelegentlichen Roggen flair. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 744 Gr.] uf 
Aufenthalt d . ae y m mo aH t=] Mt. e eg God Alles u > Gr. per Zoe würde wahrſcheinlich der Import franzöſiſcher 
i illa anzufaufen und ei # erite und Hafer ohne Handel, i A | 
tidłeu. Es dürfte ſich dabei in erſter Linie um die Mübſen Inländiſcher Mk. 200, 204 per AKG ag WA deutſchen Eiſens am JĄ 
romantiſch gelegene, im Jagoſchlößchenſtile erbaute ser ede ub en getroffen werden. | 
Billa Sitten? handeln, zu deren Beſichtigung am ver⸗ 185, 199, 195 208 kaj ae 3, ie a Sa 25 Weiter heißt es, es beſtehe kein Zweifel darüber, 
gangenen Sonnabend ein Herr von der Hofverwaltung gehandelt. F ee e EGW ? p. To. daß Graf Bülow und Graf Lamsdorf in Reval 
in Kahlberg anweſend war. — Die Sprengung der 2Weizenkleie grobe Mk. 4,40, feine Mk. 4,65, 4,76, 4,77 ½ die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern erörtert hätten. . | 
durch Blitz beſchädigten Schornſteine der Aktien⸗ ver 50 Kilo bezahlt. Man brau icht überraſcht t N 
geſellſchaft für Leineninduſtrie ift heute Morgen glatt Moggenkleie Mk. 5,27½, 5,80, 5,40, 5,45 per 50 Kilo e e 1 n en dec kj 
von ſtatten gegangen. gehandelt. } zwiſchen der deutſchen und der ruſſiſchen Regierung di 
xx eng, -$ 1 1 ber ER großer Be⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. eine Verſtändigung ſowohl über politiſche, als über | 
al gran s e 555 chieſige en und : 12. 1% 12. 18. | HandelSfragen erzielt worden fei. Einige hohe Peters⸗ | 
Ber aangen JBilgerfdaftfand Genie died eczbipuwy| m p ee lier doſ tee ß oer Pet Seer fg ln BER ira pig pilde oje Verari Ter at ae 
des Herrn Juſtizraths Horn auf dem St. Annen a a A ORA Bun sg Mals per Sept, 116.75 ii — unmittelbarer Nähe des Zaren mitmachten, gaben der 
jof ſtatt. oggen per Sept 142.—143.— WA eee : ; ; satan 
Song, 11. Auguſt, Die beiden aus „ m Okt. 18 087 80 mifeat per Okt. 88. — 52.10 Anſicht Ausdruck, man dürfe die Konſequenzen dieſes 
oye BEAM" er Dec. 1135.25) (35,60 Dec. 50.80 52 a0 herzlichen Beſuches als weitgehend betrachten. Zunächſt 
Zeisgendorf ſtammenden Arbeiter Friedrich Schramm Spirit. Per azi. | | £ 
und Robert 14 die hier im Gefängniß eine 12. 18 ee B eni i e GS daj, ma jA A 
längere Strafe wegen Körperverletzung zu verbüßen 5 3 : i > eſpenſt eine 0 rieges und man ſei nun 
poten, find in z nti 12 a it A ve ON EN 1 ŻE Space Bene vollkommen darüber beruhigt, daß während der 
z Rieſe rg, Aug. te Arbeiter elm | 39) 92.80 92.80 fing inigsit. 101.70/101.70 i i i i 
Rautenberg aus Rahnenberg und Stanislaus] 31% Pr.Enf.1905|102.60102,50] Bet, Pndlag.-Aut|158.75|16390 n Tage en modus viyendi gefunden mane fet, 
Wiſchnewski von hier hatten beide mit zwei 30% lo rey 108.60 10 esto an Banll183,75| 184.40 sp eibe Staaten a! großen Verluſten, 55 che durch 
rn ein Liebes ältni üpft. : Bobr.) © 92, anz. Brive Bank} ——| ——|Tarifmi {i ön u 
adi gen expe n e Bak e mle Sog’ Bie) zag Sexe Gata nannte entlebon tumien 4 
feiner Braut ſpazieren gegan a jet. Aus Eiferſ all Bpr. „99.10 9940] Disc. Com.⸗Anth. 182.60, 183.70 ) d 
bund er ſich cua ale Pen ke 5 roles 81o Dresd. Bank⸗Akt. 143.— |142.80 z 
bem 48, auf, e | RASTA elisa] Die Boevengenerate in Europa, 
IK au 30 o Wpr. Pfaudbr. eft. Cró- 800215. R 
ging, 195 piekn! früh ſeine Beſchäftigung als e 1 85 80,80 Orda, Gusła. 8380 96.25 a den aa f ey wa ah Spies 
rntearbeiter ortzuſetzen. Von den Arbeitern 4½% Chin. A. ‘ 1,60 | Allgem. E(et.-Gej.|163.50/164,80 | führe t na buthampton begeben, um dort 
Rautenberg, Joh. Schönradt, Otto Quitſchorra a ib eas Ce ee Botha, de Wet und Delarey bei ihrer Ankunft 
ua inf OTA ane ye Simones Bo/Mex.conv.Vnl,|101.50|101.10} „ „&t-Prior.| 8475 81.75|8u empfangen. Nachher reifen fie nach Brüſſel zur Bei- 
s ‘ u ge: 4% Defter. Gofdr.|103.76/108.75 Gr. Berl. Pferdef. |203,75/204.— ſetzung von Lukas Meyer. D der Beiſe i 
ſchlagen, bis er zuſammenbrach. Darauf verſetzte 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . $ a Bh Aap Ose ſetzung if 
ihm Rautenberg mit einem Meſſer drei Stiche in] von 1864 ... .| 84.80) 84,801 Harpener noch nicht beſtimmt. Die Boerengenerale werden vom 
Kopf und Bruſt und einen vierten, welcher den 40% a, BT 15 —.— = Saarn 1290 Prüſidenten Krüger transvaaliſche Staatsgelder, die 
| 5 MOCY b T T 8 beraten 6 8 a Ly N EHRE 188.— 188 50 pieier in Verwahrung hat, zurfidergalten, um dieſelben 
5% Trk. Adm.⸗Anl. 100.9010090] Wechſ.a. Lond kurzſe0, 47 20.47 unter die Nothleidenden in Südafrika zun 
vertheilen. - 
Frankfurt a. M., 18. Aug. Der Scheweninger 


4% Ungar. Gold r. 103. — 102.20] „ „ „ langſ20.34 20.34 
Can. Eſſeub.⸗Akt. 182.20132.90 Wechſ. a. Petersb. 


mit der er getroſt ins Feld rücken kann, große Erfolge newski dagegen war ein noch unbeſcholtener, fleißiger Dorn. Gronau kurz. ——| —— 
werden ng ae fein. groß Ka 1 a im NC 185 ige . 5 178.50 a 1.820 aon ——| ——|Sorrefponbent der „Frankfurter Zeitung“ hatte eine 
7 x 7 a > 0 Rumme Urg, 12. Aug. n Reinfeld erhängte] Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wedi. a. Warſchauſf —.— —.— er er 6 1 
g a ee 77 A ar ok fih der Bauer Witt aus Verdruß darüber, daß jeine|  Gifenbagu- tt.) 71.30 72.— Oesterreich Roten 85.45] 85 40 Unterredung Me dem früheren O Reitz, 
* Wilke schen Mah elle h ar 0 1 ed fette as Frau ihm Vorwürfe machte, daß das von ihm abgelieferte 8 by. 1 Rtn 216.26 7 welcher erklärte, bisher feinen Journaliſten empfangen 
en Geſtalt eines Operetten und Walze r- Jettkalb zu wenig gewogen habe. — Bei dem vorgeſtrigen Que det =| >= pPrivatbistont | alo] 1 Je zu haben. Diesbezügliche engliſche Meldungen jeien auf eine 
5 ? der Radfahrerfeſt des Vereins Varzin errangen bei dem ene 3 Unterredung feines minderjährigen Sohnes mit engliſchen 


Oeſler.⸗Ung. Stb. 


Akt. ultimo 1152.500152.50 Reportern zurückzuführen. Reitz wird niemals nach 


Tendenz. Die Börje eröffnete unter dem Drud von Südafrita zurückkehren. Er habe dafür mannigfache 
des Rittergutsbeſitzers Erundies kam auf verſchiedenenſGeſchäftsloſiareit. Die fremden Börfen boten feinerlet An-| Gründe, die er nicht nennen könne. Er wird in Holland 
chf[bleiben und die Entwickelung der Dinge abwarten. 


Aus Südafrika. j 
Pitermarigburg, 18. Aug. (W. TB.) Auf Aurathen 
des Miniſteriums hat der Gouverneur von Natal den $.: 
noch nicht verbüßten Theil aller Strafen für Hoge 
verrath erlaſſen, welche auf 2 Jahre Gefingnif 
oder weniger lauteten. Geldſtrafen wurden nicht erlaſſen. 
London, 18. Aug. (W. T. ⸗B.) „Morning Poſt“ 
meldet aus Johannesburg von geſtern: Es verlautet, 
daß Botha und Delarey zu Mitgliedern des neuen 
geſetzgebenden Rathes ernannt werden ſollen. 


Die indiſch⸗perſiſche Bahn. 
Kalkutta, 13. Aug. (Privat - Tel.) Die indiſche 
Regierung wird, nachdem die Vermeſſungsarbeiten jetzt 
beendet ſind, ſofort mit dem Bau der Bahn an der 


Abends. 
SN Im Café Grabow findet morgen großes 
thderfe ft fratt mit Rinder- Rolonaife 2. 

durch bas ED W PR 
Danzig, Fernſpr. 966. Gebrauchsmuſter find eingetra en auf: 
Hohler, nach innen offener Knopfgriff o. dal. an Gefäßdeckeln, 
Stürzen, Kappen u. dgl. als Desinfektionsmittelbehälter für 
Alfred Balkwitz, Danzig; mittelft Goldlothes löthbarer, nicht 

maſſiver Ring für Otto Daum, Graudenz. > 
* Zur Aufklärung über geſundheitliche und hygieniſche 
beſonders für Haudwerker und Arbeiter, giebt 
erein für Volkshygtene“ von jetzt ab jährlich 
8, welche je 30 Pfg. koſten und in größeren 
chend einne fi. Das Ga ge 
i nthält einen Vortrag von Geheimrath Pro- 
He 1 5 die Verhütung der Schwindſucht; die 
folgenden Hefte ſollen Wohnungshygiene, Alkoholismus, Koch⸗ 
kunſt und Wohnungspflege, ites ý Arbeiter N 
wahl ſowie andere Themata bean eine jeten auf diefe höchſt 
: 15 oſſenſchaften und Verein höchſt 
rg, egen 11 hater: 
* izeibericht vom . it $ 
opel darunter A wegen Deon See e 
$ wegen unfug, 1 weg eigen der Friedrich Wilhelm 
Gefunden: 2 Polizebücher der F 8 Ohr- 


z 6 rkowski 
Gefellitiait für Meta un e, de Trauring, Granat⸗ 


ving, 8 gruen bang denn Fundbureau der Königlichen 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 13. Auguſt. 

Ein unerwartet kräftiger Aufſchwung in Nordamerika und 
recht veründerliches Wetter bewikten gemeinſam auch hier 
merkliche Preisſteigerung im Lieſerungshandel für Weizen 
und Roggen, die ſich ſpäter allerdings ein wenig abſchwächte. 
Auch Hafer etwas höher gehalten, doch wenig umgeſetzt. Rüböl 
bei ſchwachem Handel nicht viel verändert. Zum Preiſe von 
89,30 Mk. ijt heute 70er Spiritus lofo ohne Faß in ber 
ſcheidenem Umfang umgeſetzt worden. 8000 Liter. 


—————— ů ̃ ͤͤ̃ —— ET 


Standesamt vom 13. Auguſt. 
Geburten. Kaufmann Emil Bartſch, T. — Kutſcher 


Polizeidirektion, haben fiń innerhalb Jahres⸗ 


Anſprüche im Fundbureau der Linie wird allgemein eine völlige Umwälzung im Handel 


Otto Schmidt, T. — Schneidergeſelle Guſtav Thielke, S. Zentral⸗Aſiens erwartet. s 


Königlichen Polizeidirektion zu melden. weißer ſchottiſcher ‘ 6 ; i 5 
15 Am 11. d. M. zugelaufen: Großer gelb‘ ; 20. September bis 1. Oktober d. Is. verlegt. — Haus diener Heinrich Makowskti, T. — Zimmergefelle 
| Ei en sa Herrn Alfred Friedrich Leo, Eliſabeth * Memel, 12. Aug. Das Reichsgericht ver: ace a 8, ©. — Schloſſergeſelle Paul Olſchewski, London, 13. Aug. Nach einer Mews Yorker 
rchengaſſe 11, Tatterſall. uhr mit kurzer warf die Berufung des Losmannes Heinrich Kod jahn, k N k Meldung kaufte der amerikaniſche Schiffsbautruſt 
erloren: Goldene Damenegtemoiot ye mate mit der vom hieſigen Schwurgericht am 18. Juni wegenſz rennet yy Wehe Gatt rnold Werner zes Es bli t rlan and Hottingwoth 
} 2 Kette, am 5. 7. er. N cr. gelbes Porte-| Moroes zum Tode verurtheilt war Schneller ugrbefter Note ee e nig pega Daas eit ire es 
: äckf 2. 7. Cr. ii Ae vio © = y vge i A i ; 
mennale mit CO, 27 Marl, eſergarken, jawediicien Münzen] * Suotwragtaw, 11. Aug. Auſſehen erregt hier dielen 8 9g. Ziihlergeielle Germain Theodor London, 18. Mug. (W. TaB) Lord Salisbury 


Olſchewski und Amalie Johanna Schlicht. — Schiffs⸗ iſt geſtern nach Homburg v. d. H. abgereiſt. ‘ 


gehilfe Franz Emil Krack und Marianna M eye x. Süämmtlich Peking, 13. Aug. (Privat⸗Tel.) In der Angelegen⸗ 

zu Elbing und Anna Margarethe Foediſch zu Zoppot. ""|Geit der Rückgabe der Eiſenbahn Peking⸗Schan⸗ 
haikwan an die Chineſen ſcheint wenig Ausſicht auf 

eine baldige Regelung zu beſtehen, da jede der 
betheiligten Mächte erklärt, erſt abwarten zu wollen, 

was die anderen Mächte thun. Muanſchikai hegt keine 

große Hoffnung, daß die Eiſenbahn bald wieder im 
Beſitz der Chineſen ſein wird. : 
ZZ, 
ebe Teil. bade RE ME ler Ą A o SH 
für Provinzienes: Walter Kranki, für den Inſeratentheil: 


i. V.: Paul Vogel. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
nachrichten“ Fuds u. Cie. 


Sent 
* Skandal und Widerſtand. Der Schlee guande 


4 Srifchemsti lävmte geſſern Abend in angetrunken n ich einen W 


Schutzmann an. Diefer gab ihm den Rath nach ſeolleßlich 


inenbauer 


Lieznerska zu Swiniarc. — Ingenieur Karl Guftav 
Oeſten hier und Franziska Helene Louiſe Elsbeth Mark 


Todesfälle. Tabakſpinner Johann einrich Neuköt 
Erdmann 88 J. 9 M. — Arbeiter Albert Se J, a GA 4 m. — wio: 


1 ; i i den | non aes. Nojalie Schwidder 

1 welche am sthor ſkandalirten. Auch fie beſchimpften lähzornig und ve t einer Holz⸗ ola ch w ev geb. Wolſchon 64 J. 10 M. 

i) Shuman der fe = Ruhe wies, und als fie aufgei@rieBen]| jp oufet $ ae e e Bol CET ee 
Schaufel in Stücke ſprang. Abends farb der Vater. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 18, Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden 333 Rinder, als beſter Erf ü i i 
RZA wurben al. ſatz für echte Diamanten in Brochen Ohr⸗ 
et, 2418 Schafe, 7714 Schweine. Bezahlt wur rt ringen, Cravatten że. gelten. Der Verkauf N 


i i den 

> iebitapi, Der Arbeiter Sonfindt und die bei 
38 9 8 Bruno and Julius Schimanski hatten fiğ in den 
a Ar ses Kaufmanns Hinter Adlers Brauhaus eingeſch yi 
| 9118 fie bej von da ein Packet, enthaltend 1 Zentner 2 
a m Abſatz der geſtohlenen Düten gefaßt wurden, 
a) 


I geſtanden fie nitt allein diesen Diebſtahl ein, ſondern räumten 
| in BE en de anderen Kaufleuten Diebſtühle ausgeführt 


| Urovuinz. 


e. Zoppot, 13. Auguſt. 5 ‘ ominik Für Rinder: Ochſen: a. vollſleiſchige ausgemäſtete 
wid f. ee wean adele bedenke reg e 
geſetzt. Herr Spediteur Rabowsti aus Danzig hat lleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemiiftete 00—00 ; € jah 
auf 14 gage Die eiten aufg zur Beronftaltung der c, mäßig genährte junge und gut genährte ältere gratis gereinigt werden. 


{ ) á 00; d. i ährte ; —57. : 

betannten Luſtbarkeiten au A, wodltetjdhige,. CZA ect a ie mánia ET eee ps omen 
Spezialdieuſt 

für Yrahtunachrichten. 


Ein Geſchenk des Kaiſers. 

London, 13. Aug. (W. T. B.) Der deutſche Kaiſer 
ließ dem Kapitän Haryreaves eines Boſtoner Fiſcherei⸗ 
dampfers eine goldene Uhr und 2 Leuten von der 
Beſatzung je fünf Pfund Sterling zuſtellen, für die 
muthige Rettung von vier Mann von der deutſchen 
Sloop „Heinrich“ während eines Sturmes in der Nordſee. 


Saison- Theater. 


Donnerstag, den 14. Auguft: Beneſtz für Frl. Elsa Nord. 
Lumpacivayahondus oder das za a. A 
K vettag, den 15. Mug., 81), Uhr: Benefis-Voritellung 
Avis! er tan Richard.” ruf oven deen deren 
vor Sereniſſimus. „Neuf Wie entstand as Veherhreit 12 
Ein aufgedecktes Theatergeheimniß und Einer von uns re Lent’! 
Gr.für Danz.lokaliſirte Poſſe in 5 Akten v. Conradi Muſtk v. Blal. 
Der Vorſtellung wohnt Sereniſſimus u. Hofrath Klugmann bei, 


Wissenswert) für Damen! 


Im Magazin für Bekleidungs⸗ und Wohnungs⸗ 
Ginrichtungen von 


Dagobert David, 


Lauggaſſe 13, 1 Tr., find bereits ſämmtliche Herbst- { 
tote in ſchwarz und farbig, darunter ent- | 
zückende Neuheiten, eingetroffen. 

Genannte Firma verkauft ſowohl gegen Baar als 
auf Theilzahlung und dürfte der Beſuch dieſes 1 
[Geſchüftes ſehr zu empfehlen fein! (14447 


| erſchienen und ein lebhaftes Treiben enwi ich aufſg 
| %% T 
U r e Ó M 
| k Gr. Biehnenborf, 12, Alugut Die Ortsgruppe Jabten 00-00; c. deere: oj eM ee Die ar 
| facbnendorj des ue le teing der Civilanwärter] gut entwickelte jüngere Kühe ino Färſen 00-00; d. mäßig 
| Liette Sonnabend im Lokale des Herrn Stamm ifr|gendhtie Kühe und Färſen 82.58, e, gering genibrte 
} Stiſtungsfeſt durch einen Herrenabend. Der Vorſitzende Kühe und Färſen 46—50. 
] err Magazinverwalter Schäfer hielt die in ein drei Kälber: a. feinite mate (Bohnilhmaft) und beſte 
4 lathes Hurrah auf den Kaiſer ausklingende Keftanfprache.| Saugfälber 72—74 ; b. mittlere Mai und gute Saugkälber 
1 Herr Maſchinenmeiſter George referirte über die am 1 (Freſſer 52 Saugtalber 61-66; d. ältere gering 
3 ga. und 13, Juli in Hannover abgehaltene Verbands- SMe It ; 
i erſammlung, an der er als Deputirter theilgenommen 


pa baten Ae und wagen eker eee 

72—15; b. Maſthammel 68—70; e. mit enähr 

ih „a einem gemeinſamen Eſſen fand noch ein Hamme P 
ſelliges Beifammenfein ſtatt. 


Hammel und Schafe Merzſchafe) 61—66; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe Cebendgewichh 00-00, 


Nr. 188. 


x 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
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Mittwoch, 13. Auguſt 1902 


Das Lubliner Dekret vom 18. März 1569. 

Das ſtaatsrechliche Verhältniß Danzigs und Preußens 
zu Polen gründet ſich auf das auf dem Reichstage zu 
Krakau 1454 ausgeſtellte Inkorporationsprivileg. Nach 
demſelben hatte ſich Danzig der polniſchen Republik nicht 
unterworſen, war auch kein Glied derſelben geworden, 
ſondern ſtand zum polniſchen Reiche lediglich in dem 


Der erſte Angriff der Polen wurde abgeſchlagen, gemacht hatten, daß ihre feſte Haltung bereits aufing, 


Weiiprenfen unter „olnifdjer Herrschaft. denn die Kommiſſarien, die in Elbing den Rath abgeſetzt 


und eine neue die Selbſtſtändigkeit der Stadt be⸗ 
ſchränkende Verfaſſung gegeben hatten, wurden, als ſie 
am 29. Oktober 1569 am Werderſchen Thore Einlaß 
verlangten, zurückgewieſen und mußten am 4. November, 
ohne etwas ausgerichtet zu haben, wieder abziehen. An 
der Spitze des Rathes ſtanden damals als Bürger⸗ 
meiſter Konſtantin Ferber, aus dem angeſehenen 
Geſchlechte der Ferber, ein ſtolzer, prachtliebender 
aber ein tüchtiger Verwaltungsbeamter und 


Früchte zu tragen. j 

Der zähe Widerftand der reichen Stadt hat den 
König doch ſtutzig gemacht. Er hatte ſchon dem Biſchof 
Karnkowski ſtrenge Ordre gegeben, in den Verhandlungen 


der Kommiſſarien ſämmtliche religiöſen Fragen aus dem Sp 


Spiele zu laſſen, doch dieſer Beſehl kam, wenn er auch 
befolgt wurde, zu ſpät; das Mißtrauen war einmal 
erwacht und konnte nicht wieder bejänftigt werden. Es 
ſcheint, als ob der ſtets geldbedürftige König zunächſt 
etwas habe herausſchlagen wollen, denn ſchon am 


Eichene Rundklötze und Lieferne Sleeper, von Berliner Holz- 
komtoir, durch F. Tzemba, an Berliner Holzkomtbir, Weßlinken. 
* Waſferſtandsbericht vom 18. Aug. Thorn + 0,76, 
Fordon -+ 0,80, Culm + 0,62, Graudenz +- 1,08, Kurze⸗ 
brad ＋ 1,26, Pieder + 1,26, Dirſchau + 1,40, Einlage 
242, Schiewenhorſt + 2,64, Marienburg + 0,86, 
Wolfsdorf + 0,74 Meter. 


Aus dem Gerichtsſanl. 


Wegen fahrläfſiger Tödtung 


Verhältniſſe einer Perſonal⸗Union, ſodaß der Syndikus Herr „ = żę ` f iwöchentlicher W ies Hie : 
bes ; ZI 1 : ein glänzender Vertreter der Stadt gegenüber dem 12. December 1569, nach aum zweiwöchentlicherſhatte ſich Sonnabend der frühere Kaufmann, jetzige 
e ee ee e kiri Hofe ferner der würdige Johann Brandes, Anweſenheit in Danzig, gaben die Kommiſſarien Buffetier Fritz Bütler aus Danzig vor der 


„Wenn alſo der königliche Thron erledigt iſt, hat Danzig 
keinen Oberherrn, ſondern regieret ſich ſelbſt nach ſeinen 
Geſetzen, welches zwar manchem fremde vorkommen 
möchte, doch eine unſtreitige Wahrheit iſt“. Dieſen 
Standpunkt haben die preußiſchen Stände in ihrem 
Widerſtande gegen die polniſchen Unionsbeſtrebungen 


den Siebzigern nahe und in manchem Geſchäft der Stadt 
erprobt, und Johann Proite ſowie Georg 
Klefel d. Letzterer gehörte nicht den alten Geſchlechtern 
der Stadt an, er hatte auf Koſten des Rathes ſtudirt, 
war Syndikus und dann Bürgermeiſter geworden und 
unſtreitig die Seele und der Kopf des Stadtregiments 
und der Landesvertretung. Schnell genug erkannte der 


zu verſtehen, daz die Gnade des Königs wohl durch 
materielle Opfer zu erkaufen ſeiz das ganze mit 


ſo vielem patriotiſchen Pathos eingeleitete Einigungswerk „K. A. 
lief alfo auf ein ſchnödes Geldgeſchäft heraus. vorigen 


Ferienſtrafkammer des Landgerichts zu Königs⸗ 
berg zu verantworten. Die Verhandlung ergab der 
Ztg.“ zu Folge, nachſtehenden Tharbeſtand: Ende 
und Anfang dieſes Jahres beſaß der Angeklagte 


In dem nun folgenden „Kuhhandel“ waren die gewandtenſeine Deſtillation in der Tamnauſtraße, in der die 


Danziger Kaufleute den polniſchen Magnaten unendlich 
überlegen. Sie bekämpften hartnäckig jede Forderung 


unverehelichte Frieda May als Köchin thätig „war. 
Zwiſchen ihr und B. entſpann ſich ein Liebesverhältniß, 


ſtets vertreten, doch nur zum Theil mit Erfolg. Wir asni ſeine Rathgeber, daß ſie d ; Sad 5 ihre Bewilligung ſtets : “a 5 ą | 
: "BOY 3 : 157 teien König und feine Rathgeber, daß fie den Widerſtand der des Königs und knüpften ihre Bewilligung als deſſen Folge die M. am 1. Januar ein Kind gebar. 

i ae eject ZE a het aaa Stadt niemals würden brechen können, jo Tange foldjejan die Bedingung, daß alle Verordnungen und Das Seftideticnegeihäft ging ſehr ſchlecht, fo das B., | 

Grain ROC des erſönlichen Bor- Männer an ihrer Spitze ftanden und ihre Bejeitigung|uor allem die Statuten des Biſchofs Karnkowski, die nachdem er fein Vermögen dabei verloren hatte, es 

theiles bee den Polen an eſchloſſen und war das nächſte Ziel, auf welches von den Polenſden Privilegien der Stadt zuwider wären, aufgehobenſaufgeben mußte. Am 1. April d. J. war die M. in 

hi í he Handveſte zu Gunſten polniſcher hingearbeitet wurde. werden würden. Vergebens verſuchte der König die Arbeit gegangen, während B., der ſtellungslos war, zu 

IE Cn Stadt zu verſöhnen, indem er die gefangenen Bürger⸗ Hauſe blieb, um das Kind zu warten. Etwa um 6 Uhr 


Geſetze hatten fallen laſſen. Wie zu erwarten war, hat 
diefer Rechtsbruch zur Folge gehabt, daß fie in dem 
Widerſtande gegen die polniſchen Unionsbeſtrebungen 
ihre Mitkämpfer im Stiche ließen. Das Land verfiel 
ſchnell immer mehr dem polniſchen Einfluſſe, immer 
mehr bildete ſich der unheilvolle Gegenſatz zwiſchen 


Durch rohen Gewaltſtreich und ſchnöden Rechtsbruch 
glückte auf dem Reichstage zu Lublin dieſer Plan. Auf 
dieſem Reichstage, der zum 25. December 1568 ausge⸗ 
ſchrieben war, aber erſt im nächſten Jahre eröffnet 
wurde, ſtanden große Entſcheidungen bevor, denn auf 
ihm ſollte ſich das große Einigungswerk vollziehen und 


meiſter frei ließ und ſie wieder in ihre Aemter ein⸗ Abends ſteckte er dem Kinde, das in einer Korbwiege 


ſetzte und auch in anderen Dingen nachgab. Die 
Danziger beharrten auf ihrer Forderung und hierauf 
konnte der König nicht eingehen, wollte er nicht das 
Einigkeitswerk, welches in dem Lubliner Dekret feſtgelegt 


lag, einen Saugpfropfen in den Mund und bedeckte es 
dann mit Kiſſen. Darauf verließ er die Wohnung. Als 
die M. kurz nach 8 Uhr von der Arbeit heimkehrte, 
mußte ſie die Wohnung durch einen Schloſſer öffnen 


| Stadt und Land aus, immer mehr wurden die Land⸗ zwar zunächſt mit Littauen, dann mit Preußen.] war zerträmmern. |. Auguſt i 1572 laſſen. Das Kind fand ſie in der Wiege todt vor. Während 
| u Polen. Dag i Xai ` z 5 RC 1555 f : Da ſtarb König Sigismund Auguſt im Jahre ſich nun die M. — die inzwiſchen die Ehefrau des An- 
| bewohner zu P B im 16. Jahrhundert Weſt⸗ An Stelle des eben erwähnten Bürgermeiſters und nach einem Juterregnum wurde gegen die Stimmen gellagten geworden — entfernte, um einen Schutzmann 


preußen nicht poloniſirt worden iſt, iſt lediglich dem 
tapferen Widerſtande zu danken, den die preußiſchen 
Slädte und namentlich Danzig gegen die polniſchen 
Einheitsbeſtrebungen geleiſtet haben. Mit dieſer ruhm⸗ 
reichen Epiſode in der Geſchichte unſerer Stadt wollen 
wir uns in dieſem Artikel etwas näher beſchäftigen und 
legen demſelben die Darſtellung zu Grunde, welche 
Herr Dr. Paul Simſon im 37. Hefte der Zeitſchrift 
des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvexeins über den Kampf 
gegen die polniſchen Unions beſtrebungen veröffentlicht hat. 

Dieſe Kämpfe fallen in die Zeit von 1568—1585, 
mithin alſo in eine Zeit, in welcher in ganz Europa 
ein Wachſen der Fürſtenmacht zu beobachten iſt. Wenn 
nun auch das formelle Recht auf Seiten der 
preußiſchen Stände war, ſo müſſen wir doch zu⸗ 
geſtehen, daß es aus Gründen der Staatsraiſon 
für den König von Polen eine zwingende Nothwendigkeit 
war, Preußen dem polniſchen Reiche einzuverleiben, 
denn für die Polen war es ohne den Beſitz von Danzig 
unmöglich, das dominium maris, die Herrſchaft über das 
Meer, zu erlangen, und ohne dieſe blieb die polniſche 
Republick ein Binnenſtaat, der von der befruchtenden 
erührung mit der höheren weſtlichen Kultur 
abgeſchnitten blieb. Wenn in Polen ein kräftiges 
önigthum geherrſcht hätte, welches verſtanden hätte, 


Brandes, welcher wegen ſeines hohen Alters um 
Abberufung gebeten hatte, wurde Klefeld als Ge⸗ 
ſandter nach Lublin geſchickt, und er wurde ſofort 
die Seele des Widerſtandes gegen die polniſchen die 
Beſtimmungen des Inkorporations⸗Privilegs verletzenden 
Unionsbeſtrebungen. Dort war beſtimmt worden, daß 
die Preußen in geſonderten Landtagen über ihre An⸗ 
gelegenheiten berathen ſollten, und deshalb weigerten 
ſich die Danziger ganz korrekt, an den Berathungen 
des Senats über die littauiſchen Angelegenheiten theil 
zu nehmen, und blieben dem Reichstage fern, während 
die übrigen preußiſchen Abgeordneten, der Kardinal 
Hoſius an der Spitze, den Reichstag beſuchten und 
jo eines der wichtigſten Rechte des Inkorporations⸗ 
Privilegs aufgaben. So konnte es denn kommen, daß 
den preußiſchen Abgeordneten am 18. März das folgen⸗ 
ſchwere und berühmte LZubliner Dekret vorgeleſen 
wurde, in welchem Sigismund Auguft erklärte, daß 
Preußen ein Glied des polniſchen Reichskörpers ‚ge 
worden jei und den preußiſchen Abgeordneten zurief: 
„Ihr ſeid alle Polen, wenn Ihr auch in 
Preußen wohnt“. Damit war das Schickſal des 
Landes beſiegelt und man konnte nun Rache an Danzig 
nehmen, welches allein auf dem Rechtsſtandpunkt ſtehen 
geblieben war und deſſen Vertreter den Reichstag nicht 


der Preußen Stephan Bathory, der Woiwode 
von Siebenbürgen, zum König von Polen gewählt. Nun 
trat der Fall ein, der von Lengnich oben erwähnt 
wurde. Danzig regierte fiğ nach feinen Geſetzen 
und verſagte dem König die Huldigung, bis er 
die Karukowski'ſchen Statuten verworfen 
das Inkorporations⸗Privilegium anerkannt hatte. 
Es kam dieſes Mal zum Kampfe. Der König 
belagerte 1577 die Stadt, wurde jedoch gezwungen, die 
Belagerung aufzugeben und nun kam es am 11. December 
1577 zum Frieden, in welchem der König die Privilegien 
der Stadt beſtätigte, wofür er die Hälfte des Pfahlgeldes 
erhielt, nachdem dieſes auf das doppelte erhöht worden 
war. Im Jahre 1585 wurden auch die Statuten des 
Biſchofs Karnkowski aufgehoben und damit hatte der 
Verfaſſungsſtreit mit einem vollen Siege der Danziger 
eendet. 

f Viel Herzeleid und Kümmerniß hat der Verfaſſungskampf 
über die Stadt gebracht, doch ſind wir der Anſicht, daß 
er eine gute Wirkung gehabt hat. Die Danziger hatten 
nicht allein die Schwäche der polniſchen Republik kennen 
gelernt, ſie hatten ſich auch zum erſten Male wieder ſeit 
der Vernichtung der Ordensherrſchaft als Deutſche 
fühlen lernen und waren ſich bewußt geworden, daß 
das deutſche Weſen und die deutſche Kultur der polniſchen 


zu holen, fand ſich auch B. ein. Der Schutzmann fand 
ihn auf einem Stuhle ſitzend und ſchluchzend vor. Es 
wurde nunmehr gegen B. ein Verfahren eingeleitet, das 
nach Lage der Sache auf vorſfätzlichef Tödtung lautete. 
Das Ergebniß der Vorunterſuchung bot jedoch dafür 


und] keinen feſten Anhalt. Er konnte deshalb nur wegen 


fahrläſſiger Tödtung zur Verantwortung gezogen 
werden. Eine völlige Klärung des Sachverhaltes war 
unmöglich. Nur ſoviel ſtand auf Grund des ärztlichen 
Gutachtens feſt, daß der Tod des Kindes durch Erſtickung 
eingetreten war. Die Art, wie nach der Darſtellung 
der Zeugen die Zudeckung gefunden wurde, ſei geeignet 
geweſen, die Erſtickung herbeizuführen. Der Staats⸗ 
anwalt bezeichnete das Verſehen des Angeklagten nicht 
nur als ein fehr grobes, ſondern geradezu frevelhaſtes, 
wofür ſechs Monate Gefängniß in Antrag gebracht wurden, 
Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 
vier Monaten. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 12. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
11./8. 12.8 11.8. 1278. 


Gan. Pacific-Wetien 1363, 136½ Kaffee 


die berechtigten Eigenthümlichkeiten der preußiſchenſbeſucht hatten. Seg 5 North. Pacif⸗Actien 74 747% ver Auguſt .. 5.35 | 5.25 I 
R : = > ir r s Kultur unendlich überlegen wären. Was der Deutſche „ „ Poe. uber | 
Städte klug zu ſchonen, dann wäre bie Polonſſirung Am 23. März wurden die Danziger und Glbinger|dentt und fühlt, das ſpricht ich in ſeinen ee iene ra cap ado e i 
fi ; des Deutſchthumes : 1 p f f per Dec 
! cherlich gelungen; für die Erhaltung des Deu Abgeſand in den Senat geladen e 8 Elbi ir | +] Do. ftandart white. .| 8.50 | 850 eigen 
ift ; lüd, daß die Polen fo roh und] 8 ſandten in i nat geladen, wo ein au ingſaus, und darum wollen wir unſere Darſtellung mitſ do. Ereb Bal. at Dil 39 
p e8 daher ein en , Bilden Städte vorgingen, weggeſagter Ränkeſchmied Michael Sriedemäldleinigen Verſen aus einem Volksliede ſchließen, welches, n E Been! E zj 755 a 
daß ar . tg ee und Rechte, ein eine heftige Anklage gegen die Städte Danzig und wie Dr. Simſon vermuthet, während der Zeit der[gucker Muscovad | 2% | 23s) ber December. 71% | Tas 
Kampf um die Erhaltung der Nationalität wurde, in] Eling exbob, Klefeldd des Hochverrathes beſchuldigte Verfafſungskämpfe entftanden ift: Et keene i Mage PENCE 0 u e eee 
ipf um bie h 7 ind ie die und beantragte, ihn fofort in das Gefängni zu ſetzen, . ; : 8 12,8, 11%. 1268. 
welchem die Polen ebenſo unterlegen find, wie die bei der Unterſüchung die Tortur anzuwenden und über Dasz regt ſich iezt widder auffs newe Weizen Schmalz | 
Oeſterreicher im Kampfe gegen die Schweiz und die die Schuldigen die ſt en GI å i vote Durch hasz, neidt und ſchnode untrewe, ver Auguft 67% | 692 per September . 10.55 | 19.b5 
Spanier im Kampfe gegen die Niederlande. huldige e ſtrengſten Strafen zu verhängen. Mitt denn uns Pohlen ſeczen zu ver September 67 ¼ 69 ½ per Oktober. 252 | 9.65 
Der König und die polniſchen Reichsſtände hatten Den Preußen wurden drei Tage gewährt, um ihre Ber, i — Oe | CMe LW D Uk vey Septhrea 


nicht allein die Vernichtung der Privilegien im Sinne, 
ſonderu ſie planten auch die Vernichtung des deutſchen 
Weſens und vor allem der deutſchen Sprache. „Euch 
hilft kein Recht; ihr werdet Euch ſetzen müſſen; ihr 
möget wohl auf andere Mittel bedacht fein. Zudem 
müßt ihr mit mir eine neue Gramaticam 
lernen“, ſagte der Großkanzler Dembienski zu 


theidigung vorzubereiten, doch wurde die Vertheidigungs⸗ 
ſchrift Klefelds, der an einem heftigen Fieberanfall 
ſchwerkrank darniederlag, von dem Reichstage nicht ane 
genommen. Schließlich wurde am 5. April eine 
Kommiſſion zu Klefeld geſchickt, welche den Kranken 
1½ Stunden lang quälte und verlangte, daß er jeden 
Klagepunkt nur mit „Ja“ oder mit „Nein“ beantwortete. 


Achten nicht mehr der Preuszen nu. 

Dasz ſeinndt ihr glop und vigebahnn, 
(Unverſchämtheit) 

Durffen ſich auch icgt unterſtahnn, 

Des weiszell dem zu ſtechen ausz, 

Seinnt ftolcz und machen fih gar krausz, 

Denncken der alten trew nicht mehr, 

So ihn erzeigett ſampt groszer ehr, 


Die Kohlenlieferungen für die „Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie“. Wie die „Hamburger Nachrichten“ erfahren, hat die 
„Hamburg Amerika Linie“ bereits im vorigen Monat über 
Lieſerung von 1600000 Zentner oberſchleſiſcher 
Kohle ſabgeſchloſſen. Daß Oberſchleſien früher nicht konkurrirte, 
war eine Preisfrage, nicht eine Qualitätsfrage. 

London, 18. Aug. 
wurde beantragt, 2310 Millionen 4proz. ruſſiſche innere Anleihe 


(W. T. B.) An der hieſigen Börſe 


dem preußiſchen Abgeſandten und noch deutlicher drückte Kaum war Kleefeld auf dieſe Weise unſchädlich gemacht, Das ihn das landt ift frey geſchanckt, zur Notirun g zuzulaſſen. 
ſich der Ge 1 Goslitzki aue, der den Dangigern esy Aj SBb waz! SA arch dl tig BA aes Hetten's ihr ebene uicht SE f pala 
jagte: „Wenn ihr Unterthanen der Krone Polen feib, Gegen fie wurde dann in derſelben Weie verfahren und önnen ſich auch mit warheitt nicht Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. f 


fo müßt ihr entweder polniſche Dolmetſcher haben oder 
ſelbſt polniſch verſtehen“. Man ſieht daraus, 


daß 


ſchließlich wurden Kleefeld und Gieſe in Sandomir und 
Ferber und Proite in Peterkau in engem Gewahrſam 
gehalten. So hatte man die Stadt Danzig ihrer Führer 


Des rumen diesze boſewicht, 

Dasz ſie eyn ſchweinſtall mit gewallt 
Oder ein ſtetteleynn der geſtalt 

Mit ſchwertt und macht erobertt han. 


Thorn, 12. Auguſt. 


P Waſſerſtand 0.78 Meter üher N x 
Südweſten. um Wind: 


Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


am vst je] beraubt und hoffte nun, daß es den Kommiſſarſen gee Dr a ñ | 
reien, wenn dieſf; ! EEE r .... e wyda, sko Name 

ac fegen 505 ae Se date eh Herr t Eeeh die Stadt gänzlich unter die polnijhej — — — — — — — — — — — — bes Gólfere | Fabryeug | Ladung | "Bon | Nach 

7 A R K y . : 7 7 papa ‘ ober är 
ſtellt, daß die Kinder wenigſtens in der Schule deutſch Herrſcha Er u 5 = oe So ſeindt fye (die übermüthigen polniſchen Nudlewett miu Scene Tre Se- 
lernen ſollen. Doch würde wohl auch die Einführung „Doch die Kommiſſarien, denen diesmal der Eintritt Junker) doch nur Milloscziff, (barm⸗ Brzeſickt do. Dachpfannen Blotters Dandi 
der polniſchen Sprache kein dauerndes Hinderniß nicht wieder verweigert wurde, hatten ſich ſchwer ver⸗ herzig, gnädig) - Wal rt do. Onebrachoholz] Danzig | Warſchau 
gegen die Vereinigung Danzigs mit der polniſchen rechnet. Auf den Rath hatte allerdings das Schickſal Bojennd ihn Pracht und homutt tieff Rydlewski Re PORI Thorn Danzig 
Republik geweſen fein, denn die vielen Kaufleute, meiche feiner Standesgenoſſen einen tiefen Eindruck gemacht und Mit freszen und ſauffen, wan ſie wz han, Ulm D. Weichſel bo. bo I 


Disz tugent ſeindt ihn gebohren ahn. 
Wer Pochen und ſchnarchen manlicheitt, 
So wehren Polen die beſten im ſtreitt. 
Wehr unzucht bei inn gottes forcht, 

Woll hettenn ſie gottes gebott hi gehorcht. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13. 
(Oria.⸗Teleqr. 


Anguſt. 


der Dana. eueſte Nechrichten.) 


Städten unmöglich machten, fich in die polniſche Republik das Verfahren gegen die Geſandten der Stadt auf die tenn ; a f 
einverleiben zu laſſen: die Herrſchaft des Adels Bürgerſchaft, welche in den Ordnungen vertreten war, Wehr upickeitt und Pracht Demutt Stationen. Bar.] ind | Bind: Wetter. Tem. 
und die Verſchiedenheit der Religion. einen gerade entgegengeſetzten Eindruck hervorgerufen. Wer Unter dem ſchlechten kleinen hutt, (die Mill. ſtärke "| Gelf. 
Schon unter den Jagellonen hatte der polnijhejdie feierlichen Formen des mittelalterlichen Gerichtsver⸗ polniſche Kopfbedeckung) Dr r —ͤö ai I Tr rz Mar 
Adel mehr und mehr an Macht gewonnen und jemehrfſfahrens kennt, wird es begreiflich finden, daß den So wehren die Pohlen die beſten Leutt, Blackſod 762,1 WN mäßig Regen ie 
er zum Ausſchlag gebenden Faktor wurde, dejto ſtärker[ Danziger Bürgern das form- und zuchtloſe Gerichts⸗ So man mocht finden meitt und feitt (anderswo).] Shields 161,7 [SSW |f. leicht! bedeckt 10,6 
ſetzte eine ausgeſprochene ſtädtefeindliche Bemwegungjnerfahren des polniſchen Senates als ein Gräuel Diez iſt gewiszlich und auch wahr i Scilly 163,8 WNW fáma] wolkig 156 ; 
ein. Der Adel verfolgte mit allen Mitteln die Tendenz, erſchien und die Bürger glaubten, daß nicht geſetzes⸗ Unnd mennigklichen offenbahr. gale d’Alr 764,7 ee mäßig | bedertt 17,5 
die Entwicklung geldwirthſchaftlicher Mittelpunkte und geſchäftskundige Männer einen Spruch gefällt Noch puchen und ſchnorcken fie allecgeitt, ur kr cot DB me Mo - . — 
möglichſt zu hemmen. Das zeigte fih recht deutlich hätten, ſondern daß eine Herde borſtiger Rüſſelträger Darumb Preuszen, Dih tu und leitt, Bliſſiugen 763.3 SB ſſchwach bedeckt 136 
ſelbſt bei den größeren polniſchen Städten, wie Krakau, zuſammen geweſen fei, wie denn auch ein Sekretär der Solch wehſen kan nicht ewigt ſtahn, Helder 761,7 (RW mäßig wolkig 182 
Lublin und Lemberg, die bereits zu Beginn des Stadt berichtet, die Senatoren ſeien wie „die Faſel⸗ Als icat die Pohlen fangen ahn, Chriſtfanfund 758,1 |9t leicht bedeckt 8.6 
ſechszehnten Jahrhunderts in fo vollſtändige politiſche ſäue“ durcheinander gelaufen. Die Ordnungen ver⸗ Troſt dich an deynnem kreuez behendt, Skudesnges 756,2 NNW | ftar! wolkig 9,6 
Indifferenz verſunken waren, daß fie die Aufforderung harrten aljo feft auf ihrem Widerſtande und damit war Dan hundertt Jar baldt habenn endt Aber 787 . leicht, neee 30 
des Königs Alexander, am Reichstage zu Piotrkowſſchon vor Beginn der Verhandlungen die Miſſion der Du, ebiger gott, zum beſten wendt. Aaoriabagen 554,5 PNW ſſchwach bedeckt 12,7 
(1503) theilzunehmen, unbeachtet ließen. Und ebenjo|Stommijjare geſcheitert, die nur dann gelingen] Es dauerte allerdings 100 Jahre länger, als der Dun! 753,6 NND | leicht bedeckt 10,9 
wäre bei engerer ſtaatsrechtlicher Verbindung derſkonnte, wenn es den Polen glückte, Unfriede Sänger des Liedes hofft, dann brach aber das See om aa 5 o, leicht bedeckt 11,8 
preußiſchen Städte mit Polen Verkümmerung oderſzwiſchen dem Rathe und der Bürgerſchaft zu erregen |polnijcje Reich zuſammen, das allerdings noch unendlich a IS SR pm: 15100 Ra 
gar Vernichtung ihrer politiſchen Rechte die Welche Stimmung unter den Bürgern herrſchte, bewies biel Unheil und Leid über unfere Heimäthsprovinz ge⸗ Bort AE > q n . 
unvermeidliche Folge für fie gewejen; das wußtenſden Kommiſſarien die Haltung der Ordnungen gegen bracht hat, bis es endlich ſeinem wohlverdienten Sacral Pettuin’ 757/0 a BI HET us 
aber die klugen und geſchäftskundigen Patrizier, Friedewald, der ſich im Gefolge der Kommiſſarien befand. ferlang und aus der Reihe der beſtehenden Sen i ambur 768.8 W ſchwach ches 102 
l welche die Geſchicke der Stadt Danzig leiteten, Die Ordnungen verlangten vor Beginn der Verhandlungen, ſtrichen wurde. aka Swinemünde 755.3 W mäßig bedeckt 12,7 
| ganz genau und deshalb war für jie der Kampf gegen daß der „Ehrenſchänder“ die Stadt verlaſſen fole, und Rügenwaldermünde | 7540 O j. leichtſ bedeckt 11.2 
| die polniſchen Unionsbeſtrebungen gleichbedeutend mit als der Biſchof Karukowski das verweigerte, wurden Schi Neufahrwaſſer 754,2 WSW leicht bedeckt 13.5 
| dem Kampf um ihre Exiſtenz; eine Nachgiebigkeit war die Fenſter ſeiner Wohnung zerſchlagen und er öffentlich chiffs⸗Mapport. Memel 753,2 SW I mäßig! bedeckt 14,6 
| für fie unmöglich. Ebenſo konnte auch in Bezug auff geſchmäht, wo er ſich blicken ließ, ſo daß der „feige Neufahrwaſſer, 12. Auguſt.] Münſter Weit, 762,4 W j. Ieſcht bedeckt 24,0 
die religióje Frage kein Kompromiß geſchloſſen werden, Sthuft“ bei Nacht und Nebel die gefährliche Stadt verließ. 3 Enge Funnen: „Johaunes,“ Kapt. Engellandt, von] Vere” E e leicht bedeckt 10,4 
denn der Rath halte Recht, wenn er in den Guftruttionen,| Auch der Abt Jeſch ke von Oliva hatte fein Glüd mii Peneiat mit Kohlen. „Fudo Mapt, Meyer, von Brate mit] eee eee eee LR 
die er ſeinen Gejanbten an den König mitgab, ſchreibt: den Bürgern. Denn als er ſie in einer langen Rede Miezing⸗ 0 ae 2 Kapt. Boeſe, von Methil mit Kohlen. un no re HEA on 17 
„wie keine famen die Gergen der menſchen tieffer be aufforderte, bei den Kommiſſarien ihre Beſchwerden „Amkeg,“ Kapt B Papiſt, von Fraſerburgh mit Heringen. Metz 764.6 WSW leicht kędy, ig un 
wegen als religiong⸗ſachen“. Dem Biſchof von Ermland, gegen den Rath vorzubringen, erſchien kein Menſch. mann,“ SD, ae ae RE mit Kohlen. „. B. Hart Frantfurt Mali 768, S leicht wolkig 11,4 
dem nachmaligen Kardinal Stanislaus Hoſtus, Auch diefe Verſuche, die den Danzigern auf dem Reichs- London,“ Kapt. Goth bi GUMĘ a mit Heringen, Karlsruhe 764, SW 0ſchwach] bedeckt 12,0 
ging das religióje Intereſſe über alles, und um das tage abgefprochenen Güter in Befig gu nehmen, hatten Rapt. Jeſſerſon von Hul mit Gütern „Anna Marke ga | Münden OT MACK 1 Bebe se 
erk der Gegenreformation in Preußen zu fördern, Hat} feinen Erfolg, denn die Danziger proteſtirten und machten Frahm, von Bremerhaven mit Kohlen. e, Kapt. Holyhead 7616 WSW IT. lelcht Negen 13,9 
er ſich nicht geſcheut, zum Verräther an der preußiſchen Miene, ihr Eigenthum mit Gewalt zu vertheidigen, ſo © CE „Uhlenhorſt,“ SD., Kapt. Marquardt, nach RZA 5 = LEE en 25 
daß der mit der Befigergreifung beauftragte Woiwode van Fondo nd, mit Holz. „Annie,“ SD, Rapt. Penner, nach Neige DEN e ds 755 


gumifeftlicjen Gottesdienſt nach altem Brauch einrichten, 


„Goliath,“ SD., Kapt. Gehlich, na 
ſchleppend: „Nation, Sapt, Niemann, nach 


Hammeren leer. 
ar Neufahrwaſſer, 13. Auguſt. 
FR ice ent „Hammonia,“ SD., Kayt. Koch, von Luleg 


Ankommend: 1 Dampfer. 


Ein Muximum über 765 mm liegt über dem Golf von 
iscaya, eine Depreſſton über Nord- und Mitteleuropa, mit 
einem Minimum unter 752 mm über Südſchweden. In 
Deutſchland iſt das Wetter trübe und kühl, bei mäßigen weſt⸗ 
sa W geſtern gab es überall, außer im Süden, 
Regenfälle. ; 

Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


4 


er hier eine Meſſe halten wollte. Und dieſer Mannſvon dem Könige beſtätigt wurden undeden Zweck hatten, - Ginlager Schleuſe, 12. Aug : } | 

war der Vorſitzende der vom König Sigismund August in 67 Artikeln die alte Verfaſſung Danzigs aufzuheben D. RAB: 2 Kühne mit Ziegeln, 1 a Espenflämmen, Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 13. Auguſt. d 

im Jahre 1568 ernannten Sommijfion, welche den Auf⸗ und die königliche Macht jo zu ſteigern, daß bei ihrer} ul Mane Spt. Janzen von Elbing, D. „Osterode“, Kpt. (Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten“.) ; f 

trag erhielt, die Verwaltung der Städte Elbing und Durchführung die Stadt eine polniſche Landſtadt geworden „Maria“, AW beide mit div. Güter an v. Rieſen, Dyf. a — eee = | 
| Danzig zu prüfen. Bu der Kommiſſion gehörte noch wäre. 8 waren in den Statuten allerdings auch einige! Joh. Pohlmann Ai Gee Coe amu, ĄCE Nieder: man in den Beobachtungs- 8 | 
| der Kaſtellan von Danzig, Koſt ka, ein erklärter Feind Verbeſſerungen in der ſtädtiſchen Verwaltung enthalten, Montwy an Wiefer und Sarhlinen uf o. Jucker von) Stationen lezten 21 Stund. ſtation menge | 

der Stadt, und drei andere polniſche Edelleute, von um die untere Bevölkerung zu gewinnen, doch die Lauterwald mit 110 Go ne So = por a: — Poł wieczni w 2 RÓ | 

denen die Stadt nicht viel Gutes zu erwarten hatte. Ordnungen waren patriotiſch genug, diefe Verbeſſerungen Steinhagen⸗Neufahrwaffer. e ambur anht. Niederſchl Cherbourg * 

Der Danziger Sekretär, welcher am königlichen Hofe nicht auf Koſten ihrer nationalen Freiheit erlangen zu Bren tate it aufe 5 Kühne mit Kohlen, 1 mit Faſchinen, 1 mit Eipknemiinbe Regenſchauer Paris 5 43 

weilte, hatte Recht, wenn er an den Rath ſchrieb, die wollen und widerſetzten ſich der Annahme der Statuten, En Menge; 1 mit Pflaſterſteinen. D. „Graudenz“, Kpt. Gabrahn Nenſahrwaſſer ziemlich heiter [Wien 0 

Kommiſſarien feien verdächtig, denn es befänden ſich ſo daß diefe trotz der Beſtätigung des Königs niemals B. O.⸗Geſ. Broſnneberg⸗ D. „Montwy‘, Kpt Marowski an Włiinitec Negenſchauer Prag 2 

unter ihnen „manifesti hostes reipublicae et religionis“ einen anderen als einen akademiſchen Werth gehabt Elbing, ee AA , Spt. Poerſchke an A. Bebler | Breslau met bewölkt Krakan 5 3; 

(erflavte Feinde der Stadt und der proteſtantiſchen[ haben. Die Ordnungen konnten umſomehr auf ihren * Die nende; EA R Metz meiſt bewölkt Lemberg zu 

Religion) Widerſtande beharren, da fie inzwiſchen die Erfahrung 12. August nachſtehen den Holztrausporte haben am [Chemnitz NachtNiederſchl. Hermannstadt 12 

; : 1 OE ing 12. Auguſt die Einlager Schleuſe paflirt; ſtromab 1 ZrajtlMünden Nehm. Niedrig Eriet 0 4) 


- bei dem Gerichte anzumelden. 


‘fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 


am Wege nach Rothhof i en im Grundbuche von Conrad 


* 3 | i = aes c 


6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Auguſt. | Nr. 183, 
Konkursverfahren. N Faſt neues Grundſtück, Schidlitzl Sehr günstig fir Branileute : 


© 
: geleg.,9%, verzinsl., mit großem eleg.Plüſchgr., Salont., Rohr⸗ 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau Gro SSE n Auktion Hof, ift bet feſter Hypothek mit lehnſt, 2 Trum inußb. Klorſchr. 
Johanna Jacobson geb. Jonas, Inhaberin der Firma 1000 Mk. Anzahlung verkäuflich. m. Säul., 1do. Vert., Rohrlehnſt, 
J. Jacobson in Danzig, Holzmarkt 22, iſt zur Prüfung Elisabethwall No 5 Reh, Zöpfergafjel6,1 Tr., Waki. |2 Paradeb., 1Regulat., Teppi, 
der nachträglich angemeldeten Yorderuugen Termin auf e pA a * " Will mein in Stettin in neuerem | 1Speifet., 1 Schlafſoph.inplüſch, 
den 21. Auguſt 1902, Vormittags 10°/, Uhr, Freitag, den 15. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werde Stadttheil gelegenes Mittel- 1 Schreibtiſch u ſehr v. a Möbel 
RAE A f 3 ich daſelbſt im Auftrage für Rechnung wen es angeht: wohnhaus m. Läden (Geſchüfts⸗ billig zu verk. Hundegaſſe 52, 1. 
%%% ⁵M‚M‚M‚NHᷓ 1 unl. Buffet rage) verfaufen und winde ciu| im altes Sopha ~~ 
VEECCCCJ/%%%V , ²⸗,, omit au petauen Quand 
ea, DEN, Ve AUT UT $ ; N 2 Pfeilerſpiegel, 2 tiſche, 18 hochlehnige Rohrſtühle f ; C 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts, Abthl. 11.3 Plaſchrapoiche 1 maty Lui. sameness, nr. a Se Kinberbeftgeitell gu pertanf, 
— Bekanntmachung Ę tti, 1 Regulator, Beltgeſtelle mit Matratzen, mehrere Oel⸗ Mefn gut berzinsl. Haus, _ Saulgraben Ib, parterre, _ 
IE anntmachung. gemälde Kupferstiche Singer ⸗Rühmaſchine Bade⸗Siurichtung, Riechtſtabt gelegen, mit herrſch. Wed. 15 
Für den Zeitraum 1. Oktober 1902 bis Ultimo September | stel argues mie verschieden ber Shen wens Mittelwohn., bei 12000 Mk. Anz. Detta St, Tide Neg. Spieg m. 
1903 iol der Bedarf an Lebensmitteln, wie Brod, im Wertheſſteigern, wozu Höflichſt AT * | umitó6. ſof zu verk. Gelbitt, erh. Su. Sopha b. z. ve Poggupf. 20,2. 
von 6000 Mk., Mühlenprodukte, im Werthe von 4000 Mk., gern, woz lade. n. Ang. u. K 94 in der Exp. (48220 Ausverkauf 
LJ 


Paul Kuhr, 
oo 
Plüſchgaruituren, Schlafſph. 
Grund jid; in Plüſch u. Rips, Beitgefietle 
Ql nit farë, Federmatratzen von 


25 Mk., Buffets, Speijetiiche, 
Rohrlehnſtühle von 4,50 Mk., 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Bernſteinwaareufabrikanten Johannes Jaglinsky, in Firma 
Otto Jaglinsky & Co. in Bröſen. Neuſchottläuder Chauſſee, 
bezw. Danzig, Töpfergaſſe 23/24 it in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleitche Vergleichstermin auf 


den 5. September 1902, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, anberaumt. b 

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichtsſchreiberei 
des Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 


Danzig, den 8. Auguſt 1902. (11419 [Fleiſch, im Werthe von 6000 Mk. pp. nach Maßgabe der auf ; Ger p D Auktionat 
; i ae i geſtellten Bedingungen und der darin annhernd bezeichueten vereidigter Gerichtstarator und Auktionator. 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11.PSnantittten im Wege der öffentlichen Acres eng tele 


geben werden. 

Verſiegelte, ſchriftliche Offerten mit entſprechender Auf- 
ſchrift, z. B. „Submiſſion auf Lebensmittel“ verſehen, find 
unter Beifügung von Qualitätsproben bis zu dem am 


Mittwoch, den 3. September 1902, Vorm. 10 Uhr, 


im Anſtaltsbureau auberaumten Termine frankirt einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Ginficht 


Auktion Heumarkt, Hotel zum Stern 


Freitag, den 15. August, Mittags 12 Uhr, y 

verſteigere ich am obigen Orte für Rechnung wen es angeht 5 k one a i ones 

4 i hut von m., Pferdeſta pęt! Basan 

2 braune Pferde, Stuten, 5⸗ U. OfAhtig, [recensera “miserpuntt der] Ise, Boomunsseinriehenngen 

wozu höflichſt einlade. se -adzi Stadt, zu verkauf, ev. zu verm. K. Henisehiand, 79 Breitgaſſe g. 
3 


Off. unter K 75 an dieGrp.(48366 | A 
PETER 4 RER futt Seere 12 Bettjt, 1 m., to 9 . bill. 
vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator. Zu verkaufen im Vororte bejte 5 Wellengang 1 


Konkursverfahren 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Samuel Baer, welcher unter der Bezeichnung 
S. Baer in Danzig, Kohlenmarkt 34, ein Konfektionsgeſchäft 
betreibt, iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf 5 70 9 a 

den 25 Auguſt 1902, Vormittags 93/, Uhr, aus und können auch gegen Einſendung von g. bezogen ; 

2 werden. : i R \ š 2 i Lage eleontaw SiG, chikanta 

vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, In den Offerten muß die Preis⸗Angabe für die ange⸗ Auktion Ankerſchmiedegaſſe 10. ein Haus mit 2 ŚMIE 7 5 aid, N 
Zimmer 42, anberaumt. botenen Gegenſtände pro 1 kg pp. ſowie der Vermerk Donnerstag, 14. August, Vorm. 10 Uhr, werde ich die vom plätzen billig bei kleiner An- l ZE gefi TIP ar 115 55 
Danzig, den 7. Auguſt 1902. (11418 enthalten ſein, daß der Submittent ſich den Lieferungs⸗Be⸗ verſtorbenen Herrn Tiſchlermeiſter Forster herrührenden zahlung. Offerten [SERGEI : . 


A S GMO 3 8 dingungen unterwirft. Offerten, welche dieſe Angaben nicht Werkzeuge und im anderen Auftrage verſteigern als: unter K 151 an die Exp. erb. Garnit. (Sopha u. 2 Faut.) 88 Mk. 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11. [enthalten, finden keine Berückſichtigung. (11278 Gourmevibele, Só raybawingen,oopelbant, Kehl⸗ und andere Haus, üb. 77 % vers, g. Lage, U. Buß b. Sänl. Verk. 2 Bertgeſt. 
ire ea Tempelburg, den 7. Auguſt 1902, ; Hobel, 1 eieg. Kinderwagen ant Gnmmiräder, 1 Ruhebett mit) jhin. Laden zu verk. Anzahl. ca. m. Matr., Waſchtoil. 18%, Spteg. 


Konkursverfahren. 


Gummischuhe, sowie Damen-Winterschuhe u. s. w. 


gy Paneelbrett, 1 nussi, Kielderschrank, 1 do. Vertikow, 5000 / Off. u. K137 Exp. (48596 bill. zu verk. Altſt. Graben 98 pt. 
Ueber das Vermögen der Wittwe Handelsfrau Oäeilie ah A u 
Bekanntmachung. Pfeilerſpiegel, 1 kleines Schlafſopha, 1 guten 4⸗rädrigen 6715 l 19. Sigar, PHAP. 
Konkursverfahren eröffnet. 
winkel hierſelbſt vergeben wir in öffentlicher Verdingung. 3 f R 
Konkursforderungen find bis zum 18, September 1902 bei] Es find ca, 15598 chm Saudſchüttung einzubringen eim- wangsver teigerung. 
ür ge { - geſucht. Offerten unter J 779] billig zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 1,1. 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie dafür gegebenen allgemeinen und beſonderen Bedingungen] 234 Paar div. Herren- und Knabenstlefel, Herren- billig zu verk. HL Getfgane 1 $: 
,, Rantureordnung Be- Y oenritiags KE Ahr einzureichen. schuhe, Damenschnür- und Knopfstiefel, Turn- und Grundstück bei geringer garmig,eulorepolt Ibiri Minders 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den und Anerkennung aus. öffentlich meifibietend gegen Bagrzahlung e 
ſpottbill zu urk,Vorſt.Grabentt, 
Termin anberaumt. Schreibgebühr erhültlich. eff ich Militärkl.,Treſſen, SAG. u, Fiſch⸗ 222 
0 entli £ bein wird gef. Breitg.110.(47065 Rasirgeschift oe LE nist pwei 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu vers 


Provinzial⸗Erziehungs⸗Auſtalt. 2 hochlehn, Stähle, Regulator, Bettſtelle mit Matr., Kiſſen, 2 Tſſche, Sopha, Stühle, Spiegel, 
Meinrich geb. Brilles in Berlin, Pintſchſtraße Nr. 17, 
wagen, viel Nippes, wozu einlade Š Parades u. Stabbettgeſt., Matr., 
Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggenpfuhl 11, Ium Pensionat gooionetes 
{>} Z —— —c: aè 
e; Ein Sopha zu vt. Großechaſſe 9, 
dem Gerichte anzumelden. schließlich Lieferung des Sandes. Donnerstag, den 14. Auguſt d. J., Vorm. 10 Uhr, 7 
15 $ $ BEN Ae an die Expedition d. Bl. (47136 $ 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗]verſchoſſen und mit entipvegender Aufigriit veriehen bis 1 Petroleum⸗Kronk 
zeichneten Gegenſtände auf den Der 3 die Juerproſile und die Waffen: Anzahl. zu kaufen. Agent. verb. vettgeſt. bill z. vrk.Breitg.60,% Tr. 
i 2 
26. September 1902, Vormittags 9 Uhr, Die Bedingungen find im Stadtbanburegu im Rath⸗ ae eee ee 
part., zu beſehen von 5—7 Uhr. 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Danai 
zig, den 6. Auguſt 1902. (11421 Á = 2 
Getr. Kleid. u. Fußz. zu kf.geſucht. zu kauf., gut. tsplatz. 5 $ » 
Zwaugsberſteigerung. Of, unt K. 58 an d. Erb (47005 Pforten u. Ur BENDER | Düexb. gu next. An den Ates 
abfolgen oder gu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von Henban der Technischen Hochſchale Ju Pamig. Freitag don 15. A Re —— ——ůůĩů——ů O ed 
dem Befige der Sache und von den Forderungen, für welche Neubau der eihniſchen Hochſchule zu Danzig. ee d5, werbe V : MI! Gute Brodstelle! | Am Stein Nr. 
’ 4 AE: Q, 


Der Direktor. mah. Herren-Cylinder-Burean, ficht. Kleiderſchrk., Gardinen, ˙f W bill, zu vt. Schießſtange 11, H., l. 
wird heute am 12. Auguſt 1902, Vormittags 11½ Uhr, das - . (AT: 
Die Zuſchüttung des Feſtungsgrabens am Stifts... Sommerfeld, Wuttions-Pommifiarius. _ Ehaiſelg. B.3.. Borit, Grab, 17. 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 0 | i i A | (48 
FINUSINEK in AOPPO Cen Schrafſopha mir Beikaſten 
i ń 4 A K ep sin S it Bettkaſte 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung derſwerde ich im Auktionslokale Tiſchlergaſſe 40: Ein Schlafſopha m ſten 
zum 26. Auguſt d. 38. im Baubureau des Rathhauſes schnürschnhe, gelbe Damen-, Mädchen- und Kinder-] Selbſtkäufer ſucht gut verzsl. 
2. September 1902, Vormittags 11 Uhr, berechnung liegen im ſtädti i infi Offerten unt, K 122 an die Exp. a Tr h META TEN ee 
iſchen Tiefbauamt zur Einſicht 
g liegen im ſtädtiſchen Tief zur Einſich 1 Umstndsh. 1 rothePliisehoarn, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferitadt, Zimmer 42, hauſe eingujehen, find daſelbſt auch gegen Grifattung der EFF 
k ipfetlerjp. 6 tühl., 2Tiſchelgeſt. 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig Der Magiſtrat 
er t . U — 
agira Offerten u. K 76 an die Exped. Fin birkenes Be Tgepied Fill 4 su 
I. 


ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch } A á IR CB 20 rh JE hire, Fr „Spg., Bett. 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 2. September 1903 Die Ausführung der Malere und Anſtreicher⸗Arbeiten für im gRieſtaurgtionslokaleb'keffe : — ER Altrenommirtes Herren- 9 bak. Hell Galle 125, 2. 


das Elektrotechniſche Inſtitut und das Maſchinen⸗Laborgtorium 8 : 2 F . 
Anzeige zu machen. j vg, (41422 foll in öffentlicher Ausſchreib $ 5 Stadt 78 folgende dort unter⸗ Laden nebſt Wohn. inReufahrw. Pensionat au verkaufen.] Nerbalt halb ſofortzuurk.Leleg. 
Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11. j ee Erbſfnung ber mit entſprechender s rache Gegenſtände, als: För i, a. verichied. Gerh] Srorderuch cu; 000 tort , 1 Kleſderſchr 
— — — — f vif zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote 1 Billard nebst Zubehör, geeign., i. f, ar 8 vp. Rah. bei Offerten unt. K 102 an die Exp. 1Vertik., 1Trumeau m. Stufe 46, 

Konkursverfahren. ſwird Termin auf 1 Chaiſelongue, 2 Restau-| $rn.firnner, daf. BTY. zu erfahr. Nachwelsk. j.guigehend. Vorkoſt⸗ Jachteck, Salontiſch,einf u. feln. 


A rationstische, 1 Buffet (46286 | Gejchaft mit ſehr gutem Brod⸗ Sti 2perſ.Bettgeſt. 
Meter das Vermögen des Kürſchners Eduard Cohn], Sonnabend, den 23. Auguſt, Mittags 12 uhr, | 1Tombank, 16 Wienerstühle, peau tid Bier. Dinteriate Fe d lern epa, 
in Danzig, Langebrücke 10, wird heute am 12. Auguſt 1902, e e eee Gk Se A Fr $ Gasarme, 1 Bild, 1 2 3 ühendſten Garnijon-| Paaren: und e m 2 hocheleg eich Parade Bettgeſt,, 
9 8 M s 11 5 e „ 8: W, A < R f 8 y R i 
Vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. nebſt Bedingungen gegen poft- und beitellgefdfreie Einſendung j z ſtadt Weſtpreußens ijt vis-a-vis abe ehör. anyk Buy 1 gut. Plüſchſopha 48, Waſchtoil. 


u. Nachtt., 1 gut. Ripsſopha 24, 
Zuſcklaas fut l Wachen, Händler verb. Fraueng. 9,1 Tr. 


Gast inat Kl. Holzörehbank mit Werkz fr. 
n e ee ee ee (41361 herichtsvollzieher in Danzig, Erſte Privathandels⸗ a ene de man: 


A. © Eggert | Bm, 
Sand-Yanturpertsr, Hegierungebnumeifle. De ACE CAM ot — fi (| en Lehranſtalt ee eee le 2 40 SRR 
Sei WN NK F Oeffentliche in größerer eren D Star if a, p 
tamiler Nachricht / BE seal Stl, See 
ee ee hie geschäft geeignet per 1804 977 : Mauſegaſſe 9. (45936 
) „August er. zu verpachten. 878 an e Rathouliheon T 
mit mę? mee id Beide Geschäfte find ein groß. 200 Caſchen-Ahren, 
i Bedürfniß. Kaujfróft Publikum 40 Pegulator⸗Ahren, 


Der Kaufmann Georg Lorwein in Danzig, Holzmarkt 11, von 3 Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen werden können. melſtfetend gegen ſofortige den Kasernements zweier Ba- 


Bezahlung verſteigern. Offerten unt. K 107 an die Exp. 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen find bis zum 12. September 1902 
bei dem Gericht anzumelden. N 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- 
tretenden Falls über die in 8 132 der Konkursordnung be⸗ 
zeichneten Gegenſtände auf 

den 1. September 1902, Vormittags 9 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 25. September 1902, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin anberaumt. 


taillone Infanterie ein großer 


Meine Verlobun 
Fräulein Martha Krause, ||Paradiesgasse 4 nach- 


Die Verlobung meiner 


Allen Pevjonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige ter Geßenſtände meiſt⸗ Militär und Zivil vorhanden. + + 1495 
Sache in Bejig beben ober zur Qontursmafje etmas schuldig pi wio a ee aa bieten gegen Tign Be. Offerten unter 11377 an die®. 8 Aidnaf hine, (44956 
Hab eh e . e (seo) oee 74 nene gelten n. Kiffen 
R cake a e ce i nn LeutnantderLandwehr- || Frau Gemahlin Helene % Faß Cognac, 6 Kiſten i ; . EJ i „ billig zu verkaufen 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 1. September 1902 Feld - Artillerie Hoch geb. Krause beehre ich Kaffeeſchrot, 9 PackpPackpapier, 5 i gen i ein altes, einge 5 Leihanstalt Nilchkaung 10 
Anzeige zu machen Be (11424 ||| Kelpin beehre ich mich an ven an 525 Ones a = Geſinde⸗Burean kaufen Miso 

eee ? 5 z z . ven. £ 3 a DEDA EN N Oe GT ge d nite b 
Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11,11] ergebenst anzuzeigen, wo WC. 1902. 2 Dezimalwaagen. 2 Tiſche Off. unt. K 150 an d. Exp. d. Bl. M T Gal de lósź 
rr ae En Danzig im August1902. i u. a. m. i Veränderungsh. iſt ſofort mein ! : . 

Konkursverfahren. Martha Krause Carl Bleyhoeffer Danzig, den 12. Auguft 1902, Sefinde-&tomioir Sit, abswocć. || Komstyelineidemaschine, 

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters Emil Zels, U walter u. Leufnant der Pötzel, Gerichtsvollzieher. | m Gz. gt. Hündin 2 Jahre alt, vill, |50—60 Ctx, den Tag ſchueldend, 
gna Langenmarkt 61, wird heute am 12. Auguſt 1902, geb. Brandt, Landwehr-Feld-Artill. er Pacht oderBetheiligung an viel⸗ zu nerkaufen Weichſelmünde 27. hölzerne 4 olzmaaſßze u, a. m. 
r eee jeltigem Revier (Nähe u. Danzig Echter, 2 jähriger, fubenreiner] SMO, Carthanjerieape 36. 


Der Kaufmann Adolf Eyck in Danzig, Breitgaſſe 100, wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 12. September 1902 


że \ ERDE IA Worterpter e Gine e User oa TS 

` K 92 ie Expd. m oßer Spiralpr 
j Guterhattener Tai darcelin h Offrt. unt. K 28 a. d. Exp. (47786 S yit K an die Exp verkhuft ch Danzig, Schw ages 
einthüriger AIOETSCHTADK maa > > Eine däniſche Dogge, Meer, Gr Verggaſſe 8. (43836 


+ + 
zu kaufen gef, Off. u. K 186 erh. Prachtexemplar, umſtändeh. bill. Gut erhalt, eſchene Truhe 


: j iang 5 zu vk. Baumgartſchegaſſe 42-43,2, umzugshalb. gu verk. Langſuhr, 
tretenden Falls über die in § 182 der Konkursordnung be⸗ Mann, unser guter Vater, Bruder, 2 (O. goldene ene mit ca. 200 Liter Umſatz zu] Weisse Italiener, Ae IŻ 4 Se AT ET 
mit Kous, gej. Oku K 139 erb. kaufen oder pachten geſucht. Off. vorjährig, prämiirt, 1 Hahn, 


zeichneten Gegenſtände auf Schwiegersohn und Onkel, der Schriftsetzer 
unt. L., P. pott. Langfuhr. (472962 Hennen, jowie mehrere dies⸗ 


den 1. September 1902, Vormittags 10 Uhr FC 
e Carl Ludwig Knoth, „„ Suche per Sklober ö. Js. in fährige billig, zu verkaufen 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Elſchlergaſſe 22 
A U { . 
im noch nicht vollendeten 42, Lebensjahre, 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 12. August 1902. i Off. unt. K 129 an d. Exp. d. Bl. 300 Mk. zu verk. Altſt. Grab.38, pt. 
+. 4: : BEE Gntabg.brauncr kurzh. weiß ges 
Die tieftrauernde Witte FEE PE PEPE 
und Kinder. : LUW halber b. Gärtner und Förſter 
= Meike, Ojjed in Pomm. „Bert. 
1 kl. ſchwarzer arb. Hund ifi 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 1. 
Gr. Poſtalſe heilerschnhe s. bill. 
zu vert, Ofu, K 87 an dies xued. 
5 > $ Gjajtneu.Gommerithers.i.109h. 
mit Materialw.⸗Geſchäft 2c., tm A bee Schüſſeldamm 24,2, 


$ Brancho hei (i. 1000 Hk, An. Marktſlecken geleg. (Gijenbahn Modernes, graues Kleid, dito 
em Ruben Beding, Sammetjacte, Unterröcke a 75), 

zahlung, Oin K1% a.d. Bp, jas vertaufen. ß 
o m ting. Stolp t Em erb (46886 | iia’ zu verk. Fiſchmarkt 29, 2. 
Auktion Möchte das gut verzinsliche Nen bodes TA Hon 
Haus, gute Mittelmohnung,, Pianino, Ton fat os 

+ R Garten, Balkons, bei ca. 6000 % umſtündehalber für 375 Mk. zu 
hier, intergaffe 16, aer n f Hua, vertan], udev at e. Eein e 1 (800 
A | ung vertauſchen. ‚jperranfen Langgal 7 I — 

en unter K 24 an die Exped. (11398 Fortzugshalber 


Freitag, den 15. August 1902, Wer liefert tägl. 2 Str, Bteqen- 
Vormittags 11 Uhr, werde id |miig frei ins Gus? 2 Bauſtellen, gangrafie 20, 2. Etg. au vert 
ein gr. c nzert⸗ 


c U 0 Z | im Wege der Zwangsvoll., Lande, Sandgrube 28 
„ is ; a aade, Sandgrube 28, 2 A 
Grundſteuermutterrolle, Parzellen 37, "37 des Kartenblatts 119 unſeren 1 zu 4 BOR (1168| ne Blitzlampe wird SACO AR Dial au Natan. Bertin und 
der Gemarkung Oliva Forſt). würdigen willen. Fl. u Schachtelndedereream gekauft Kleine Oelmühlengaſſed. Sobbowitz. 12 ein ? UlUgel von 
Alis dein See nicht erſichtliche Rechte ſind wee = E eee 3 (4312 | Schiedmayer, Stuttgart, von 


od. Bahnſtation) von ſoſort gej. 


A 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des A : 2 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, Penne Gestern Abend 7½ Uhr verschied plötzlich 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eine in Folge eines Herzschlages mein nige went 


den 24. September 1902, Vormittags 9 Uhr 
— vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 


Danzig oder Umgegend ein 


w Br 8 rd (Stute) mittelgr. 
Zu kaufen gesucht]|äieises materiatwanren. odor (Bonus Pers dnia, fl 
solides Geschäft 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
14, August, Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhaus 
aus nach dem St. Johannis- Kirchhofe, Halbe 
Allee, statt. (657g 


nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 1. September 1902 
Anzeige zu machen. (11423 | jé 


Königliches Amtsgericht in Danzig, Abth. 11. 


fertigt 


I. Miller A 
vorm. Wedel'sche 
Hokbuchdruekerei! 
a DANZIG 
Jopengasse No.8. 


Zwangsverſteigerung. moe 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Oliva Forſt Am 12. Auguſt ſtarb 
nach langem ſchwerem 

hammer Blatt 152 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ Leiden mein inniggeliebter 
vermerkes auf den Namen des Tiſchlermetſters Gustav Pape unvergeßlicher Mann und 
zu Oliva eingetragene Grundſtück, unſer guter Vater 


am 14, Oftober 1902, Borwittags 10 uóe, . HeinriehNenköfher ; 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffe A 
ſtadt 33—35, Zimmer 42, verſteigert werden. im Alter von 83 Jahren 
Das Grundſtück beſteht aus Ackerland, feine Geſammtgröße 9 Monaten. 


Fernsprechor 882, 


Danzig, den 18. Aug.1902 f u. Glanzlack, 1 Schuhmacher⸗ 


i ; ir rege 5 ; 5 beitsti ; i chalt. Schließkorb wird In grosser Garnisonstadt|10—12 Vor 48506] An NN 
äteſtens im Verſtei nine vor der Aufforder Die tiefgebeugte Gattin ] arbeitstiſch nebſt 5 Schemeln Ein gut erpa > 1 ormittags. ( 
zur Abgabe von . und, wenn der Gläubiger faj Neuköther 2 Gasarme nebft Zubehör. zu kaufen geſucht Häkergaſſe 23. e habe maus SS Or Grabgitter 
szatą ut ah pi ̃ , EE 
Danzig, den 9. Auguſt 1902, 1426 n 1 5 geſtell mi er rant |verjchied. Sachen zur Laden⸗ one ri 6 c 5 | A 
Gbniglidjes Amtsgericht, Abtheilung 1. bon Dradtgefteht, 46 Suit err ichen aig wie Tom: ere Lage, eleg. Lokali ue] Ein Damenrad_ zu vert. 
° Reiten, 1Bettgeftel, 1Schreib- bank, Repofit., Bierapparat ze. Ben x en pa ee Se tape, Buffer Hell. Geiſtgaſſe 114, 2 Tr.(47605 
Zwangsverſteigerung. „Frido“ 3 20 tip as 1 m Fe Cep. DD kantei. Näheres dutch Max Kinderwag.z. vk. Halbe Allee 107. 
. : Inn kauft H. Cohn, Pusch i i 
Im Wege der Zwangsvollftrectng ſoll das in Groß Walde deutſcher brauntiger Hühner W AMeijtbietenden gegen Altes Papier Site, 12 8650 | Puschmann,Langgasse 38,nart. Breitgafie Nr. 82, 4 Tr. (46966 ch ke EK pd cece 
dorf belegene, tm Grundbuche von Groß Walddorf Blatt 41) Hund, am 10. ds. Mts. von zahlung verſteigern. Gut erh. Hohe Leiter zu kaufen lich,] OY. gelb. geſtr. Kleilerschrauk, Am Sande 2, Hinterh., 1. Fach. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf Czerbienſchin aus entlaufen. Nürnberg, geſucht. Off. unt. K 146 erbet. i ch Kinderbgeſt. 2 Spieg Paneelbr. 
den Namen der Ernst und Marie, geborene Schwank- | Wiederbringer od. Aufenthalts-] Gerichtsvollzleher, Danzig, Gold u. Silber kauft „Uhren: 3.0 Sehiilitz, Carthanſerſtr 008 
Guenther'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück anzeiger erhält gute Belohnung. Hundegaſſe Nr. 87. 48 l, 2 neue 1. feib. Steppdecken zu 
am 13. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, Montń - Gr. Saalan bei 0 tli Zellungspapfer wird zu kaufen vert. Nied Seigen 15 u. 16,1 Tr.v. Eine größere Partie Brennholz 
inu) dag, amica, Gai bh eee (11467 effeutliche In bester Inge Thorns| Ge erlebe Moje n mehr gere vom Keben tt bilig qu ver 
— Zi r Nr. v erden. r - 7 BEI. ttn et bela cae chr. u.mehr ® ; 
een aus ckerland, auch tebe ihm ein :D l Zwangsverſteigerung. SD ee Te TEEN Sach ben u Schidl Unterir.4,1. kaufen Steindamm 2, parterre. 
Antheil an Mühlen und dem Mü hlenlande zu. Es hat einen Geld⸗ ar ehen Am Freitag, den 15. Anunst gli Gi dettgejtel m. Surgfdrmatr. fein p. Gtr. 10 Mk., zu haben 
Flächeninhalt von 6 ha 97 ar 30 qm; der Reinertrag beträgt lür Perſonen jed. Standes zu a, vorm 10 UE werde ich hier i „u. Zu ut Sdjidliz, Oberſtraße 35,pt. 9 Portechnijengafje 2. 
787400 Thaler (Artikel 36 der Grundſteuermutterrolle, 5, 6%, geg. Schuldſchein, auch in im Auktions. okale Tischler- g 4 Sopha für 15 % zu verkaufen] Gin gut erhaltener Zerädriger 


nder). 18 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Groß tl. Raten Se eu > gasse No. 49 Eiern Bee t 17, parterre. n e Mi zu vem 

or). . i prompt und di N ; unt K 99 an die SP. | M. Puschmann, Dzg.„Langg.88, | Cijern. Bettgeit., Möbel Cangen, kaufen Diſchlergaſſe T AV. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Karl vom Berecz, 1% Kisten Jule Ligarren Ein einfpannig. Arbeits- 777 Grund fick mie outer Kronleuchter eider nam nah, Gut exh. mah. Schreibfekr,, dito 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe gandelsgerichtl. protot. Firma, meiftbietend gegen “fofortige| wagen zu kaufen geſucht. Off. Ein Grundſtiick Meere zu vert. Bork. Graben, 4 pL Tisch n. Kommode, Spiegel mit 

von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Budapeſt Vill, Baroßgaſſe 105. Bezahlung veriteigern, (11453) unter K 90 an die Exped. Mittelpunkt der Stadt, in der Mah. Tthür. Kleiderſchrank, Bronzerhm. 3.0. Paradiesg. 2p. 
t 


ſpricht, glaubhaft zu machen. Retourmarke erwünſcht. Gas Gut erhaltener Palbverdeck Nä amie zu verkau en. F : AED e) 
Dan den 6. Auguſt 1902. (11420 ene - Gerichtsvollzteher, , Imagen N a eck: | Nähe der Där 3 fen.] mah⸗Wäſcheſchrank, großer ficht. Photographiſcher Apparat, 


red i Off.] Anzahlung 4—5000 ME. Offert. Kleiderſchrank billig zu verkauf. 9 mal 12, nebſt Zubehör billig 
ped. d. Bl. unt. K 142 an die Exped. d. Bl.! Johannisgaſſe 62, 3 Treppen. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 65, 1. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Altſt. Graben 32, 2, unt, K 84 an die 


| 


, Boli „b. Tr., Dümme o. Nähe 


Fr. 138. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Auguſt. 247 


Gin ſehr gut erh Cleueland⸗Rad ‚Kellnerin ſucht ſofort ſeparates, Heilige Geiſtgaſſe 59,3, find zwei Baumgartſcheg. 32 33 ijt e. Frdl. Wohn. mit hell. Küchen u. z w 

billig zu verk. Paradiesgajje 10,| möblirtes Zimmer. Offerten freundl Helle Zimm, Küche und gr. Wohn 2 Suat, Kamm well, Sub. nahe d. Werft Pr. 28 1 24.4 Kleine Wohnung, re) 1 1 Y au 
Tafelwagen auf Federn unter K 132 an die Expedition.] viel Nebengel. 3.1. Okt. z. v. (46906 | Bod. für 28. Okt. z. v., e. Wohn. zu v. Gr. Bäckergaſſe 12-13, 1 Trp. Vorderzimmer mit Entree zum 9 
billig zu verk. Gr. Bäckergaſſe 10, Wohnung Bteitgajje 8, 1, beiten. | 2- Stb, Kab. Kell. Bod. f. 20 % Fröl. Wohn, 2 imm, Entree, 1. Sept. zu vrm. Jopengaſſe 88. Roſengaſſe 13 (Mormonen⸗ 


Pfefferſtadt 49 iſt ein freundl. 
möbl. ſepgeleg. Borders, zu um. 
Jopengaſſe 6, 1 u. 2 Tr., find 
möbl. auch unmöbl. Bimm. mit 


SET TAPE GAT TRY. IEA ? S K Mortinueranfie 151 Bar Im ‘i z un Ka a a ſſchloß) iſt eine ſchöne Parterre⸗ NG © 
arisugShalber I Gaskochherd a.3 8m., u. Bub. v. 1. Spt.od Okt Mottlauergaſſe 15,1,59r.3imm.,| belle Küche und Zubehör zum 7 ! | ge a. ohne Benq. z. hab. Näh. 2 Tr. 
= Brntofen, 2 Gasplatteijen JONU zu um. Beficht, 7-12u.2-711.(10078/ veicht. Zubeh., Garten p. 1, Okt. 1. Oft. zu verm. Preis 349 Mk. Engl. Damm Ar. 11, 1, en on Hnderaggegy 9 moet. Beemer et Zimmer 

i R KOC | I Stadt n e e eee er e Zub. fof, ob. fp. zu benutzung, gum 1 Oktober billig Mm ase, zu vrm. (48515 
u verk. Heil. Geiſtgaſſe 92,1 Tr. Y nnere a 6-83iminer,jehr veicgl.Beigelaß| Blethof 5 ſofort zu beziehen | Cine frol. Wohnung, Et, Ach. u $ gu vermiethen. Näheres bet Hrn. Heil. Geiſtg. 135,3 möbl imm u. 


gr. Veranda, Gartenbenutz., Okt. 
zu verm, Langgarten 33. (10764 

In herrſchaftl. ruh. Hauſe ſind 
p. 1. Okt. gr. u. kl. Wohnungen 
zu verm. Weideng. 25, pt. (47020 
Große Schwalbengaſſe 14, 
Wohnungen 16,50, 22 u. 23 Mk. 
v. Okt. zu verm. Näh. part. (46826 
Eine Wohnung Zimmer Cab., 
Küche, Keller, Boden Fiſch⸗ 
markt 28, 2, Etage zu vermth, 
Näheres Fiſchmarkt 16, (46936 


Zub. v.gl.z vm. Näh.Rammb. 30,1 
o AF Te 
Herrſchaftliche 
Wohnungen 
von 4 u. 5 Zm., Küche, Mädchen⸗ 
u. Badeſtube u. Zubehör habe 
Sandgrube (Heümarkt a. d. 
Promenade) zum 1. Okt. zu 


verm. Jah. Sandgrube 28, im 
Friſeurladen von 11—1 Uhr. 


Nt. Barbaragasse 1a 


find ſehr frdl, Wohnungen von 
2und3 Bimm., hellen Küchen gu 
orm. Näheres in der Schmiede. 
Breitgaſſe 125, 8, 2 Zimmer / ch. 
u. Zubeh. p. 1. Oktober an ruhige 
prom. eee Enden. (48188) deere Bet Ti 
Pelion Kü, dag Se. God, | gogjn.».2E tub. für 20, Wr. gu v. 
| l; 1 „ u oe ee ee 
ai lc on e 
Mehrere Wohnnngen 
zu vermieth. Kleine Gaſſe la, 2. 
Tischlergasse 64, zwei 
Zimmer, Küche u. Zub. p.1.08t, 
zu verm. Näheres im Laden. 
Wohnung, beft, a. 3 Bimm.nebft 
Zub. zu verm. Breitg. 34, 2 Tr. 
teifcherg. 47b 2 Wohnungen v. 
u.2 Zimmern, 2 Cab., all. Zub. 
p. 1. Ort zu um Nah 1 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 61, 3, kl. Wohn. 
Stube, Cab., hell. Küche z. 1. Sept. 
an anſt. Fam. zu verm. Näh. 1Tr. 
Johannisgaſſe 25, Wohn. beſt. a. 
Stub. u. Zub. a. kindl. L.zu verm. 
Reitergaſſe 12 ifte, Wohn., Stube, 
Kab., Küche z. 1. Okt. zu vermieth. 
Reitergaſſe 121ſt e. Wohn., Stube, 
Küche z. 1. Oftob, zu vermiethen. 
Frauengaſſe 36 drei Stuben, 
Küche, Keller 2c. zum 1. Okt. 
zu vermieth. Näh. 3 Tr. (4845 b 
Drehergaſſe 16 it eine Wohn. 
mit Laden zum 1. Sept. zu vrm. 
Zu erfragen Hinterhaus, 1 Tr. 
Karpfenſeigen 17-18 find zwei 
Zimmer mit Zubeh. zu verm. 
Näheres Breitgaſſe 73, 1. 
Breitgaſſe 41, Wohnung von 
Stube, hell. Küche und Hof vom 


2 eiſerne Oefen find zun - 
HeiligeGeifgafle 123,3, 
2 Bimmer, reichlicher Zubehör 
zum 1. Oktober zu vetmietfen. 


Zu beſehen von 10—12 Uhr. 
(48530 
Johang. 38 W.a. a. E. f. 12-17. v. 
(48570 
Vorſt. Grab. 28, Wohn. zu verm. 
Prs. 20. 8. erfr. 1. Hof, 1 Flader. 


Wohnung zu vermieth. u. gleich 
zu beziehen. Kl. Bäckerg. 7, 1. 


Kl. Wohn. ſof. Altſt. Grab. 63 z. v. 


ITO 


ift die 2. Gtage zu verm. Näh. 


Wohnungen f. 12,50 u. 8,50 Mk. 
FF 

Wohnung von Stube, Sab, 
Küche, Keller, Bod., z. 1. Okt. 
zu verm. Näh. Baumgartſche⸗ 
gaſſe 29, Hinterhaus, von 8 bis 
5 Uhr. errmann, 


nn AKA M 
Laugenmarft I, 
3 Zimmer, Kabinet, Küche, 
4. Etage zu verm. (48296 
Huuleyasse 69, 2gr.Zimm. nebit 
Näheres Fiſchmarkt 16. (46086 Zubeh. zum 1. Okt. zu vm. (48256 
3 Stuben, Kch., ub. 2. Gt, DH. Poggenpfußl I, £, Etage, 
zu verm. Altſt. Graben 68, Eckl. neu dekorirt, 3 Rimm., Cabinet, 
(46976 Entree ꝛc., vom 1. Okt. für 600% 
pro Jahr zu vermieth. Näheres 
part., Zigarrengeſchüft. (48326 
Holzyasse 7,prt. Bohn.d Zim 
Bad, Balton, 1 ZE 


Nayorsni, Roſengaſſe 14, (8988 


aBbRiwaza. 


Cb.m.u. o. Penſ.a. 1-2 $.5.v.(4860B 


Ein möbl. Zimmers wo. 


jpäter gu vom, Röpergaſſe 11. 


verkaufen Faulengaſſe 6, 1. 

Kinderwag., 1 Blument. u, Leif. 
Kinderbettgeſt., zu vrk.Scheiben⸗ 
zittergaſſe 4,3 Tr. Daj, ift ein 
Bogelgeb. mit Singvög. zu vr. 


Eſchenes Schreibpult 
mit Stuhl zu verkaufen Lang⸗ 
gaſſe 16, im Laden. (11434 
Ein gut erh. Fahrrad bill. zu vrt. 
Hohe Seigen7, im Reſtaurant. 


Engliſche Ahr, 
gr. grünes lüſchſopha, 
klegaute Gasampel, 

2 Gasſtehlampen, 


6 Leonb. Dogge, Portechaiſengaſſe 5. (48526 
2 Hunde, 1025 V 
Hundegafle „ zu verk. y l N p | l | 
Nähmaſchine billig zu verkaufen 0 Int all dill UJ 
Heilige Geiſtgaſſe 48, pt. (48716 en ng ile 

$ A Sml a. Nädern Zubet, jep.Eingänge, jest Pen- 
> b sionat, v. Sept. oder Okt. mit od. 
iit zu verkaufen Stadtgebiet 98. ohne Möbel abzug. Off. u. K 1436. 
Gin El. eifern. Neguliv-Ofen zu Kl.). Wohn S Mk.einz Prj, LOE. 
vert. bet Müller, Kneipab 13b, zu vm Näh.Rittergaſſe 21, pt. lks. 

Gold. Damenuhr u. Kerze | Caf Marktice Wohn, best. a. St,, 
(ſehr gutes Werk) billig zu verk. gem Sich, u. Bod. z. 1. Sept. z. vm. 
Off. u. K141 an d Exp. d. Bl. erb Wohnungen von fofort oder 


i 5 be fab an erm 
1 Stück Hafer e tober ſind zu vermiethen 


Kneipab 7/8 R. Fiirste. 
Schidlitz, Oberſtr. 102. (48406 Wohnung, Stube, Kab, 4. Küche 
2 Repoſitorien,3 Tombänke, 


21 Mk. zu verm. Kl. Gaſſe 6. 
119.Schild, gr. Stockſtänder, |? Stuben und Subehir 1, Sept. 
alles faſt neu, billig zu verk. zu verm. Goldſchmiedeg. 13, 1. 
Hausthor Nr. 1. (48376 


Wohnung, 23WŁE, an ruh. Einw. 
Romanbiblioth., Jahrg. 1887.93, 


; zu vermieth. Johannisgaſſe 34. 
à 60 Pfg.zu vrt Mattenbud. 31, pt. Langenmarkt 26 Wohn von 
1gut erhaltene Zinkbadew.,alte 


2 Bim., Küche u. Zub. zu verm. 
Waſchw., Zalte Gartenbänke und eee un 


tatt nen el Meſſingkeſſ ſumzg. Lochherrschaltlicheohnung 


Halb. bill. werk. Mattenbud. 31, pt Laſtadie 85d, 1. Etage, 5 große 


Aöpergaſſe 22, Zaden, Zimmer, Bad, Mädchen tube, 
? 9 


reichlich Zubehör, v. 1. Oktober 
Bild, 2m br., 340m hoch, Venedig ſzu verm. Mah. Laſtadie 36b 
(Alterthum) billig zu verkaufen. bart. bei Schwartz. (48266 
Eine Fiſchwade mit Zubeh, billig 


Melzergasse 17, 2 Tr., 


reundl. Wohnung, 2 Zimmer, herrſchaftlZimmer⸗Wohnung, 

że u. Bul, an a Einw. zu Bad Gas, Okt. z.o Näh.pt l. (47000 
Kupferner Badeofen 
u verkaufen (11483 


urm, NAD. gu erfr. Melzerg, 87, Wohnungen, 2 Zimmer, Zubeh. 
å 
2anganiie 16, im Laden. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 


Paradiesgaſſe 30, Laden. 
Logis z. h. Altſt. Grab. 60,1. (47846 


2 Mädch. find. auſtünd. Logis. Zu 
erir. Altſt. Grab. 90, H., Th.6,1Tr. 


Junge Leute finden g. Logis 
Tiſchlergaſſe 3—57 B Kr. 


Logis zu hab. Kl. Bückergaſſe 8, 1. 
Logis zu h.n. Werft Ritterg. 31, p. 
(48696 


Laden nebit Wohnung von 
gleich oder ſpäter, jährl. 4504 
1 Wohnung, 3 Zimmer nebſt 
Zubehör, jährlich 250 «A; 
2 Wohnungen, je 2 Zimmer, 
Entree, Zubehör, jührlich 192.4 


Breitgasse 36, 
2frndl. Zimmer, Küche, Boden, 
Keller zu vermiethen. _ (47005 
Pfefferſtadt10,1, St. Entr., h. K., 

„ ält. kdl, L.3. Okt. z. v. Bej Nachm. 
d. ält. kdl, L. 3. Okt. z 47020 


. 
Allmodeng 7 eine Wohn, Stube 
u. Cab. für 17% zu verm. (47796 


A. Cab. für (ett 54 Front e 
Schwarzes Meer, 
Biſchofsgaſſe 89, 1, Wohnung, 
3 given Cure, Küche, Keller, 
Boden, Wael, Trockenboden, 
Hof, inkl. Waller, Treppenreinig. 
und Beleuchtung 41% Zu beſeh. 
v. 11—3 Uhr. Rake. (11897 


Schichaugaſſe 21, 
herrſch. Wohnung, 3 Zimmer, 


„480 Mk. per 1. Oktober 
15 wehen. w. Maloti (11172 


Sdidsugafje 21, 


Stube, Kabinet, Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Nig. bei w. Malotki. (11174 


Holzraum A, 
herrſch. Wohnung, 3 Zimmer 
Zubeh., 450 Mk. per tioned 
zu verm. v. Malotki. (11173 


Langgart. 52 in d. I. Et. 6 Am, 
Kab. u. Zub. zu v. N. 2 Tr. (45820 
Stube, Kab. K. u. Z. Langgrt. Pig. 
109. Jo. u. N. Brandg. 120 (47046 
Fleiſchergaſſe 56 59, I Er, 


Ig. Leute find. ſehr ſaub. Logis 
Baumgartſcheg. 3-4, Hof, pt., r. 
Logis zu hab. Pfefferſt. 65, H. 1. 
Ig. Leute find. Log. Breitg. 2, 2. 
Logis für anſt. jg. Leute mit ſep. 
Eingang Röpergaſſe Nr. 2, Tr. 

Junge Vente finden gutes 
Logis Jungferngaſſe 26, 1, 1s. 

Anſtänd. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Karpfenſeigen 2, 2. 
Logis 7% zu h. Gr. Bäckerg. 5,1. r. 
Ig. Leute f. Log. Häkergaſſe 8, 1. 
Mädch. o. jg. Mann find. g. Schlaf⸗ 
ſtelle Schüſſeldamm 24, Vordrh. 


Aelt. Mann o. Frau findet Log. 
tied. Seigen 6, Th. 5 b. Sehrider 
Mitbew. k. ſ. m. Häkergaſſe 17, 1. 

ust. Mitbewohnerin gesucht 
(5 Mk. monatl.) Schloßgaſſe 2, 2. 
Eine ord. Mitbewohnerin kann 
ſich meld. Schüſſeldamm 17, 2. 
Anſtänd. Mitbewohnerin melde 
ſich Ankerſchmiedegaſſe 4, 1 Tr. 
Allnſt. Frau o. Mädch. a. Mitbew. 
k. ſ. meld. Jungferngaſſe 9,1, v. 

itbewohn.geſ. Johannisg. 28,3 


Noch 2 Schüler 


e o ne Goa 

um Herbſt ſorgſame Penfion. 

i Frau Wachter. 
Hirſchgaſſe 15. 


Langfuhr, 
Herthastrasse 17, 


Ecke Labesweg, 1. Etg., 4 Zimm. 
m. all. Zubehör, 360 %, 1. Etage 
Stube, Cabinet und Zubehör 
15 A pro Monat. NaH, daſelbſt 
bei Herrn Reſtaurateur Schulz. 
M. v. Dühren, Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 5. (45976 


Lan A n wę: 

ponsStuben u Zub. zu vm. (4755 = 
papa eee DD | hanygarton 20] ift ein gut möbl, 
Ulmenmeg 13,3. Etage, 23imm., Vorderzimmer zu 1 (47046 
Kch., Nebenr.,Bod., Kell. Badeſt., Fanggark. 115, 2, cke Schlferel 116,3, Gd Schüferef 


1.10. zu um. N. baj. Fraukalzkl, 23 g mol, FIAU LIT 9.047208 


(46796 
Tilmenweq13,2%05n., je@ntr.,4j Fein möbl. Vorderzimmer 


v. Bim, ch., Babe- u. Mhh., mit Kabinet ift zu vermiethen 
ekon gto) zu um Ah Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. (47736 
daſept. Frau Klingenberg. (16786 Poggenpfuhl 84, 2, frnól. mößl. 
Brunshüferweg 47, mehr Woh. Vorderzim. 3. 15. zu orm. (47826 
Gartenhs., 2 u. 3 Zim. Kch.,Kell., immer u. Kabinet, elegant 
Boden, Waſchkch. fof. od. 1.10. zu möblirt, an 1-2 Herren billig zu 
um. Nh, dni. Wagner. (46806 | verm. Heil. Geiſtg. 100, 2, (47856 
Eſchenweg 5, 2. Et, Entr 3 gr. Junkergaſſe 3,2, ift ein groß. gut 
Bint, Kch., Mädchenſtb., Bod. möbl.Vorderzimm. zu vm. (4750b 


AE e 4 Paradiesgafe a, 1, l. 


(kl, Vol vormicth, an Dame 


holz, Knüppelgaſſe 1. (48250 Apotheke Sobbowitz. (11311 


Hochherrſch. Wohnung 


Weideng.48,8 Zimmer, viel ub., 
4. W. Pferdeſt. z. Okt. eu. oh eich 
zu um. Mah. Hirſchg. 15,1, (48145 
Ee O 
Schichaugaſſe 20 ijt e. Helle Hof⸗ 
wohnung u. gl. od. Okt. zu um, 
1 Wohn. v. 3 Zimmern, Küche 
u. Zubehör if zu uecevtethen 
Hakelwerk 2, bei F. Grooss, 
s. 
Hofwohn., Stb. u. Kch., Mk. 10,50, 
Sth., Kab. u. Kch. Mk. 15,50. Zu 
erfr. Draeger, Mattenbud. 20, 1. 
Hirſchgaſſelz, Wohn. 3Zm.uſpchl 
Zub. zu verm. Meld. Bari ets, 
Zwei frol Wohnung. gr. Stube, 
gemeinſch. Küche, Bod. ſ. zu Okt. 
zu v. Zu erfr. Schüſſeldammi0, p. 
Johannisgaſſe 39 Stube, Küche 
zum September zu vermiethen. 
Wohnung vom 1. September zu 
Schwarzes Meer, Große Berge 
gaſſe 8 zum 1. Oktober d. Js. 
Wohnung beſteh. aus 2 Stuben, 
hegrüche und Zubehör, 1 Treppe. 
Miethpr 270 Mk pro Anno 
incl. Waſſerzins. Näheres Gr. 
Kl. Oelmühlengaſſe 1 iſt eine 


Oberwohnung an kinderl. Leute 1, Sept. zu vermieth. Mah. 1 Tr. 
zum 1. Sept. zu vm. Prs. 15 . 


Näh. Scheibenrittergaſſe 13, ⁶ðB.Jungferngaſſe 6, 1 Tr., 


fl F d 1 9 F 9.300 Wohnun ap 1 5 1 und 

mmern m. Zubehör z. verm. 
rif erg afe agi a i, Straußgaſſe 6, 2 Tr., Its. 
ift eine neurenovirte freundl. Wohnung, 4 Zimmer, großer 
Wohnung, befteh. aus 2 Bimm., Korridor, Miööchenſtube, viet 
pleid) ober 1. tt gu permier), | ande per 1. Oft. zu verm, 
; ̃ ̃⅛—[ůé!— — Mottlauergaſſe 9, Wohnung 
Seer. Gm, 8 Ofkerg21 gaſſe 9, Wohnung 


2 


daj, Fran Schilling. (46816 
fhe des Hauptbahnhofs find 
Langfuhr, Markt 35, verſeßungshalber 2 ſep. gel. 
2. Etage, 4 Zimmer, Mädrhenitb,,|eig. möbl. Rimm. z. 1. Sept. z. v. 
reichl. Zubehör vom 1. Oktober“ 1. Damm 4, 8 Tr., 
i BA pert ids Naher 8099 iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 
Fuchs, taj. c |" Pfefferſtadr 76, 4, Inks, 
Meine Wohnung in ONE" ſoſort 1 oder 2 fein mößltete 
fuhr, Jäſchkenthalerweg 27,]Vorderzimmer in neuem Haufe, 
L Tr., beſtehend aus 5 Zimm, ſehr geſunde Lage, dicht am 
Küche, Badezimmer, ſehr reichl. Bahnhof billig zu verm. (626g 


Zubehör und Gartenbenutzun : 

% plena gi Wollwehergasse 21, 3, möblixt.| f 
1. Oktober zu vermiethen, | Simmer fep. gleich zu um.(47086 
LEI: les jeber Beit. Err BERN 
48215) eters, 
Regierungs⸗Baumeiſter. 


Bapiergeſch., nur Vorm. (4856 b u. 1 Zimmer, Zub., Okt. zu vrm, 
eee Er 8—10,1,1.(47056 
Langgarten, pw, dee Sete TBA. 9019.10. (47806 
Anfang Mattenbuden u. d. Allee | Fęotfterifabi28 39,2, 0 imm, 
find hochh. . von je 1 elektr. Licht zu 
4 gr. Zimmern u. reichl. Zubeh. verm. Näheres daſelbſt. (46266 
5. 1. Oftob, zu verm. Näh. part. Wohn von Gib, . Kab. zu verm. 
Makfenbud. 15 ift die 3. Gta e per Fleiſchergaſſe Nr. 43. Kiewel. 
1. Okt. für 425.4 zu verm. (48675 | S———— 7, jn 
Gneipad 186, 1 Woon, Stube, Fanggarter Wall 6, pt., 
5.0), stelt.u. Stall a LO . vm. Stube, Kab., ch. p. Okt. z.v. Näh. 
(48645 b. Abraham, Hunden.32,1. (11454 


Hochherrſch. Wohnung, Jerrſchaftl. Wohnung, 
Stadtgraben 5, 1 Tr., Zimmer, reichl. Zubehör, 
4 Zimmer, Bad, Mädchenzimm., Kohlenmarkt 9, 
aller, Zubeh. per Dit. zu verm. g. Et. p. Okt. z. v. N.Langgaſſe 44, 
onen J — 15 Gres (10415 
eſtehend au Went, groß.] Zimmer, Cab, Entree, Küche 
Saal, Küche, Keller, Boden Fg er, donot Kent zun 


Pferdeſt., a. als Lagerraum 2c. zu 
benutzen, fof. oder fpät, zu nem, 
Spaete, Mattenbud. 9, pt. (9755 


Ein Laden 


+, per ſofort oder fpäter zu verm. 
Melzergaſſe Nr. 16. (10501 


Pferdeſtalung 


für 2—5 Pferde, Futtergelaß, 
ſowie Wohnung v.2—4 Zimmern 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
Näheres Mauſegaſſe 9. (45916 
Stall für 4 Pferde, Wagenr. u. 
Fntterr. z. 1. Okt., Pfefferſt.f. 2 P. z. 
1. Aug. N. Pfefferſtadt 56,K. (10604 


Wohningsgesuche 
Suche in Danzig v. 1. Oktober 


eine Wohnung 
von 4 bis 5 Zimmern nebſt 
Zubehör. Offerten unter R 246 
poſtlagernd Oltvn. (11210 


Geſucht eine kleine 


gut möblirte Wohnung 


von 2.3 Zimm. u. Küche auf der 
Altſtadt für eine kleine Familie. 
Off. u. J 826 an die Exp. (47570 


1unmöbl. 2fenſtr. Zim. m. Kab., 


1 meleg, möbl. Zimmer 
ſind ſehr billig zu ver⸗ 
Wohnung, Stube, Kabinet, miethen Milchkannengaſſe FR 
Entree, per Oktober zu verm. Nr. 28/29, 2. Etage. i 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 3. (11150 | EEEE UNE 
Ahornweg 6, I. u. 2. Etg, l° 1, möbt, 
Wohn. von 5 u. 3 Zimmern per Lazareth 7, Cingar 
Okt. zu vm. Näh. b. ReſtaurateurSchichaug., 3 Tr., r., freundli 
Zimmermann, part., u. Abraham, möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Danzig, Hundegaſſe 82, 1, (11456 | Poggenpfuhl 80,8, fr. möblirtes 
Marienstrasse 14, 2, | Vorderzimmer billig zu verm. 
Stube, Kabinet, Zubehör per) Hl.Geſſtgaſſec ein mol. Brbdx.« 
Oktober zu vermiethen. Näh. Zimmer an einen Herrn zu um. 
hei Goetze & e Wallplaß 6 it ein frndl. möbl. 
Hundegaſſe Nr. 32,1. (1155 Zimmer billig zu vermiethen. 


sade eld Kc Sa Elegant möbl, Wohnung 


non 8, 2 u. 1 Zimmer u. allem 
Zubehör für 450, 400, 300, 
250 u. 156 Mk. zu vermiethen. 
Hundegaſſe 75 iſt eine Wohnung 
e on 2 Stuben, f. 70 Mk. z. 1. September zu verm. 

utree, Küche und Zubehör und Altſt Graben 12/18, Wohnungen 
1 Stube, Gab, Gnttee u. Mide las Bo, 25 M. zu v. Zu te daf. 


bill. zu verm. Hühnerberg 10, 1, Hausthor Wohnung J. Ct. 5.291. 
Stub. u. Mittelſt., Speiſek., Zub. 

MAJA fil Okt. zu verm. Zu bej. 10-12, 3-5, 

ię Näheres Faulgraben 9a, 2 Tr. 


Brodbänkeng. 8 Zim. h. Kab. ch. 
2.6tg.5. v. N. Altſt. Grab. 99, pt. lk. 


alamkt. z. 1. Sept. zu mieth. gef. 


t zum 1. Oktober gu vermiethen. 40 Mk., per Okt. zu verm. Näh. ine fröl. Wohn., 1 Tr. hoch, mit Bade⸗ n. Mochſt.Kch. u. Zub. auch 7 
Wehn unter K 91 an die Exped. | Preis 6000 Mt. jährl. (48666 Vorm“. Damm 9 2 Tr. (40806 2 en Zubehr nl. Anf, Schw. Meere ölſt e Part. Gatt. z. 1. Okt. a. o. bill zu verm. zeſtehend aus Zimmern, tepari Fabrikraum 
Partha 8 f. 25 en Etage Sreitgafie 89 i i (nart 1. Oktab g.verm Näher. 2. Etage. 5 mu.Nebeng, MAG. 2 Tr. bet Herrn Teilakt. Eingang, iit per ſofort evtl. zum mit Schuppen und Hofraum 
adr OF. Różny a > 5 Ą l 3 Wo nung. ANSOGASNE „par w |Jokannisgasse 89 2 Ginben, fir gr. Handwer il Halbe flee die elſtr 5 1. Okt. zu verm. Jopengaſſe 12,2. von ſofort zu vermieth. Stadt: 
Hleinſteh. Blieve Dame Ta e. Sai imm, Kab. Entree mitelns⸗ 2 Stuben, Cabinet, u 2 Stuben, 2 Kabinets zum Oktober zu ver. | MA ; ‚Sieg + IRL möbl. Simmer für 7 Mk. zu gebiet Nr. 3. 9242 
EN ni ly miethen. Zu erfr. Hof, parterre, | pg a. Eg.Lindenſtr. 7, Wohn. v. Zim., ne. 4 17 “ol 


gang Tagnetergaſſe 7 zu verm. auch Pferdestallang von 
N ER gleich od. jpäter zu verm. (45026 Ma dar nanon Mollat No i i> 
Acura Wif eine| Taſtadie 39a, 1 Tr. x. 2 Sin u. Gas, an. But, 
Wohnung für 22 Mk. zu verm. | ift eine Wohnung von 7 Bimm.. T 
Wohnung Katergafie, Stube, Bad u. Zubehör von gleich oder 
gelletiiche u. Boden z. 1. Sept. zu 1. Oktober zu vermieth. (4484 b 
um. Nah. Poggenpf. 30, i. Laden. TREE 7 ? 
Leeres Zim. m. Nebeng. o. ch. a. 
g. Dame ſof. z. v. Hl. Gelftg. 131, 4. Holzmarkt 15 [16 
pO Gw ase Bu. |] o, Ba on 
Mo A z r rt 
gafe 47, 2. Kap im Lad. (47086 She Ra gk 20. 
mm nn | HA 1. cr} 4 
Kan ce aie | PASO 
5 immer u. Zubehör 4, Oktob. von Franz Werner. (46056 f 
gu verm. Bej, 11-1 u. 3-5, (47266 | . RO aL 
FE X q le 
Bor jade g cen enen, Volum von immer gygy 
Fade 750—900 Wi. Näheres Umſtände halb. preisw. zu verm. 
Stadtgraben 16, Komt. (11841 NAH Mattenbudeng , [Tr (47255 


A Manin R herrſchaffl.[ Kohlenmarkt 35, 
4, Damm ð Wohnungen v. 


Ecke Heil. Geiſtgaſſe, iſt die 
3 u. 6 Bimm., hell, reichl. Zub.. Etage, beitehend aus 
zum 1, Oktober gu vermieten. || 4 Zimmern, Küche, Entree 


nerm. Weidengaſſe 47, 2, links. 


Porst. Graben I B, rich Sate 

mbl. Zmm.m. Penſ.a. H. 3. (4812 

Sep.m. Him., 20, v. Häkerg. 21 
48386 


Ein in beſter Geſchäftskage 
(Hauptſtraße) gelegener (11388 


Laden 


iſt preiswerth zu vermiethen. 
Off. unt. K 21 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Laden 
Fischmarkt 28, in beit. Lage, 
mit 2 Eingängen, 2 gr. Schau⸗ 
fenſt., zu jedem Geschäft paff., 
p. 1.08 zu verm. N. Fiſchm. 16. 

(46926 
2 Pferdeſtälle gleich od. ſpäter 
zu vermiethen Langgarten 51. 
1 Pferdeſtall u. 1Kell. z. Lagerr. o. 
Werkſtatt iſt z. v. Schichaug. 20. 
Grosser Lagerkeller 
ift Jopengaſſe 12 ſofort evti. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Jopengaſſe 12, part. ift ein 
Komtoir ſofort eventuell zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Kleiner Laden, 
zu jed. Geſchäft paff., evtl. mit 


Igeſchl. Bart., Mädchgel. Miethe 
inkl. Waſſerz. 475 u. 500 zu vm. 
KE (46756 
$| Heiligenkhrunn 19 Part.⸗Wohn,, 

| 450WE. oder 240 Mk., eventl.auch 

| Pierdeftall 1,Oft. gu vrm. (46050 i 

4 gi rn fiche Hochſtrieß 91 b.d.nenenstajerne Laſtadie 13. 1 Tr. ſep. möbl. 

ie ee „IE Wohn. v. 2 Stub., Zub. f. 13, Vorderzimmer zu verm. (48306 
zu vermiethen. Nähere 14 Mk. zu verm. Nüh. prt. Finkel, Poggenpfuhl 33 3Tr.gutmbl.gr. 

Auskunft ebenda durch Neuſchotcl, Brójenerweg 2, find Borders. f. 11.4 mtl.15.9lug. 3.0. 

Dr. Zusch, (11480 8912 kl. Wohn. mit Stall zu verm. Röpergasse 22a, 1. Etg., möbl. 

Zimmer zu verm. Zu erfrag. 

2. Etage Wittwe Herrmann. 
Ein kl. möbl. Part.⸗Vordzimm. 
X an en „a at, u 

i oggenpfuhl Nr. 86. 

Stadtgebiet etc. | tabinet an Frau o. Mädchen zu 


2 kleine Wohnungen zum 1. Okt. verm. Drehergaſſe 22, 2, Htrb. 
Neufahrw., Philippſtr. 11 gu um. | Möbl. Zimmer, fep. Cing. 5. v. 
Näheres bei Herrn Gruner, Sperlingsg. 21 22, 2, E.Schwlbg. 
daſelbſt, 3 Tr., zu erfvag. (46296 Jonengasse 51, 2 Tr., móblirtes 
Neufahrwaſſer, Schleufenſtr. 6, Zimmer sofort zu vermiethen. 
drei Zimmer, helle Küche, per Möl.Vordrz. 3. v. Fleiſcherg. 52, p. 
Oktober zu vermiethen. (11400 Straußgaſſe 8, g. mbl, Borders, 


Noulahrwasser, Oliraerste, 36] pazt-1ep.a ae gu vem. 


rſtädt. Gr 10g A 
find kleine u.größ. Wohn. mit all. ee nik 


ein fein möbl. Part.⸗Vorder⸗ 
b Bufef. bill zu vrm. Daf ſind auch s m mit aT Gingang 
täglich 20 Liter Milch abzugeb.ſofort zu vermiethen, am liebſt. 
Schidlitz, Schulſtr.31, Wohnung 


Wohnung, Kürſchnerg. 1 zu v. 
en Nah u. Waſſerleit an Beamten. j RE SU] 
uv. Stube u. Kab. u. Waſſerleit. v. an Alt. Frau fof. zu bm. 
gleich o. ſpät.Näh. Neue Sorgel0. garter un it Grave fof. zu vin 


1 DER i 
: Daſelbſt auch eine kl. Wohnung. TTE 6 b. i. f. fes A Eman 2 
Obra (Chauſſeeſ ſüdl. Haupt- nner eb. 


A ji ha tit ein Kurz⸗ und Weiß⸗ 
ſtraße 7, 2 Stuben, Entree und fein möbl. Vorderzimmer an $ 
, , 


waaren⸗Geſchäft nebſt 
i 1-2 Herren billig zu vermieth. ||] Wohnung u. e. Meierei 
ie i : 1. Okt. zu verm. | ap 
u verm. Zu beſichk. von? bithe, ||] Beſichtig. von 10—11 Uhr. Zubehör gum 1. Okt zu verm. 
e Ar beſicht vows die Langgarter Sonto 111431 . Schidlitz, Unterſtraße 88, find 


e Ą rs tle re a. d. e 
eV) oari., Loli EA A zorderzim. für tE. ſtraße gelegen, ganz nahe 
de e rr don u. Zub. f. 11, 12, 14 Mk. zu å AZ i ag 


" Sranenaate SR manl erer der elekr. Bahn, jelbige W 
A s 4 J m a a | perm. Waſſer imHauſe. Näh. prt. Franengaſſe 38 möbl. Parterre find mehrere Jahre mit 
gangenhm Famiclenleb.dring.beſteh aus groß hen Zimmern, sat ju uermietgen. D bebe, 25 A, 1. Oktober zu d Schw. Meer 7 | Gdblig, Gr. Mulde 25, ind Semmen, raring, fof, gu om. A Dk Erfolg erleben u. 
gewünſcht wird. Zimmer get. | Alkoven, Küche, Zubehör 746840 We 40 a gz Rene SL, [vdl. Wohnung, Stube, Kab, ift e. Wohng, beſtehend a. Aging, |2 Wohnungen zum 1. September Töpfergaſſe 2 pt.embl Zimmer wegen Veränderung der 
Abewohn, deshalb n.50 gebot. Näh. daſelbſt 1. Etage. ( i Küche u. Jubeh in anſt „Haufe Gab. Euren RAK u. 1. Oktober für 10 u. 11 Mk. a. Bahnh. a. W. tagew. zu um. JA Wirthſchaft z. 1. Oktober 
Haupepo ged Renton. u. B. M. 21 Ey Zimn er Sees ſehr geeignet für ältere Damen, 1.1. Skt zu an a Nek e Buh, zu vermiethen. Gut möbl. Zimmer u. Kab. fep., | 
pp tlapernd baldigſt erbet. mim H Hine Wohnung 3 gimmer, Oktbr. zu verm. Jopengaſſe 48. : ATr.EB. Nähe des Bahnhofs, an 1-2 Hrn. 


zu vermiethen. 
Bein" Besen, der ſorgf. Pflege] Entree, Küche, aller Zubehör, Balkon u. Zubehör zum Oktober Sehichauganse 24, zwei billig zu verm. Töpfergaſſe 13,8. L. Alter, Wwe. 


Wohn., Stube nach vorne, 
Küche, te Gel. Off.unter K 81, 
Küche, CO me 

rin (upt eine Wohnung 
ie jr Nähe d. Fleiſchergaſſe. 
Offerten unt. K 118 an die Exp. 


; ein ſucht eine Wohnung 
ann 4. o tember, Offerten 
unter K 149 an d. ou. d. Bl. 
.. a nr 
7 uicht zum 1. Oft, unmbl. 
. 1 ev. Küche. Off. m. 
Pr. unter K 145 an die Exped. 
TTT 
Taf, Leute Beamt.) f, Wohn. 
nahe d. Kal. Werſt, 18-22 Mk. 
1. Okt. Off. unt. K 140 a jaa 
r, Menner, ſucht kleine 
ARE 3 . u. Dłittagejjen, 
ter, Langfu r oder Oliva, für 
auernd. Off. u. K 134 nt 
TE „ pań. aur Mangel, 
ŁEBA, 15 Altſtadt gej. 
Offert. unt. K 149 an die Exped. 
Nähe dex Kalſerlichen R 
pee eine Wohnung von : e 
und Kabinet in anit. Haufe im 
Pretie von 12-16 Mk. Die Frau 
möchte die Treppen⸗ und Flur⸗ 
velnigung übernehmen. 


Schüne 


Mahnung 


Bureauräume. Näheres im 
Laden, Ging. Hundegaſſe. (10674 
Eine helle Wohnung, 3 Zimmer, 
Entree, Küche, K., B. von ſofort lch ANY Kabine gu DEM. 
zu vermth. Fleiſchergaſſe 46, 2. ed 5 hen d, RAL 
| KATUN . 2. Uu. 3. Gt. i 
Wallplatz 9,2 Bimm., Ach. Stall, AAS u. 2 tl. Zimt 1 Alt x 
ae vigteid) 08.1. Okt zu um. | Zub. p. z. Veni., zu vm. Näh. prt. 
Fup Vorderwohnankdrl. Leute Ultſtädtiſcher Graben 93, 
90 * iſcher Graben 93, 

3.1. Okt. zu vm. Poggenpfuhl 52,1. vis-A-is d. Markthalle, herrſch. 
are [Wohnung, 4 Zimmer, Entree 

n „ Langgarten 11, veichl. Zubehör v. 1. Oktob. zu 
im Herrri. Hause, Etage zweiſpermiethen. Näh. 4. Damm 13, 
Stuben, Küche, Entree u. reichl. tm Möbelmagazin. (11448 
Zubeh., p. 1. Oktob. zu vm. (18016 r. Mühlengaſſe 1815 
Stube, Küche, Boden zu vorm ſiſt eine Stube nebſt Kabinet 
Näheres Lenzgaſſe 1, prt. (47030 zu vermiethen. (4842 
Langgarten 55 ift enel@.——— — 86 2 Ga au 
Hofwohnung zu verm. Nüh.3Tr. Sraueng, 36, 2 Stub, Miche zc, 


5.1. Okt. gu vrm. Nh. 8Tr. (48466 

Holzgaſſe 29, 
ohn. 4 Zimmer, reichl. Zub. 

zum Oktober zu urin. Tig pelts. 2 Stuben, ; 

Sohaunisqaie 24, I, it eine reizender Garten, h. Küche 

Wohnung Le unde kl. Zim. wud. für 24 Mk. zu verm. 


aa enone ote eed 
Heilige Geiſtgaſſe 48 

2 Zimmer und Zubehör, auf 
Wunſch auch Kabinet, zu rem. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


üdchenkammer, ſchönem 
et "und Steller 
i 1. ober für 800 Mk. 
unt. K 114 an die Exved. (656g | 


3 A 8ſt. 8 8 Näheres 
Kinderloſes Ehepaar wet vom | Rad, Sioa Okt. zu vm. N. ggaſſe 28, Laden. (10736 
1. Sept. 1902 in bas anſt, Hauſe ALI 


S A ; Paradiesg. 14 nur 3. Et. (47226 Fre WOW a 
Bho an 1 m die Bick „Holzganse 12, frendi I ür 14 und 15,50 Aik. 
b rset 50 5 pitacos Wohnungen zu vermth. 


7 M if i K ‘ 91 
Breitgaſſe 32 lease Me. LA. u 


EN 


ö 


3. Etage, 4 Zimmer, Zubehör ene 
a age, are 7 
paverne Su ete e ohnen 

7 ift die von 3 Stuben, 1 Stub 
Winterplatz 15 2. Etage, & und Kabinet mit Zubehör & 


Per 1.Okt. d. Js. ſucht jg. ͤKaufm. 
Benjion in gebildet, Familie. 
amiltenanſchluß erforderlich, 


Zoppot, Oliva, 


i MOL Wohn. mit Venj. hochpt. 450 Mk. jährl. 1. Okt zu zu vermieten, Zu erfr Simmer, Entree und Zubehör, zer 1. Ą : r Pfefferjtadti,1 Bafnfofśu.,m6l. | PETE 
a Sii, GOA des is bon unge Gafie 8,1. (44756 Kenia 16 part. 182805 E Śl 17 pt on owa Abe Westerplatte, Zim. eu. Kab. a. tagew. zu vm. 122 755 1 Lagerkell a 
ie beſucht Beni. Nähe Dienergaſſe 12 Wohnung.“ BU Wieden r äh. N. ‘lgafie 1c, im Komtoir. Beſicht. Brösen. Heubude Fraueng.T7anöbl- Simm. abn. ee 
Langgaſſe bet Sejeren deuten 24 und Bb Mt, mit, 1 toe Langgaſſe 43 Jopengaſſe 50 en tian, 2-6 gw. MA rósen, Heub Beni. f. 65 Mt. zu um Nah. 2 r. Jaden nebſt Wohnung 


zum 1. September. ie: 
Offerten unter K lr Dan 


Expedition dieſes y, erbeten. 


um. Näh. b. Hrn. Lindner. (47196 | Sgaletage, neu dekorirt zu um, a. 


— . » ignet. Näh. 
In meinem Neubau Langgaſſe R epee 11194 


RZ anm 8, (11021 | Fani 
esuche | get Bolzranı 8, | Kaninehenberg fl, 1, Hage, 
: uoche. hochherrſchaftl. Wohnung feine herrſch Wohnung mit ſchön. 
Möbl. Vereinszimm. u miethen m. ſchöner Kusſicht i. d. 2. Etage, Ausſicht, 5 Zimm, Bad, Lauben. 
geſucht. Off. unter J 449. (4480 | beit. aus 5 gerdumigen Zimmern Zub. 1. Okt. F Näh. 


Möbl. Zimmer, vollſtändig Bad, Erker, Balkon u. 1 e daj bei Orn. Murawski. (8846 
anne Saberes ko Rodi. Am A In | n 5 9 6 tit e Wohnung Mee ene 

2 i . Küche, Entree, nebſt Zubehör 
ja ae H zum 1. Oktober für 35 Mk. zu 


e ß ‚ten mit Preisang. 
. die Grpehition, olzraum Nr. 7, H. aan 
n meinem Neubau 4 Zimmer, Entree, Boden, 3 Näheres nafelbit 

Keller ꝛc. für 1000 vom 1 . Näheres (47706 


Poggeupfuhl 92,2, m. Z. z. h., ſ. C. 
Bovtsmannsg. 2,1, einf. m. Z. z. v. 
St. Katharinenkirchhof 3, ift ein 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Heumarkt Ecke u. Sandgrube 
Nr. 28a direkt an derpromenade, 
elegant möbl. Zimmer, ſeparat 
geleg.,hochpart. rechts, z. v. (18436 
Mul mmer dn om. Rähm 9. 
Kl. möbl. Zimmer für 9 Mk. zu 
verm. Baumgartſchegaſſe 18, 2. — of 
eil. Geiftgaffe 9, 3 Tu, ift ein ue Schloſſerei 
Fa mob erei zu vermieth. rae 1 zu vermiethen 
— — w4—J—⁴4ö¼. . a 
Breitg. 10,3,e.mbl Border. Mg. > B, R. Fürste, 


Peni. für 1-2 Hrn. bill. gu verm. {-2orosse immer, nassend au 
3 H „ krahnthor, M p 

ma Werte mi a Uesebitiszwecken oder- als 

Bureau und Komtoir Hunde- 

ut möbl. fep. Vorderzimmer FNNA WANIA Il. Nirasse, 


Vorderſtube mit Nebengel. an e. 
Wittwe z. vrm. Rähm 15, Th. 7. 


Reitergasse sind Wolmmngen 


von 2 Zimmern, Gabinet und 
Zubehör zum Oktbr. zu verm. 
Näheres Steindamm 2, Part. 
Pfeſſerſtadtl7, Wohnung, Stub. 
| y 9,3Stub. 
Zubehör f. 30.43. v. Beſicht. 9.6. 
1. Damms. Ct. 2 St. Fab. F. Okt,, 
3. Ct. 2 St. Kgl. 3 v. N. Hundeg. 24. 
Frauengaffe 4 Ff eine Stube, 
Kab,, gr. Entree, Zub. zu verm. 
Wohnung für 13 DIE, ſofort zu 
verm. Barthol.⸗Kirchengaſſe 20. 
Gr. Schwalbeng 4 Wohn, Et. 
Bod. K. 14 Mk. LOK gam. 
$ińtergajje 47 tit eine Wohnung 
zum 15. Auguſt zu verm. 
Leer Stübch. an e. Witw. od. Frl. 
Hübſche Hofwohnung, 
2 Stuben und Küche billig zu 
vermiethen Langgarten 28. 


Schöne Winterwhn. 8 Z., Balk. r. 

Zub., a. ruh. Mieth. 1.10.3. v. N. b. 

W. haczewski, Bismarckſtr. 17. 
(47326 


Oliva, 
Pelowkeritrafe 4, 


find Mittelwohnungen von zwei 
Zimmern, heller Küche, Keller, 
gemeinſchaftlicher Waſchküche, 
Waſſerleitung und Kloſets im 
Hauſe, von gleich od. 1. Oktober 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, bet Joh. Knop. (11202 


Bröſen, Vila Eugenia, 
ſind herrſchaftliche bequeme 
Winter⸗Wohnungen zu ver- 
miethen. Näheres part. (10620 


Zoppot 1 n oe lift. Graben 675 Í, t. 
und Suse guli . Oktober | jofoxt au verinietfen, 


zu vermiethen. Näh. Bismarck⸗ Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr., fein möl. J. solort od, später zu Teri. 
ſtraße Villa Carmen. (483564 Zimmer u. Kab, g. ſep., zu vm. (48626 


zu verm. Näh. Breitgaſſe 34. 
Langgarten 28 gr. hell. Keller, z. 
Geſch., Werkſt., Lager pff. zu vm. 
Hell. Keller, Waſſerl., 3. Werkſtatt 
Schmfedegaſſe 16, ad., h. Keller, 
SPE, K., K., zu verm. N. Tr. 
Laden Hausthor, 
2 Schaufenſter, kl. Hinterſtube, 
Zubehör, gleich od. Okt. zu verm. 
Näheres Faulgraben 9a, 2 Tr. 


Wohn., 5 Zim. per Okt. zu pri 


Schichaugaſſe 9 
Hochp.⸗Wohn., 4 Zim. zu verm. 


Lauggarten 51, Hofwöhn, 16% 
v. I. Okt. a. Pſerdeſt.z.v.Näh. Geſch 


Brandgasse 5 


Alleinſteh. Frau ſucht bel einer 
we. og als Mitbewohn. as 
Off. unter K 98 an die Eber g 
Gut möt Zim. m.Klavfer, mögl. inkl 
ten kd. aße d. Bahnh. o. Holzm., N 
5. 1. Sept., ev. a. m. Peni. gef. Off. 
Ant. K 68 an die Exped. (48816 
Nenban der Reichsbank. 
zuſammenhüngende, helle 
Zimmer für Wohn⸗ u. Bureau⸗ 
wecke in der Nihe des Hohen 
bores ſofort geſucht. Ofert. 
Ant. K 110 an die Gry. (48176 


1. Oktober zu vermiethen. fe 
Nüh. Schmiedeg. 10,1. (9641 ki 


guwdegafe 73, 2 Cr., 


Stube, Cabinet, Küche, Boden, 

20 27 Mk. an kinderloſe Leute zu 
Komt. b. E. Soheittar, (11022 Zimmer, dh vermiethen Näheres daſelbſt im 
Komt. 6. H. Scheffler. (11022 


30 ben der Laden nur Vormittags. (11396 
MACA Sect Herrſchaftl. Wohnung, 
5 8 


ſchule, part. u. 1 Treppe, ſind Müh. . dee eee f A 
zohnungen v. ' nung, 2 gr. Stuben, Küche immer, Badezimmer, mit 
Wohnungen v. 2 u. 3 Zimm. für Wohnung, 2g u, Küche, veichl. Zubeh. iit z. Oktbr. zu vm 


360 U. 420 Mk. zu verm. Näh. daſ. Keller, Boden, eine kleinere dito 
od. Vori. Graben 19, 444800 zu verm. Hohe Seinen 30. 4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 


in Mittwoch 


Gesucht für das Danziger Bureau eines Bei hoh. Lohn 


Miińmm any Bejohlen 
m. fi Langgarten 48—50, 
Geltengeb.TĄ.6,8chweingruker 
unge nüchterne 


Malergehilfen 


kin küichtiger, eruſter, junger Mann 


lebhaften Charakters, ca. 25 Jahre alt, der englischen 
Rena: ae in Wort und Schrift vollkommen mächtig, mit 
{hiner Handichrift für wichtige abaucementfähige Stellung. Mädchen 18:14 
Ans Einige Tauſend Mark Kaution erforderlich. Anfangsgehalt reinigen Obra, 
1 17 7 ae Befdajtiguug.|125—150 Mk. per Monat und Proviſionen. Antritt 1. Set. er.] Sb. Aufwärt m. 

eiſe wird vergütet. (11417 | Herren aus guter Danziger Familie werden bevorzugt. Suche Amme, 
Ernst Marx, Bütow. Gefällige ausführliche Offerten mit Referenzen und evti. 


Photogr. werden ſofort sub 11487 an d. Exp. d. BL. erb. (11497 
Ein anftändiger zuverläſſiger Einen ordentlichen ersten 


uche zum 1. 


junger Menſch, nur ein ſolcher Ein Kellnerlehrlin älteres Taubexesstindermänghen 2 
als Unjtreider melde fig Nods. Packer Sohn anftänd. Eltern, kann 9; Gr. Krämergaſſe 4. (48616 
Suhr Kl. Berggaſſe 1, uuten. fowie einen älteren melden Hotel drei Mohren. at in Gang „ 
SST TF ä 55 
Cüchtig. Barbiergehilfe] Stallmann, Zeugn. f. unde h. Gutöte), Tof. 


Lehrling 


kann ſofort eintreten bei (4810b 
ſucht zum 1. Oktober 


P. Bialkowski, Dirſchau, 
Bahnhofſtraße 28. 


Ein tüchtiger 
Bier fahrer 


wird zum ſofortigen Antritt 


geſucht, mögl. polniſch ſprech. 
Off. unt. 11374 an d. Exp. (11374 


1 tücht. Schmied 


als Schirrmeister ſucht die 
Maſchinenfabrik von (11373 


Otto Hahn, Schöneck Wpr. 
Einen tüchtig. Vertreter 


für Danzig u. Umgegend ſucht 
a done ft . Be ets 

ngebote find unter in ht Po „ 53. 
der Exp. d. Bl. niederzul. (47596 u „konica 


Einen tüchtigen (11344 an © baat a. WE 
ein J. angga 
Verkäufer, en 


der auch Schaufenſter RN, Ein ordentlicher nüchterner 


dekortren kann, ſuchen für ihr Hausdiener 


a 24 ga per Sept. 


der im Stall ſchlafen N 
ſucht per ſofort 
Julius Wohlgemuth, 
Möbeltransport⸗ und Spedi⸗ 

tions⸗Geſchäft, (11443 
Ketterhager- u. Hiutery.-Eoke, 


Für mein (11443 


Kohlengeſchäft 


ſuche geeignete Perſönlichkeit 
zum Beſuch der Stadtkundſch. g. 
Proviſion. Off. u. K 115 erbeten. 
Buffetier, 200-300 DEE, Kaution, 
. f. Bahnhof, Kellner⸗ 
ehrlinge, ſof. Trinkgeld, geſucht 
C.Hickhardt, Breitgaſſes0. C.⸗B. 


Kolonialwaaren, Delicatessen, i 
Dampfdestillat., Holz-, Kohlen- 
Baumaterialien- Handlung. 


Für ein hieſiges Waaren⸗ 
Agentur⸗Geſchäft wird ein e 


Lehrling 


höriger Schulbildung oder ein 
hilfe per fofort 


Weiblich. 


selbstständige Vormittags 2. 


Köchin, 


| Mädch. f. Berlin, NäheSchleswig 
Welt- Finanz- Instituts ps ö 
Glatzhifer, Breitg.37, Geſ. B 


Sat Taillenarbeiter. fowie 
Rockarbeiter. f. Beſch. b. h. Salair. 
Off. u. K 103 a. d. Exp. erb. (48186 


ındöch. M. Mielkau, Jopeng. 5 


geſ. u. Ammen mit reichl. Nahr. 
Marz, Jopengaſſe 62, Stellenv. 


Für meinen Schank ſuche ein 


Georg Sawatzki gewandtes, ſanberes gut empf. Ste 


mp oen Senaman | Eintritt 
. Septmbr. oder 1 
Langfuhr, Markt. Off. unt. K 96 an d. Exp. d. Bl. geſucht, 
Stellen bekleidet, bevorzugt. 


Dampiwäsehereikraatz,Ohra. | pa 
Mädchen Ahnen fi meiden] 
Dienergaſſe 13, 1 Tr. L.Sielaff. 


Anftänd. Reinmadefran 


für den ganzen Tag kann ſich bet 

Mk. 8 wöchentl. Lohn ſof. meld. 

in d. Elephant.⸗Apoth. Breitg. 15. 
(11462 


Suche per jofort oder 15,8. 
10116 CE guten Zeugn. 
e 
mit guter Handſchrift und ger Hoenke, Heil. ann 


jüngerer Kommis zur Aus⸗ Sude ane e 


geſucht. 1 
“hin Wischienooccella virthſchaft, a. ohne ſolche, die gut. spp. 
Ein 1 Off. u. K 111 l. d. Exp. erb. (48166 kochen 1 1 forben Alles b Gob, 
Lohn. M „Küster vorm. J. Dan, 
Stellenverm., Heil. Geiſtgaſſeg, 1. 
Hine Aufwiirterin 
Geſucht zum 1. Str. eine kann ſich fofort melden für 


Heilige Geiſtgaſſe 30,1, wird eine 
Aufwürterin geſucht. 


Danziger Neueſte WA 


u. fr. Reife juchejE 


J. m. ſich z. Flur 
Schwarzerw. 2,1. 


Poggpf. 225,1. 
ans⸗ u. nn 5 


September GE 
(48616 | f 


g. Landwirthin 


Okt. d. Js. 


für d. Vorm. zu 
it. Graben 58, 3. 


Damm 11, pt. 


AB mit guten Zeugniſſen kann ſich F rT 
F meiden Bolagaffe 26._ pl aus etwas Hansnrei sie. jegigen tue per fontet ober Stellen 
[t8 R nimm eugniſſe erbeten. 
S g fad 0 re Cüchtige Capezierer Frau Hauptmann v. Tiedemann, . czy Ba 1 
ee bellen ein Schónicke & Co,| Danzig, Linden kraße 2 | Emzieherim 
Unfall- u. Haftpflicht- Benin wal str. 12. dee dale lee, (11200) s Madchen von 7-41 Jahren 
ne” fir alte Dame wird eine] i 


Offerten erbi 


Gesellschaft  |Kommis oder Volontär 


ucht für Weſtpreußen npiofort für mein Aden 
fede 11 e ee wanten: Geſchäft zur Aus“ geſucht, die ira ka 
gut eingeführten, mit Dygant: |) hilfe bis 1. Oktober gefucht. | beiorgt. Off. u. K73 an die Exp. 
ſation und 5 0: J. Draszkowski, Langf. (11458 


trauten Herrn als 685 1 Zanfjungen felit ein]: 


gan 


0. ee 
Laufburſche 
Gefl. Off. unt. K 19 an die aa 


für ein Getreide⸗ und Saaten⸗ 
Export⸗Geſchäft geſucht. ee 

Suche zum 15. d. M. einen 
nüchternen, zuverläſſigen, tüch⸗ 


unter K 138 an die Exp. d. Bl. 

Ein Laufburſche kann ſich Meld. 

tigen, evangeliſchen (11445 Altſtädtiſcher Graben Nr. 25. 
Hausdiener der Luft hat, ausw. auf Meiſters 
für meim Hotel, der auch zeit . die — gen! 
weilig mit Gäſte bedienen muß; | = — nn 3 


ſehr gutes Einkommen. 


Frau Emma Wodtke, 


Neuſtadt Weſtpr. N 
Cüchtige Malergehilfen | 


felt e 
Felix Gelsz, Frauengaſſe 85. | em MUSZA |». geſucht. Eintritt 15. d. Mis für 
Dtalergehilfen ſtellt ein Felix | pap R Sr m. open unter | beim Kinde Bi 
FF otelu. Hausdiener, Kutſch. f. D., K 130 an die Erped. dieſes Bl. 
Einen Malergeh., Leimfarbarb. 
it. ein Eng. Gelsz, 3. Damm 14. fr., ſ. H. Glatzhifer, Breitgaſſe 37. 


Barkeufe 


od. alleinſtehende Frau mit gut. 
Zeugn. zur Führung meiner 
Wirthſch. geſucht. Selbige muß 
gut kochen können u. Hausarbeit 


beſorgen. Meld. mit Abſchr. der Hohen ſtei 


für auswärt. Dame bald nef. 
Offerten Langenmarkt 5, 2 Tr. 
bon Infor nee] Hausarb. übern. 


gärtnerin 2. Klaſſe, Köchinnen 
E. Leg nn heen b. hoh. Geh. 
egrani Nachil., 1. Damm 10. 
Ein junges auſt. Mädchen 
wird für den Vormittag ge⸗ 
ſucht Frauengaſſe 9, parterre. liches Perſonal 
x R Mdch. z. Erlernung delegant. mit beit. nr 
Damenſchn. a. unentgeltl. UAM Frauenzeitg., 
Geschw. Moritz, Langgaſſe 40 


ETEN (11350 
Lehrling 
Rudolph Mitte, 


rende 3 


wie überhaupt 


mit Buch oder a. Aufwärterin 


Schneldergeſellen können fiğ | Cehrling kann fid meld b. Klaass wird von ſofort geſucht. Mel Anſtreichermädchen können ſich 
melden Pfefferſtadt 49, 3 Tr. Schneidermſtr., Breitgaſſe 115,2.]1dungen Vorſtädt. Graben 61, 1.4 melden Fleiſchergaſſe Nr. 72. 
Sone re ²˙ A ⁵ᷣͤ . . : . A A 


£200] 40 118114 ka oe 65 75 347 77 92 984 93 


3. Ziehung 2, Klaſſe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 200) 40, 118114 754 
120067 91 85 


d vom 12. Anguſt 1902, vormittags, 
Nur die Gewinne über 116 Mk. find den a 
Nummern in Klammern beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 


354 413 22. 913 37 [300] 89 121024 65 
68 138 324 29 533 608 64 749 910 SC 87 556 661 
722 23 41 94 962 123094 324 422 589 40 42 49 68 66 
726 984 ae 234 49 125088 164 247 349 463 
u 46 607 84 767 68 99 828 78 909 ares = 487. 


614 17 731 2017 6 90 5 864 400 * 27008 24 136 38 53 69 38 9BE 
93 a A 00 RB a 4500 a Bo 26 żę 08 ‘ae 320 286700 103 300 2 422 626 884 129057 200 311 32 
45 (200) ge ae RL TH 334 17 401 SE 48 00 63 512 008 | ago 2 60 00 102 422 020 603,45,790 74 225028 857 
1200) 732 90 861 65 438 3066 314 16 70 448 (200) 514 864 959 76 133026 43 400 510 93 623 61 85 88 703 

22 29 870 989 134047 167 284 390 514 97 „02 31 757 


615 37 42 777 86 
S 10030_161 8 84 209 18 303 6 421 22 87 638 [300] 711 
857 938 11025 5 0 429 32 633 Sa 9 2 


407 59 7. 6 90 836 79 2001 
26 429 654 165 938 piri a > 5505 79 oy 662 779 
== 59 15029 77 8 655 796 831 24 8 
16228 321 44 480 705 81 m 916 17041 310. 420 659 
731 879 isthe 258 434 39 64 613 63 844 59 19273 357 


449 528 621 746 923 
20158 67 216 ; 390 605, 21022 33 178 395 97 474 056 | 512 800 13 15 G4, 904 


8 35136 817 56 932 136282 
582 752 882 971 86 137270, 395 427 526 67 785 898 
138055 67 107 7 ee 411 703 857 90 952 139402 
87 1 % 86 9 


146055 164 272 338 45 914 

303 0 12 230 ag bio ASI 00,333 482 703 WHOSE 160 | 147167 488 563 765 813 86 89 003 148033 36 63 
FAOT CZY 144 208 3 00.99.0006 Bal ing i 71295, 425, 65 618 71 8IL 967 140001 129 61 226 
465 919 28130 61 200 315 34 907 60 040 04 29171 505 SE 0 %% alb i NA 
4 555 64 437 537 96 611 17 22 55 779 880 942 31122 86 466 52 653 85 806 32 41 995 153005 14 81 128 597 


619 793 154174 461 746 67 78 155067 95 256 535 
713 57 848 989 156247 453 e A 5 752 157292 
395 413 20 559 722 77 908 4 58050 226 368 453 
68 533 70 74 607 an er 189494 237 75 99 472 78 596 
626 736 42 94 841 44 49 

160018_28 122 476 601 67 92 792 161001 409 36 
97 524 52 67 99 630 715 822 925 162075 375 543 93 
77 163028 46 91 151 64 276 448 514 4 46 50 629 

200] 713 88 878 939 164099 167 207 433 95 
ie 051 361 75 577 86 97 774 166046 91 104 42 304 
494 510 38 89 615 862 900 37 167189 276 307 401 32 


1 4 419 51 530 72 649 785 827 911 45 32069 332 
5 45 80 787 824 801 530 727 Sel 827 E 70 


185 290 305 61 533 54 [200] 8 
921 48 38113 822 [5000 er c: 100 527 631 788 828 
39302 40 550 72 766 70 889 930 86 
089 102 > 449 58 905 KE 64 117 422 548 
42269 38 345 47 6 74 82 613 40 843 905 
087 Szk 4. f 510 65 699 Ba 


270 360,542 9 544 654 

Zh 228 821 412 601 8 69 140 48012 88 90-191 474 580 2 502 88 910 945 168106 32 76 240 301 526 GA8 [200 
776 897 49344 30 1 716 oe ae 8485 828 840 840 988 169063 83 207 12 13 61 [300] 91 444 7 
502 18 830,916, 52001 78 229 00.80, a0 aio po £07 772 850 PA ZOZ 246 888 68, 028 28 706 842 00, 17113 
820° 54078 108 212 48 220 460 B42 82 720 S533 402 | 12,86 5 G7 95 S14 51 172709 108 172222 73 50 
169 281 42 100 080 038 74. B8108 205 B3 300 408 % | 174022 542 70 667 867 00, 175122 250 827 52 430 64 
ee bee. 823 88 900 33 50202 84 445 68 77 70 703 89 A PTT 00 620,0 474 513 120,09 805 178003 
508 60005 61 213 347 81 421 72) 862 919 27 87 61275 | Ż, DA i 8 b 00 ea 179004 60 276 
a hi 7 300 420 (00) 22 42 400 24 8 80939 21 411 576773 500) $8 908 181053 83 
aaa e e 

4700 167 248 228 51 486 567 788 861 185001 2 

960 339 550 80,617 1 305 „960. „8006 91 285 394 403 47 9 505 Tas, 801 B501 208 9 


3 543 6 37 983 7'7 0 230 503 34 79 

20,208 9857070 208 407 6495605 13 098 946 779008 

30049 78 234.303 66 688 678 712 822. 81.156 246 78 | 720 34 54 61 950 9 
686.8 110 11 558 036 751 


80 3068 175 90 ‘00 5 5 9% 84286 
450 736 926 85323 700 950 86001 74 182 282 734 [300] 


04 913. 87123 50 79.509 40 705 800 038 88045 04 916 
29 417 505 824 80005 310 0 64, 782 622 30 93 8200068 380 567 176 808 201050 86 445 544 
90016 124 375 79 503.9 64 Gar 199585 4 54 57 603 86 817 68 947 202302 45 449 585 616 
2068 34 166 335 463 98 565.96 763 SU 92117 54 200 203283 303 54 906 56 204014 156 35 3 
99 357 3 3,0 D3210 85 645 | 26 402 536 735 92 924 60 205439 44 649 741 866 920 
771 83 8 98120 27.221 [200] 572 ch ae 726.941 | 206432 682 95 803.41 984 207100 36 205 306 43 553 
82 96008 131 233 371 85 509 51 56 65 00 670 71 748 984 6197054908 208138 50 344 456 620 735 843 915 
97179 307 23 88 616 18 726 97 008.70. 98190 34 93 213 | S17 20 708,000, od 388 93 452 5 46 902 41 
200 30 295, 056 814 903 99054 60 152 217 600 85 608 210176 211 53 418 45 73 79 018 47 139 115.000] 
700 65 903 66 211050 166 275 362 484 579 754 212145 208 395 


1 220 50 572 704 7 
R 34 50 62 270 216P 
Bs ce AE 957750 0 0 00 UL BS 10805 932 39 60 218223 29 50 701 55 77 687 921 58 
455400 59697 910 16 2090078 31 78 120 61 221 "78 | 89 219026 104 200 82 [300] 341 557 878 we 
4110241 316 94 440 70 GA. 608 111177 98 227 9 905 221105 217 324 43 436 53 562 6597407 59 530 530 
49 844 74 112093 64 233 626 56 718 47 819 Mi 68 70 808 39 92 501 838 222005 ar 
13130 96 272 384 657 961 114174 482 563 81 642 901 [300] 949 22 


m Gewinnrade aye ehen -e an 9900 Mi 40 


130 96 27 
f 108 349 73 494 013 Im 
115091 108 494 553 639 77 709 832 116 1000 Mi, 5 zu 500 Me 


7 
202 80 310 469 29 739 4 95 269 84 413 82 526 


Zeugn. unt. K 25 a. d. E. (47676 | Kelteres Ehepaar in Langfuhr 
Befunde tub. Krankenpflegerin ſucht z. 1. Sept. od. früh. beſſeres 
een in geſetzt. Jahren mit 
guten Zeugn., das kocht und alle 


Wirthſchafterinnen 22. 


B| nit ehrt. Möch. fr. 7.8, N. 3-8, Geſucht Drbentlid. Mädchen 


ttet Pferden Beſcheid weiß, ſucht St. 
Gefellfd hafterin Frau Gutsbeſitzer Reich, Jungferngaſſe 2,1, Vorderhaus. 
Ordeutl. Knabe ſucht Lehrſtelle 500 


Ide Wpr. 


auer 


in Weſtpr. 


Alleinſt. Fr 


Ordentlicher kräftiger Burſche Suche Safer nder nicht ausgeſchl. Off. unter K109. i. kathol. Pfarrh. o. Privathaus, 
Erzieherinnen, Bonnen, 


beſſeres weib⸗ 


önenick-Berlin. 


ſchofsgaſſe 7, 3 


„Dunige z 
Neuelle 
Aachrichten“, 


beliebleſte und verbreitetfte 
Tageszeitung Danzigs und 


Ohr der Proving Weflprenfen, 2 
5 


verbürgt 


8 allen Gefhäftsanzeigen 8 


einen 


durdfblagenden 526 
Erfolg! 


engeren 


Für das Komtoir eines 
größeren Fabrikgeſchäfts 
wird 3. ſofort. Antritt eine 
Dame geſucht, die mit der g 
Buchführung vertraut u. 
A befüh. ift, die Kaſſe zu führ. 
Kenntniſſe der Stenogr. u. 
Schreibmaſch. erwünſcht. 
Off. m. Zeugnißabſchriſt u. 
Gehaltsanſpr. u. K 148 E. 


Lehrmädrhen F 
k. ſich im Borzellangeichäft % 
; a as Dahan 


Wirth. T Stell. nie, D, Außen⸗ 
wirthſchaft, Köchin f.e.j. Ehepaar 
euer Stelle), Kindermädchen 

e, Amme ſucht M. Wolzack, 
l. ⸗Vm., Vorſt. Graben 63, if 


idchen Erpedientin™ 


jum Ausſortiren u. Abliefern 
er fertigen Wüſche sofort 
ſolche 


Ig. Mädchen, in der Schueiderei 
geübt, k.ſ.meld. Wollweberg. 13,2. 


Tüchtiges Mädchen z. Auſwarten 
geſucht Fleiſchergaſſe 6, 1 Tr. 


igesuche 


Männlich. 17200 

e ae aap a auf ſtädtiſches pantomime KU 
1 junger Meuſch, der mit M Grundſtück W: bund a 
AUM Eule J. Klein, Pfefferſtadt 65. (48156 


Mk. Offerten unter K 860 Ein Kanarienvogel fortgeflog., 
als Schloſſer und Maſchinen⸗ an bie Exp. d. Blatt. erb. (18336 geg. Bel. abs. Stadtgraben 12, 3, 


Zu erfragen Diener⸗ Kaufe zweitſtell. Hypotheken nur 


Für mein Kolonfalwaaren⸗ 5 | 
Aelteres fücht. Mädchen fee inde ein dex Brande gaffe 4, 1 Tu, Pohlmann. 
Ladeufräulein. 


August Morr, 


Weiblich. 


Nähterin, d. ©. J. X. ausb., indt 100 a. M. ſof.g. Verg. 15. ges. 
Eine junge Freun ſucht Stelle f ; A 
d. Morgenſt. u. Abends z. Laden | Grundſtück zur 2. Stelle geſucht. 
reinigen Dienergaſſe 14, 2 Tr. 
rau Ca. Dame, Ww. o. N. ſucht Stelle | 3000 u. 2000 Mk. ſind ſogleich zur 


ohne Gehalt, z. Führ. d. Wirthſch. 
Offerten u. K93 an die Exped. 


Sti en Der ansiran Anſtänd. Mädchen bittet um JH p 3 ch bitt Mittheil ines vergeben 
pe ian e Mk. 9000 zur 1. Stelle de um mung So 


= 

Heirath. 

Königl. Subaltern⸗ Beamter] Trank it abzuhe deg. 5 
in kl. Kreisſtadt, ev., 27 J. alt, ee 
ſucht Lebensgeführtin. 
von un Statur, im Alter 

von 21-. ahr., welche einfa 
aber stell. ſittſ ae einion — ach 
Herzensbildung haben und ihr 
Glück in ſtiller Häuslichkeit find. 
wollen, mög. ihre Off. m. Angabe 


Aufwarteſt. o. Dienſt zu Kindern 
m. gut. Zeugn. Dienergaſſe 16. 
E. jg. Fräul.,d.3 Jahre mieichriſtl. 
N Schrift gereift i, w. w. mögl. f.e, 
Heilanſt. o dergl. z. reiſ. Off. K 108. 
(1108 am (Anit. Mädch. aus achtb. Familie, 
d Gt A 
ex.s, Eter., Seif.⸗ u 
den e dergl. Offert unt. Ke an bie xp. || 


— —— 86 f nee Besch a gut 
t N. Berl., R Fe nn 1 Sb. Schulmädch. z. Beſorg. v. G. ausbeſſert, ſucht Beſchäftigung 

Knechte u. Jung f. N. Berl., Reife Ordentliches Hausmädchen melde fig Tagnetergaſſe 10, 3. Heilige Geiftgaffe 101, im Bur. werden zur erſten, felt} ser perſönlichen Verhältniſſe u. Baumgartſchegaſſe 17. 

unter Beifügung ihrer Photo⸗ Kleine Malerarbeiten 

graphie, welche ſofort zurück⸗ werden ausgeführt. 


fi gejandt wird, vertrauensvoll unter K 85 an die Exp. d. Bl. 
Näheres bei unter K 200 in der Exp. d. Bl. ae 


Eine ſaub. Aufwärterin bitt. 
um eine Aufwartſtelle für den ſicheren Stelle zu 4 Proz. 
ganz. Tag Gr. Bäckerg. 9, Th. 18. 
„[Ein anſt. Mädchen bittet um e. 
Dienſt. Zuerfr. Nonneng. 8,2 Tr. 
Junges anſtändig. Mädchen; 
ſucht Stellung, am liebſten 
Bäckerei oder Konditorei. 
Offerten unt. K 120 an die Exp. 
E. jg. Mädch. bitt. um e. Stelle f. d. 
ganz. Tag Tiſchlergaſſe 32,1 Tr. 
Sehr anft. Mädch. w. Beſchäft. f. 
3, Tag. Off. u. K 128 an d. Exp. 
Empf. Buff.⸗ u. Deſtillat.⸗Fräul., 
1 ſ. Wirthſch. Fräul. f. Bäck., nach vorzüglich bew. Methode. 
2 Mehl- u. Materialgeſch., Haus⸗ OBY fofort, Honorar mäßig. 
diener. M. Mielkan, Jopeng. 57. Off. u. 


18, Auguſt, 


Zan. iſt zu erfr. Poggenpfuhlſ, pt. 
J. Wwe. ſucht St. a. Wirthſch. am 
liebſt. b. alt, Herrn. Off. u. K 125, 
J. Frau ſucht St. f. Vor⸗ o. Nahm. 
Petershagen, letzte Gaffe 27, Hof. 
Alte Frau bittet um Aufwarteſt. 
Zu erfrag. An der groß. Mühle. 


empfiehlt ſ. u. Mädchen f. alte 
Dame od. auch bei zwei Herr⸗ 
ſchaften ſofort oder ſpäter. 

E. alleinſt. Frau b. u. e. Stelle f. d. 
ganz. Tag Hohe Seigen 26,2 Tr. 


die ähnliche 


mittagsſt. Kl. Wollweberg. 4, 1. 


Gute ſtädt. Hypotheken, w. belies. 
eventl. auch gekauft. 
unter J 737 an die Exp. (46746 


zur 1. Stelle auf ein Grundſtück 


Sichere Kapitalenninge! 
18 evtl. 30 000 Mk. ſuche zur 
1. Stelle a.m. Schank u. Rejtaur. | er 
Grundſtück in heiter Stadtlage. 
Taxe ca. 70000 Mk. Agent. verb. | Frag 
Off. unt. K 117 an d. Exp. d. Bl. 


hinter 45000 Mk. Bankgeld von 
ACE geſucht. Miethe 


ſtädtiſch mit Damno. Ausführl. 
Offert. unt. K 126 an die Exp. 


get. Off. unt. K 127 an die Exp. 


Off. u. K 135 an die Exp. d. Bl. 
1000 Mk. auf ein ländliches 


Offerten unt. K 131 an die Exp. 


1. ländl. Hypothek u. 9000 ſtädtiſch 
zu begeben u. 9500-10000 Mx. zur 
1. hieſ.St.ſogl.geſ. Hl. Geiſtg. 75 p. 


geſucht auf ein Grundſtück in 
Zoppot, dahinter ſtehen Mk. 7500, 
p. 1. Oktober. Offerten unt. Zo. 70 
Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. (48340 


geſucht. 


Unterr. w.erth. i en 


Shreibkurfus 


3. Ziehung 2. Klaſſe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 12. Auguſt 1902, nachmittags. 
Mur die U din über 116 Mk. find den betreffenden 
Nummern iy 1 beigefügt. 


Gewähr.) 
169 264 97 310 405 650 702 69. 1148 A: 12 449 754 
73 822 933 35 2330 594 832 938 65 3259 74 4204 


23.305 512 3 5114 sb, en 5 © 180 = 851 6298 
3% 665 27 189 8035 88 356 


90 379 14204 3 582 607 908 15006 121 69 350 882 
90 962 16030 124 42 98 335 447 58 581 619 17128 
282 561 18020 81 137 44 299 302 31 33 82 449 507 28 
621 807 73 19304 546 783 846 954 63 

20150 58 325 52 410 78 516 683 91 718 21413 25 
50 4 2 1 E 715 2210 


1 754 806 
27126 57 211 306 91 413 687 836 86 
Mi 2% 75 441 656 729 884 98 29024 181 97 395 449 


30001 29 313 436 704 926 31218 98 445 Poa 51 
934 32056 226 314 ar 34 46 70 947 33200 97 417 2 
u 997 3418 12 ago 85 789 863 5 35192 412 
ER 36193 227 334 459 700 e 
435 72 75 [300] 745 811 936 38065 114 68 330 400 33 
726 5 7 5 Ne 417 523 616 893 97 3% 
4014 459 627 944 336 561 627 936 58 


142 5 627 4104 
42012 161 55 483 885 769 919 85 4300 43010 14 559 
610 35 721 89 938 85 44202 32 469 540 609 808 A 15 
45196 211 55 92 855 46068 245 553 658 71 727 5 

$22 a 813 48251 406 64 49104 77 84 342 6401 


773 
51 265 340 504 614 724 827 51078 687 98 
1508 “u 


0225 el 61314 32 od] 48 82 529 656 
8 989 91 58205 8 379 430 659 737 39 975 63013 
565 122 9 G4065 35 4 


820 96 97 [3000 2 83104 31 
$4105, 34% 403 35 „586 674 84 774 990 85110 248 518 
749 86021 120 80 335 84 418 97 607 749 905 39 
87259 534 40 694 753 62 88185 262 324 68 420 518 
874 95 986 9915 95 541 SW 2 888 

90095 99 138 665 713 980 24180 762 807 282000 
162 95 399 670 725 51 KR 819 915 49 23000 
836 94126 54 206 382 617 64 885 9548 5 701 
96090 211 459 69 520 260 1650 51 56 07265 448 687 

928 53 98 8049 357 87 495 544 647 745 890 


11 503 96 838 101163 208 64 220 483 715 
102412 511 792 976 87 108185 328 430 7 8 968 
1.04052 191 342 524 687 700 898 105157 1 5 687 
b 983 106115 228 326 53 92 464 693 780 861 94 

107536 56 668 746 860 108035 98 568 109079 
386 95 462 695 824 996 

110184 315 45 654 755 2 A a „> 883 99 
412081 91 356 434 560 623 42 768 966 79 113134 
64 248 54 325 47 93 913 144001 ce 78 428 [500] 571 


Vorstädtischer Graben 54, I. 


Unterricht in Französisch, Englisch und Russisch für 
Anfänger und Vorgeschrittene. 
Jeder Lehrer lehrt nur seine Muttersprache, 
Monatliche Kurse von Mk. 8.— an 
Probestunden und 3 gr atis. 


free ee 
Eine geübte Flaſchenſpül m. gut. | EBĘZSEACE 


gang. Zag Gohe Seigen26 der. W. Pelny 
Mädchen m. Zeugn. ſucht Vor⸗ 7 
De a 123 Breitgaffe 128. 
Gründliche und gewiſſenhafte 
Ausbildung in folgenden kauf⸗ 
männiſchen Lehrzweigen: 


Buchführung 


Offerten einfache u. doppelte einſchließlich 
Korrespondenz, 


6000 Mk. per 1. Oftober| Wechsel- un 
È id Komtoirarbeiten, 


Freie aye eiza Lehrfächer. 


Eine Gkiuadzukiuńinze vert, 
abzugeben Stadtgebiet 97, 1 Tr. 


Ollert. unt A 12 uu Die Exp.] Gld. Broſch. ut. a.d. Wen Piept. führt ſauber und billig aus 
2024000 ME. zur 1. fih. Stelle dorf gef. Abzuh. Häkergaſſe 18,2. A Böhnke, Langgarten 48, Th. 5. 
el. Unt. Korallenkette vl., abzg. Nd. Seig 1 Jede Reparatur u. Herren⸗ 
WeisserKater hat fich verlaufen] ſchneiderei, Aufbügeln, w. ſaub. 
Geg. Bel. abzug. Kl. ra, 1.|u. billig ausgef. Scheibenritter⸗ 


zugeſichert. 


a ład ee 1 mit 
. 44 Mädchen, bietet gebild. Dame 
Schnell⸗ u. leichtfaßl. Klavier: ie Herkunft, in den 30-40er 

ahren, mit etw. Vermögen, die 
b Hand z. baldigſter Ehe. Heiteres Feiner u. gut a F rivate 
Temperament u. liebevolle ge⸗ Mittagstisch zu haben. 
rechte Erzieh. der Kinder in Er⸗ Kräft. Mittags⸗ und Abendiſſch 
kenntniß der edlen Aufgabe vorſin u. außer dem Hauſe. Warme u. 
Allem erhofft. Religionsfreiheit[ kalte Speiſen z. jed. Tageszeit. 
beiderſ. bedingt. Off unt. K 121 Speiſelokal Holzraum 5, Nähe d. 
J 727 an die Exp. (469 1b lan die Exp. umgeh. Anon unber.] Katſerl. Werſt A. Dohran Ww. 
. ⁰˙——ͤ r ben nn num ng 


Br. 188, 


ath?! 


2 Saen 5 sack Alter, etwas 
Vermög.,häusl.erzog., evangel., 
wünſch., da es ihnen an Herren⸗ 


bekanntſch. fehlt, m. ſolid. Herren, 
zw. ſpät.Verheir., in Korreſp.zu 
treten. Off. u. M. T. 150 poſtlag. 


mae” Heirath. “Om 
Strebſ. Kaufmann, 28 Jahre alt, 
Inhab. eines flottgeh. Geſchäſts, 
ſucht mit gutſituirt.gebild. Dame 
(11451 | zwecks ſpät. Heirath in Korreſp. 
du tret, Gefl. Offerten u. F. 1207 
an Haasenstein & Vogler, A. -H. 
Elberfeld. (11206 


Hiermit warne ich einen 
Jeden, etwas auf meinen Namen 


zu borgen, da ich für keine 
Schulden aufkomme 


Mädchenhehn Schwarz Meer26 | Sfäntlichtonceſſionirtes Ir Semram Dansig. 
Handels = eyt = 
Zuſtitut von 


ig. Damen mini. zwecks geſell. 
Verkehrs einem Verein beizutr. 
olewa unter K 95 an die E. 


Bücher⸗Rev. u 
Handelslehrer, 


Gefuche u. Schreiber jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 


Wohlgemnik, Jobaunisg. 13. 


Perfekter Buchhalter 


für einfache u. dopp. Buchführ. 
wünſcht noch eine Buchhaltung 
zu übern. Off. u. J 820 Exp. (47620 

Eine achtbare Frau, die eiv 


Kind in Pflege 


Handelskunde, 


mit klein. Wohnungen geſucht. Rechnen. (11077 | nimmt, k. ſich melden. Off. unt. 
Offerten u. K 105 an die Exped. h ; ib K 97 an die Exp. d. Bl. (48196 
1000 Mk: a. fich. ſtädt. Hypoth. gef. 80 rel maschinen Die Beleidigung, die ich der 
Off. u. K 112 an die Exp. d. Bl. auf div. gebräuchl. Syſtemen. Frau Mathilde Poias Obie, 
10500 Mk. 5%, 2. St., ſtüdt.,ſuche Neue Welt 8, zugefügt habe, 
zu zed. Off. unt. K 113 an die Exp. Stenographie nehme ich hiermit zurück. 


beſtes Syſtem. Ohra, den 12. Augnſt 1902. 


Johanna Buchholz. 
Damenschneiderin 
in u. a. d. Haufe, M.Kuohlanch, 
Baumnawicjegafie 32, 1. (47866 
Handarbeiten jed. Art werden 
angefert. Melzergaſſe 14, Lad. 
Eine geübte Schneiderin empf. 
ſich in und außer dem Hauſe 


Damenschneiderin 
empf. ſich Goldidhimiedeg.33,2Er, 


Jodo Herren-Sohmeiderei 


— | gafjes,2,A.Glide, Schneidermſtr. 
2½ Passepartout erijte 

} Nethe Parkett ab ugeb. 5 
Eine Maſſeuſe empfehlt Ti. 
Offerten unt. K 102 an die Exp. 

2 Passe- un. R. H.⸗R. zu 
amidga der 


Perfekte Friſeuſe, 
hier fremd, bittet um Kundſchaft 
(Abonnement) Frauengaſſe 14, 1. 


ne, 


Damen Der geweſ. 


Kanonier Siebert 
aus der Breitgaſſe kann ſich in 
ntfraßen werden 


ży 1. fir billig modern. u. reparirt 
Migge, Tapezier u. Dekorat., 


Offerten 


g A 3 ! r E Bieker, 1! 
G. Brittall in Bütow. niederlegen. Verſchwiegenheit jeh Golbſchmiebeg 28.148025 


Meirath. 


Wer scheert einen gr, Hund? 


eng Vanggarten 34, 
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Die Ziehung der dritten Klaſſe der 207, Königli 
vain . elle. fides kalt am 18, MÓW 10. ab, 
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Nr. 188. 2. Beilage 
| Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Dienstag, 12. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Vom Magiſtrat ſind anweſend Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Stadträthe Toop, Ehlers, Dr. Damus, 
Dr. Bail, Dr. Ackermann, Meckbach, Mitzlaff, Poll, 
Gronau, Claaſſen, Hein, Gas⸗ und Waſſerwerksdirektor 

Kunath, Stadtbauinſpektor Kleefeld u. a. / 

a Den > Vorſitz führt Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
eruth. l 
Der Vorſteher macht zunächſt Mittheilung von der 

Beurlaubung mehrerer Stadtverordneter, ſowie von 

einer Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts, welche zu Aus⸗ 

ſtellung keine Veranlaſſung geboten Bat, 
Kleinere Vorlagen. 
Ohne weſentliche Debatte genehmigt das 

Collegium folgende Magiſtratsvorlagen: 

Sich damit einverſtanden zu erklären, daß bei Fortzug 
ſteuerpflichtiger Perſonen Gemeindeſteuerreſte 
bis zur Höhe von 1 Mk. niedergeſchlagen 
werden. — In der Begründung des Magiſtrats 
wird ausgeführt, daß durch die bisher gehandhabte 
Beitreibung ſolcher Steuerreſte unverhältnißmäßig 
hohe Koſten und ein unverhältnißmäßiger Aufwand 
an Arbeit entſtanden, ſodaß die Niederſchlagung als 
$m Intereſſe der Stadt liegend erſcheint, 

ſich mit einem neuen Fluchtlinienplan für einen 
Theil von Langfuhr zwiſchen Mirchauerweg, 
e Stadtforſt und Grenze von Hoch⸗ 

rieß Blatt 38 einverſtanden zu erklären, 

fich Bi un Gludtlinienpian für den 

ner Weg in Ne ; 
zu benen, ; 8 uſchottland einverſtanden 
=  8u genehmigen, daß, um die Grenze des Grundſtückes 
Schidlitz Blatt 312 mit der Fluchtlinte in Ueber⸗ 
einſtimmung zu bringen, von dieſem Grundſtücke 
eine 14 qm große Parzelle gegen eine ebenfo große 
ſtädtiſche Parzelle eingetauſcht wird, 

zu genehmigen, daß von dem Grundſtück Schidlitz Blatt 80 
eine durch die Straßen⸗Fluchtlinie abgeſchnittene 
ca. 18 gm große Parzelle für 3 Mark pro qm 
angekauft wird, 


ſtücke in Langfuhr, Hauptſtraße 59, eine dur 

die Fluchtlinie abgeſchniktene, etwa 14 + 
Parzelle gegen tauſchweiſe Neberlc™ ng einer zwiſchen 
derſelben Fluchtlinie und dem Grundſtück gelegenen, 
zur Erweiterun 


zu genehmigen, 


. 


s sinfen find, a e 
genehmigen, daß nachdem der warze We 
td "pon Ber Baumbad-Allee bis zum Bahnhoß ee 
irren n Kefer ee eee ie gen ee ner. 
gestellt Haben, wichen der Gitayenfiudilinie bes 
Schwarzen Weges und den Anliegergrundſtücken 
gelegene Landſtreifen und zwar eine 36 Quadrat⸗ 
meter große Parzelle an Herrn Ferdinand Jantzen, 
eine 48 Quadratmeter große Parzelle an die katho⸗ 
liſche Kirchengemeinde und eine 142 Quadratmeter 
große Parzelle an Herrn Ferdinand Jantzen auf⸗ 
gelaſſen werden, =i ak 
zu genehmigen, daß das der Stadtgemeinde gehörige 
Grundſtück Schichaugaſſe Nr. 17 und das 
angrenzende dem Stadtlazareth am Olivaerthor 
gehörige Grundſtück Schichaugaſſe Nr. 16 ohne die 
durch die Straßenfluchtlinie der Schichaugaſſe abge- 
ſchnittenen Flächenſtreifen zuſammen für 70600 Mk. 
an den Tiſchlermeiſter Herrn Heinrich Scheffler von 
hier unter der Bedingung verkauft werden, daß 
die durch die Straßenfluchtlinie der Schichau⸗ 
gaſſe von dem angrenzenden Schefflex'ſchen 
Grundſtück Schichaugaſſe Nr. 14/15 ab⸗ 


Es ist de chen Herz ein trotzig und ver- 
zagt Ding, "eee À 3 r 
Bibel. 


ZZZZZTZYSZZZZZZZIZZZZZZZZZZZZZZZAZA 


Der Sohn des Mliniſters. 


Roman von Arthur Zapp. 
21) Machdruck verboten.) 
Tej (Jortſetzung.) ha 


er Geheimrath Frobenius war inde nicht müßig⸗ 
Reger durch einen Privatdetektiv verſchiedene 
und den über Matzenauer's Vorleben angeſtellt 
ſuchen. z) den Maler ſelbſt geſchrieben, ihn zu bee 
hatte er wee bejonderen Grund der Einladung 
unſchwer err t angegeben. Der Maler würde ihn 
ſich warten. den. Matzenauer ließ auch nicht auf 
ſtelte ſich ein Rüntlið zur angegebenen Stunde 


Frobenius ein. 


ka ik R 
ach unbehaglich bier gar gedemüthigt zu fühlen. 
a Im Gegentheil, die Miene diy fatten, ee 
| lebten Geſichts mit den unſtät flirrenden Augen 
| zeigten einen Ausdruck ſicheren Selbſtgefühls, und 
die Art, wie er ſich in dem ihm angebotenen Seſſel 
hintenüberlegte und ein Vein über das andere 
ſchlug, deutete an, daß er ſich in dem Zimmer des 
CR Finanzraths durchaus nicht unbehaglich 
ühlte. i ‘ 2 i 
Der Geheimrath zog ſeine Augenbrauen in die 
Höhe; CE: in feinem Geſichts ausdruck noch in 
4 Weiner Anrede verhehlte er dem Maler die Meinung, 
die er ſich über ihn und feine Handlungsweiſe ge- 
bildet hatte. ; 


zu genehmigen, daß von dem Barszewski'ſchen Grund- | 


EEEE ma an EEE SYTA — dTs ee 
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der ‚Danziger Neueſte 


Grot 5 5 

ügli er AE 
Jun pogpreile für den Reſt der Padt 
d. i. 1. i 


für Einrichtung bezw. 


meindeten Vorſtädten den Betrag 
3900 Mk. aus dem Extraordinarium des Kämmerei⸗ 


erſorgung der Baumbachallee in Langfuhr 
oe ſeserkriſchem Strom zur Abgabef 15 
Privatkonſumenten die allmähliche Ausführung des 
zu genehmigen und die 
Betrage von 11648 Mk. 


für 


ſich . zu erklären, daß vom 1. Oktober 
gerichtet laufenden 
Betrag von 850 Mk. zugeſetzt werde. — In der 
Begründung iſt ausgeführt, daß die Arbeiten ſich 
derart geſteigert haben, daß das bisherige Perſonal 

nicht mehr ausreicht. 

die Verſetzung des Quellenaufſehers Albert Ffing zu 
Nieder⸗Prangenau in den Ruheſtand unter Be⸗ 
willigung einer Penſion von 1095 Mk. jährlich vom 

1. Oktober 1902 ab zu genehmigen, 

die Verſetzung des Steuererhebers Rochler in den 
Ruheſtand unter Bewilligung einer Penſion von 
1200 Mk. jährlich vom 1. November d. Js. ab zu 
genehmigen. 


Das Grundſtück Kohlenmarkt 27 und die Hauptwache. 


Der Magiſtrat beantragt, zu genehmigen, daß das 
Grundſtück Kohlenmarkt 27 zum Zwecke der 
Neubebauung durch Ueberlaſſung angrenzender 
ſtädtiſcher Grundflächen in der Größe von 
zuſammen etwa 60 qm unter der Bedingung, daß 
die dem Kohlenmarkt und der Hauptwache zugekehrten 
Fronten des Neubaues nach einem vom Magiſtrat 
vorzuſchreibenden 
ausgebaut werden, 
Beſitzer vom 6. Auguſt erweitert werde. 


Etat der 


z zi ZZ 


"RĘCE Ty Te ce 


ob a Ww 


Nachrichten“ Mittwoch, 13. Auguſt 


jet nur auf dieſer Seite möglich. Zu anderen Verkehrszwecken[kein Intereſſe hat, daß dort eine gute Faſſade fin- y 
außerhalb der Stadt gebe man große Summen hin, in derjfomme und daß die Kleine Wollwebergaſſe eine | 
Stadt felbit aber geſchehe garnichts mehr für den Verkehr. kleine Verbreiterung erfährt, fo muß man zu 5 


reger 
ein Verkehr, 


ſoll. Was 
den 


aufzubrechen und fo einige Durchgänge für das Publikum glaube ganz gewiß, daß Herr Schmidt noch nicht einmal im 
Hi bie Bewmarse 15 ſchaffen. DĄ werde ſehr weſentliche Namen eines Zehntels der Mitglieder ſeines eigenen Vereins 
Verkehrsverbeſſerungen eintreten. Ich bitte, die Vorlage an⸗ſpricht, wenn er für die Niederlegung des Langgaſſer Thores 
zunehmen, und bin ſicher, daß die meiſten Leute ſpäter uns eintritt. (Mehrſachen Beifall und Heiterkeit.) F 
dafür danken werden, daß wir dłeje alten Baudenkmäler er- Stadtv, Schmidt bemerkt, Stadtv. Dr. Lehmann habe ſich 
halten haben. . in mehrfachen Irrthümern befunden. Er (Schmidt) habe nicht 
Nach einer Anfrage des Stadtverordneten Zimmermann, die Niederlegung des Langgaſſer Thores gewünſcht. Er 
welche durch Stadtrath Dr. Ackermann beantwortet wird, ſpreche übrigens niemals im Namen eines Vereins, ſondern 
ſpricht Stadtverordneter Brunzen gegen die Vorlage, indem immer noch aus aufrichtiger, ehrlicher, perſönlicher Ueber⸗ 
er meint, der Beſitzer des in Frage kommenden Grundſtückes zeugung. > 
komme zu billig zu den 60 qm. Die geringe Verbreiterung. Stadtv. Dr. Lehmann verwahrt ſich gegen eine Bemerkung 
an der kleinen Wollwebergaſſe habe keinen Werth. a aż ję 1 fein „ e Alice han, 
Stadtbauinſpektor Kleefeld beziffert den Mehrbetrag, unbekannt zu iem, daß eee a 3 
welcher dem Beſitzer für die vorgeſchriebene Faſſade erwachſen ſprechen könne. YE = fig ib „ 
dürfte, auf 6—8000 Mk., unter Umſtänden bis zu 20000 Mk. IJetzung zwiſchen den Stadtverordneten Dr. 1 
Stadtverordneter Schmidt meint, die geplante Faſſade][ Brunzen und dem a U & $ A: 
werde garnicht zu den Gebäuden paſſen, die, aus nenerer Zwiſchenruf des Stadtv. Brunzen: „Da öſe R je In 
Zeit ſtammend, jetzt in der gleichen Fluchtlinie mit dem Stadtverordnetenvorſteher Keruth ruft darauf hin den Stadtv. 
Berent'ſchen Haufe ſtehen. Redner polemiſirt im Uebrigen] Brunzen unter mehrfacher ee zur Ordnung. 
gegen das Eintreten des Oberbürgermeiſters für die Erhaltung. Schließlich wird das Amendement Münſter⸗ 
von Danzigs alterthümlichen Bauwerken. berg und Zimmer mann mit großer Mehrheit an⸗ 
Stadtrath Dr. Ackermann: Der Bau eines neuen Hauſes genommen, desgleichen dann die Magiſtrats⸗ 
kann Herrn Berent nicht verwehrt werden. Ein neues Ge⸗ vorlage mii dem Amendement. 


bäude wird alſo dort erſtehen, ob nun mit oder ohne die vor⸗ Nachtrags⸗Gtat für die Armenauſtalt Pelonken 
= e 


geſchriebene Faſſade. Eine Ablehnung der Vorlage werde 
alſo garnicht zu dem von Herrn Brunzen gewünſchten Zweck 
führen. Wenn man dieſen Zweck erreichen wollte, müßte man 
das Grundſtück kaufen und noch zwei bis drei Grundſtücke an 
der Langgaſſe dazu und es wird trotzdem immer nur ein 
Nothbehelf ſür den Verkehr bleiben. Dem Grundſtücks⸗ 
beſitzer ift eine ganz beſtimmte Faſſade vorgeſchrieben. 


Der Magiſtrat beantragt, den Nachtragsetat für die 
Armenanſtalt zu Pelonken, betreffend die aus Anlaß 
der zum 1. Oktober er. in Ausſicht genommenen Be⸗ 
legung des neuen Siechenhauſes in Pelonken 


Wir für das Halbjahr 1. Oktober 1902 bis 31. März 1903 


geben nur ein Stück der Halle hin, das uns eigentlich nurſentſtehenden Mehrausgaben, auf 12 300 Mk. feſtzuſetzen 
läſtig ift, und ein Stück alter Stadtmauer, deffen Abbruch nurſund zu genehmigen, daß dieſer Betrag zur Verfügung 


Geld koſtet. Die geringe Verbreiterung der Kleinen Woll⸗ 
webergaſſe ſoll nicht im Intereſſe der Verbeſſerung des Ver⸗ 
kehrs durch die Gaſſe geſchehen, ſondern um Licht und Luft 
zu ſchaffen und außerdem die Zugänge zu den Bauverwaltungs⸗ 
bureaus zu erleichtern. 


Stadtv. Zimmermann wünſcht, daß Herrn Berent die laufende Ausgabe eingeſtellt wird. 


Verpflichtung auferlegt werde, nach der Halle zu weder einen 
Ausgang noch Fenſter anzubringen. 

Stadtrath Dr. Ackermann bemerkt dazu, daß eine Brand⸗ 
mauer vorgeſehen jet, es fol aber dieſer Punkt in dem 
Vertrag noch extra feſtgelegt werden. à 

Die Stadtverordneten Münſterberg und Bimmer- 


Faſſaden⸗Entwurfſmann bringen einen Antrag ein, der Vorlage ein 
nach einem Vertrag mit dem Amen dement 


hinzuzufügen dahingehend, daß 
Herrn Berent die Anlage eines Ausganges und 


Das Grundſtück liegt neben der Hauptwache; der Fenſter nach der Halle verſagt werde. 


Beſitzer hat ein an der Kl. Wollwebergaſſe dahinter 
liegendes Grundſtück erworben und beabſichtigt, daſſelbe 
mit dem am Kohlenmarkt gelegenen Grundſtück zuſammen 
zu bebauen unter Hinzunahme des dazwiſchen liegenden, 
etwa 60 qm großen Theiles der „Halle“ und der alten 
Stadtmauer. 


Stadtverordneter Schmidt will der Vorlage nicht wider⸗ 
ſprechen, weiſt aber auf den viefigen Verkehr am Langgaſſer 
Thor hin und hält es für bedenklich, ein Grundſtück neben 
der Hauptwache neu bebauen zu laffen, noch dazu mit Ptit- 
wirkung der Stadt, wodurch eine Aenderung und 
Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe für 
weitere Zeit hinaus erſchwert werden. Die Nad 
kommenſchaft werde dafür den jetzigen Stadtverordneten 
feinen Dank mijjen. Die Hauptwache fet heute eine Ruine. 
Es ſei am beſten, ſie abzubrechen und das würde auch 


geſchehen, wenn nicht die Regierung und der Konſervatorſvor, die Herrn Berent etwa Mk. 8006 Mehraufwand verurſacht 
dagegen wären. Es müſſe auf jeden Fall neben dem Lang⸗ haben würde. 
gaffer Thor ein neuer Durchgang geſchaffen werden. Das glänzendes Geſchäft. Wenn man meint, daß die Stadt! Möglichkeit abgeſtoßen werden. 


Anterhaltungsbeilage der „Danyiger Henele Nachrichten“ 


ZZZZXZZZZZZZZZZIZRZZTYSZZZZZZE ZĘ handeln. Er hat mich deshalb beauftragt, Ihnen „Sehr verbunden. Ich wußte, daß Seine Excellenzſkann Niemand 


zu erklären, daß wenn Sie fortfahren ſollten, ihn 
mit weiteren Erpreſſungsverſuchen zu behelligen, 
er —4 k did 

Eine heftige Bewegung des Anderen unter- 
brach ihn. 


„Ich muß doch ſehr bitten, Herr Geheimrath,“ 
jagte dieſer, vornüber ſchnellend, „in Ihrer Ausdrucks⸗ 
weiſe weniger aggreſſiv zu verfahren.“ j 

Frobenius lächelte ſpöttiſch und verächtlich. 

„Iſt es das Wort Erpreſſungsverſuch, das Sie 
verlegt?” fragte er, und das ihm von feinem Freunde 
dem Miniſter übergebene Schreiben Matzenauer“s 
aus der Taſche ziehend, fügte er ernſt und ver⸗ 
achtungsvoll hinzu: „Wer ſolche Briefe ſchreibt, hat 
nicht das Recht, empfindlich zu ſein, wenn man 
ſeine Handlungsweiſe mit dem rechten Namen be⸗ 
zeichnet.“ ; 


Der Maler ſchluckte und würgte, griff ſichzmit 


it nachläſſiger Eleganz gekleideter[der rechten Hand in feinen Halskragen und ente 
Herr, Anfangs der Dias bei bim ? Ceheimrath gegnete: 2 


dächte doch, es wäre in beiderſeitigem Inter⸗ 


„Ich 


- Frobenin begrüßte feinen Gaſt mit ironiſcherſeſſe erwünſcht, wenn wir häßliche Ausdrücke unter: 
aber war nicht der Mann, ließen. Es kann nicht im Intereſſe Seiner Excellenz 


liegen, mich zu reizen.“ 

Der Geheimrath zuckte mit derſelben Miene gee 
ringſchätziger Verachtung die Achſeln. 
„Wenn Sie glauben, daß Ihre Exeellenz Ihr 
— Ihr Schweigen zu erkaufen nöthig hätte, dann 
irren Sie.“ i a 
Diesmal lächelte der Maler ſpöttiſch. 
„Warum haben Sie mich denn hierher bee 
ſchieden?“ f i me 

„Weil Sie — leider ein Freund feines Sohnes 
geweſen ſind und weil Seine Excellenz wünſcht, 
Ihnen behilflich zu ſein, ein ordentlicher Menſch zu 
werden und nicht mehr ſo — ſolche Briefe zu 


„Seine Excellenz der Herr Finanzminiſter,“ be⸗ſſchreiben.“ 


aun er ſehr von oben herab, „muß ſich die zweifel- 


Der Maler machte eine ironiſch höfliche Ber- 


m te Ehre verfagen, mit Ihnen direkt zu ver⸗(beugung. 


Stadtrath Ehlers bemerkt, Herr Berent ſei zu ihm ge⸗ 
kommen und habe noch einen Zuſchuß zu ſeinem Bau haben 
wollen, weil er fürchtete, daß die ihm vorgeſchriebene Faſſade, 


geſtellt wird; ferner dem Inſpektor (Oberaufſeher) dieſer 
Anſtalt Petz eine Altersunterſtützung von 2000 Mark f 
jährlich zu bewilligen und zu genehmigen, daß dieſer 
Betrag in den nächſtjährigen Etat der Armenanſtalt als 


Der Etat ſieht an Beſoldungen und Löhnen M 
3179,50 Mk., an Beköſtigung 6904 Mk. vor, der Reſt ag 
entfällt auf Medikamente, Bekleidung, Wäſchereinigung, 1 
Brennmaterial ꝛc. : 3 

Die Vorlage wird en bloc debattelos angenommen. 

Weitere kleinere Vorlagen. 

Das Kollegium erklärt ſich einſtimmig damit einver⸗ i i 
ſtanden, daß an Beiträgen für die Schuldiener Leiß und "m 
Hippler 1087,13 Mk. an die Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe gezahlt werden. 

Auf Anfrage des Stadtv. Schmidt bemerkt Oberbürger⸗ 


die durch einen ausgeſchriebenen Wettbewerb gewonnen werden meiſter Delbrück dabei, daß dieje Ausgaben mit der Ent⸗ 
ſoll, recht theuer zu ſtehen kommen werde. Er habe ihm das wickelung der deutſchen jozialen Geſetzgebung und den in 
aber ausgeredet. Wenn man, was nicht wahrſcheinlich ſei, dieſer Hinſicht ergangenen Reichsgerichts⸗Entſcheidungen gus 
dort das Quadratmeter des in Frage kommenden Areals mit ſammenhängen. Cs ſei nicht zu erwarten, daß derartige Aus⸗ 
100 Mk. bezahlt bekommen könnte, wären das 6000 Mk.] gaben fih wiederholen, da alle ſtädtiſchen Anſtellungsverhältniſſe 
Dafür tritt Herr Berent an die Stadt 14 Quadratmeter] nach dieſer Richtung forgfältig geprüft worden feien; da man 
an der Kleinen Wollwebergaſſe ab, die er mit etwa 4000 Mk. aber ev. Reichsgerichts⸗Eutſcheidungen nicht vorausſehen könne, 
bar bezahlt hat. Da bleiben alſo noch etwa 2000 Mk. von den erſcheine die Möglichkeit nicht abſolut ausgeſchloffen. 
angenommenen 6000 Mk. Dafür hat er die Faſſade her⸗ ta Mi i i 
zuſtellen, deren Mehrkoſten vorläufig noch garnicht einmal feſt⸗ 85 gt: ee a Berge poi a 
ſtehen. Auch imMagiſtrat war man zweifelhaft, ob man neben der er Magiſtrat beantragt, daß für die Unters 
Hauptwache eine ſolche Faſſade entſtehen laſſen fol, es ſollmauerung des Wohnhauſes und den Anbau 
aber keine Prunkfaſſade fein, ſondern eine ſolche von edler Einfach⸗ einer Küche auf dem ſtädtiſchen Mühlengrundſtück 
heit, ein Abſchluß neben der Hauptwache. Eine Skizze lag uns ſchon[ CH mielno 3377,05 Mk. gezahlt werden. 

í _ Gtadw. Dr. Lehmann meint, diefe abgelegenen Güter 
Der andere Kontrahent macht aljo abſolut kein brächten der Stadt kaum Nutzen; fie ſollten lieber nach 
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i daraus gegen Seine Excellenz 
auch diesmal meinem höflichen Erſuchen nachgeben ſſchmieden.“ | 
würde.“ : dy tN r ; „Nicht?“ entgegnete Matzenauer höhuiſch. „Sollten 
Der Geheimrath erwiderte kühl: Sie nicht jo gut informivt fein, Herr Geheimrath? 
„Seine Excellenz iſt allerdings bereit, Sie noch Die Angabe, die in den Zeitungen veröffentlicht 
einmal — hören Sie wohl, das letzte Mal — zuf worden ift und wonach nur eine Vergeßlichkeit 
unterſtützen, aber nur unter einer ganz beftimmten|der Frau Miniſter vorliegen ſollte, iſt ein Märchen, 
Bedingung.“ Herr Geheimrath. Sollte denn das Ihnen nicht be⸗ 
Der Maler machte jetzt eine hochfahrende Be⸗ kannt fein?” fe 
wegung. i ; „Das ift mir wohlbekannt. Aber Ihnen ſcheint 
„Ich brauche mir keine Bedingungen vorſchreibenſnicht bekannt zu fein, daß Ihre Excellenz die Frau 
u laſſen.“ ; p: Miniſter die Erklärung abgegeben hat, fie habe das 
Vielleicht doch. Hören Sie! Ich möchte mich[Kollier, deffen Steine Ihnen in Wien feiner Zeit 
im Namen Seiner Excellenz ein für alle Mal mitſabgenommen worden find, ihrem Sohne ſelbſt gee: 
hnen außeinanderſetzen. Und deshalb will ichjgeben, damit er aus dem Erlös deſſelben feine 
Ihnen zunächſt die Erklärung abgeben, daß Ihrem] Schulden bezahle, von denen der Vater nichts erfahren 
Verſuche, Seine Excellenz zu einem Geldopfer zu durfte.“ i . l 
nöthigen, jede Grundlage fehlt.) = 92 aut ak heil wach 5 , 
> „ ; js „Sehr gut!“ ſagte er. „Das muß der Behörde 
| Der Geheimrath betonte: jeine letzten Worte. genügen, dieje hat keine Veranlaſſung, an den Wirten 
Matzenauer aber antwortete mit einer überlegen Ihrer Excellenz zu zweifeln. Ich aber, Herr Geheim⸗ 
abweiſenden Paubbewegung, der er die laute Er⸗ſrath, bin noch beffer injormitt, als Sie zu glauben 
widerung folgen ließ: ſcheinen. Ich weiß, daß auch dieſe Erklärung ein 
„Jede Grundlage? Wir brauchen doch einander Märchen ift. Hier“ — der Maler griff in feine Bruſt⸗ 
icht? vorzumachen, Herr Geheimrath.“ Eine i ; i 
nicht S LODUZUW , $ x taſche und brachte einen zuſammengefalteten Brief zum 
heuchleriſche Grimaſſe verzerrte die ohnehin unſchönen Vorschein — „lejen Sie, bitte!? , 
Züge Ta Malers. „Es ‘ijt natürlich nicht meine Geheimrath Frobenius griff haſtig zu. Kaum 
Abſicht, dem Herrn Minifter irgendwie drohen und hatte er ein paar Zeilen geleſen, als er ſich jäh ver⸗ 
ibm zn irgend etwas nöthigen zu wollen, Aber wenn färbte und heſtig auf die Lippen biß. Der Brief 
Sie meinen, ich hätte keine Handhabe, dem Miniſter war von Bruno Schönbach's Hand, und ein Satz in 
zu ſchaden, wenn ich es wollte, dann find Sie ſchlechtſden Zeilen lautete: „Ich muß rein wahnſinnig ges 
unterrichtet. 2 57 Aipa 1 l uag, ſweſen fein, als ich mich hinreißen ließ, heimlich die 
Der Geheimrath verlor nicht einen Augenblick ſeine Hand nach dem Schmuck meiner Mutter auszu⸗ 
ſichere, ernſte Haltung. N fttrecken. Hätte ich das nicht gethan, was hätte mir 
„Sie ſpielen auf das bedenkliche Geſchehniß an,“Igeichehen können? .. So aber mußte ich noch froh 
jagte er, „das fih in der Familie des Miniſters zu⸗ſein, daß mir die Flucht ermöglicht wurde. Du kennſt 
getragen hat und das die Veranlaſſung gewejen|meinen Vater nicht. Der läßt nicht mit ſich ſpaßen. 
ift, daß ſich Seine Excellenz von feinem Sohn los⸗[Er wäre im Stande geweſen, mich ing Geſängniß zu 
geſagt hat. Die Angelegenheit iſt allerdings für dielfteden ...“ h Z 
Familie peinlich, und Seine Excellenz wünſcht natür-] Der Leſende blickte nach dem Datum. Der Brief 
lich nicht, daß darüber öffentliches Gerede gemacht kam aus New⸗Mork und war vor etwa zwei Wochen 
wird. Irgend eine Waffe aber, wie Sie andeuteten, ſabgeſchickt. 
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Waffe gegen feinen Vater und gegen die 10 


a 


10 Mittwoch 


gegenüber ruhig, ver Auguſt 14,75, ver November Februar 15,00. 
4 Mehl ( behauptet, Auguft 29.90, September 27,90, verSeptember- 
December 27,30, ver November⸗Februar 26,30. Wiss 


mehrere Quadratmeile n Ra behauptet, ver Auguſt 57¾, per September 58 ¼, per September⸗ 
ý Dee EOE yo a December 59, ver Januar « April 5914. Spiritus ruhig, 


ordentlicher Bedeutung für die ſtädtiſchen Waſſerverhältniſſe 
ſind und auch in Berrſeh cba 1 malen pee ver Auguft 81/, ver Gevtember 31%), per September: 
das Staurecht nicht verjährt Be c ROGI 33. 8 Bedeckt. nen 
7 : Waris, 12. Auguſt Rohzucker ruhig, ss", neue Kond. 
Nachdem noch Stadtrath Ehlers bemerkt hat, daß 161, A 161, Weißer Budex behauptet, Nr. 3, per 10 Kiloar., 
Stadtv. Dr. Lehmann jedenfalls nicht die Mühlengrund⸗ per Auguſt 21 ½, ver September 21¾ per Oktober⸗Jannar 224) 
ſtücke, ſondern die entlegeneren Kämmereigüter gemeint per Jauuar⸗April 281. a = 
habe, wird die Vorlage einſtimmig an: Wien, 12. Auguſt. 
genommen. Wahl sete 6,96 Gd., een 6 Fae ee Gd. m 191 
5 oggen per Her 0 . . r., per Frühjahr 
f Wen „8644 Gb., 645 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,28 Gd. 5,24 Br. 
s ach I für a en Hafer per Herbſt 5,64 Gd., 5,66 Br., per Frühjahr — Gd. 
; ädtetag, der bekanntlich — Br. 

am 25. und 26. Auguſt in Graudenz ſtattfindet, wird. Belt, 12. Auguſt. Gerreidemarkt. Welzen loto 
anſtandslos bewilligt. Aus dem Kollegium werden höber do. per Oktober 6,66 Gd. 6,67 Br. pr. April 6,99 Gd. 
die Gtadtv. Keruth, Münſterberg, Bauer und 700 Br. Nonnen per Oktober 5,80 Gd, 5,81 Br., per 
Habel zu Delegirten gewählt. a April 6,06 Gd.,6,07 Br. Haſer per Oktober 5,34 Gb., 5,35 Br., 


U 9) A p f 1 U 
Aus der Schuldeputation ſcheidet Stadtv. 4,88 Ka a Gai 00 Gb., 5,00 Br. only 495 ye 
Syring aus; er wird auf Vorſchlag des Wahlaus⸗ Auguſt 10,40 Gd., 10,50 Br. — Wetter: Windig. 
N wiedergewählt. Havre, 12. Auguft. Kaffee good average Santos per 
In der wa M 1 Auguft 345/, per September 35, per December 35%/,, per 
eheimen tzung 


Mürz 36, per Mai 36¾. Ruhig. 

5 Liverpool, 12. Aug. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
werden verſchiedene Anſtellungen und Wahlen erledigt.] davon für Suekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Die Anſtellung der Militäranwärter Jacob Wohlgemuth Stetig. Egypter a höher. Amerikaniſche good ordinary 
als Arbeitshausaufſeher, Karl Groth als Bureauaffiftent| Gleſerungen „ Stetig. 


Oberbürgermeiſter Delbrück weiſt dem 
daraufhin, daß die drei auswärts gelegenen ſtädtiſchen 
Mühlengrundſtücke wegen der Herrſchaft über den Stau der 


A ee e do, A A oe mn: 
und des Forſtaufſehers Adolf Schmalz als ſtädtiſcher Louie September ae amen do., September-Ottober 4. 
Förster wird gebilligt und zum Schiedsmann des 40. Pobember⸗Detemde e recover ak 
bis 42. Stadtbezirks Kaufmann Hermann Ertmann, zum K 4% Fe 636. en Fan 
ſtellvertretenden Bezirksvorſteher für den 39. Stabtbe-| März 4½% Werth, März April 414% D. Verkäuferpreis. 

zirk Gutsbeſitzer Zimmermann⸗Düwelkau, zum Bezirks⸗ New⸗PHork, 11. Auguſt. Weizen eröffnete willig und 
vorſteher des 1. Stadtbezirks Kaufmann Max Rutt⸗ gab durchweg im Preiſe nach auf günſtige Ernteberichte in 


kowski, zu deſſen i i Europa und in Erwartung eines den Balſſters günſtigen 
Heinrichsdorff on eee Regierungsberichts ſowie im Einklang mit Chicago und mit 


Mals, auf günſtiges Wetter im Weſten und auf Liquidation. 
Schluß ſchwach. % bis ¾ niedriger. — Mals nach der 
$ EL PEN im nn an AA SER. 
è europäiſche Marktberichte, matte Kaufluſt, ve hes Angebot, 
Handel und Induſtrie. e ke gis A ‘und Batffiera fomie in Erwartung 
e es U 6 * U! 
ean ee cy Auguft. Baumwolle: Stetig. Uppland Giquidation. SR a be 1 OR PU 
a Dammes, 120 August. Kaffee good average Santos Bena © ober egen PE LA A on 
4 n M 5 8. E. 5 U 
ai 20, natin” ver December 29, per Mürz 29, per 1 bici fielen Ar Preiſe durchweg Bun günſtige 
> 8. j } Ernteberichte in Europa, ſchwächere ausländiſche Meldungen 
t Grohe Ghd 0 ne 9 oy 5 vet. RO und in Erwartung eines den Baiſſiers günstigen Regierungs⸗ 
en dE bel 6 49, am Bord Gamburg December i067 berichts fowie im Einklang mit Mais, auf giinitiges Wetter im 
per Mürz 0,82% vel Mat 700. Steig December 6,62 0, Westen und auf Liquidation. Schluß chwach e BiS 7], niedriger. — 
p ene SE 28 Auguſt a w; 8. ftett Mats eröffnete feſt mit tc. höher per September gegen 
sik an he eden eum ftetig. Standard | Sonnabend; im weiteren Verlaufe gaben die Preiſe nach auf 
A a . ungünſtige europälſche Marktberichte, matte Kaufluſt, reichliches 
Paris 12. Aug. Gelreldemaret. (Schluß). Welzen ] Angebot, Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers ſowie in Gu: 
behauptet, per Auguft 21,95, per September 20,60, per September⸗[ wartung eines den Balſſiers günſtigen Regierungsberichts 
December 20,40, ver November = Februar 20,30. Moggenlund auf Liquidation. Schluß ſchwach 5, bis ½ niedriger. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stettin (Bezirk) 
Stettin (Platz) 
Stop « « « « 


Getreidemarkt. Weizen per Thor 


Berliner Börje vom 12. Auguft 1902. 


Bresl. Warfdar.... » 


ſowohl für die Hinterbliebenen der tödtlich Verunglückten, 
alſo auch für die nur verletzten Perſonen nunmehr 
einigermaßen geſorgt iſt. (353 


Central⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
12. Auguſt 1902. 
Fur inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt worde, 


ern 
Hafer 
170—185 
185 


Roggen | Gerſte 
n 145150 — 
n150 


| Werzen 
177--178 


172--178 


Danzig 182184 160 147--150 
OUT A 176—178 128—182 128—186 166—158 
Königsberg t. P. En rs R P 
Allenſtein 171—178 166—162¼ U 137—142 174—180 
Breslau. „ » 166—179 180—153 124—142 162—168 
Poſen 168—178 133—152 — 185—199 
Bromberg 113—176 125—161 — — 
Mach privater Ermittelung: 


756 gr. v. l. 713 gr. v. l. 678 gr. p. l. 450 gx. v. l. 
Berlin 170 162 — 180 
Königsberg i. P. — — — — 
Breslau » a | 180 163 142 168 
Poſen PEN 178 152 — 180 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


BROCHUREN 
JAHRESBERICHTE 
STATUTEN 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, tu Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unẽterſchiede. 


Bon | Rar | | | 112,8. 1178. 
ben RATA TORA ll ee et es 


NewsPYort | Berlin | Weizen Boca 747% Etg, 156.75 157.75 


Chicago Berlin Weizen] Auguſt 671/2 Cts. 155.— 
Liverpol Berlin | Weizen] Septembers fh 106/40, | 173.25 ETC. ETC. 
Odeſſa Berlin | Weizen Xoro 80 Kop 157.95 


93 gs 
21.76 Fr. 
— Gt fl. 


170.50 
176.75 


146.75 


Riga Berlin [Weizen Do. 
Paris Weizen) Auguſt 
Amfterdam | Köln [Weizen] Movember | 
Rew⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 


liefert 


Db Bertin | R bo. 186,— p 5 

5 Berl oaei * 350, 149.25 A. Müller vorm. Wedel'sche 

Amſterdam | Köln [Roggen Oktober 119 bl. fl. | 184.76 = 

New-Hort | Berlin | Mais] September] 5512 Gt8. | 11875 Hofbuchdruckerei 
Danzig 


Aus der Geſchäftswelt. 


Angeſichts des furchtbaren Brandunglückes, das ſich 
vor einigen Tagen in Culm i. Weſtpr. ereignete und 
bei welchem zwei Feuerwehrleute durch herabſtürzende 
Steinmaſſen ihren Tod fanden, während mehrere andere 
Wehrmänner zum Theil ſchwere Verletzungen davon⸗ 
trugen, erſcheint es Pflicht einer jeden Gemeinde, für 
die Verſicherung der Mitglieder ihrer freiwilligen 
Feuerwehren gegen körperliche Unfälle im Dienſte 
Sorge zu tragen. Die Wehr von Culm wurde am 
1. Mai 1900 durch ihr Kommando bei der Ober⸗ 
rheiniſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Mannheim (General⸗Agent: Heinrich Hevelke in] 
Danzig, Langgaſſe 39), gegen Unfälle im Dienſte, d. h. 
bei Bränden, Waſſernoth, Uebungen 2c. verſichert, ſodaßlf 


Jopengasse Mo. 8 (Intelligenz -Comtolr). 


Fernsprecher 382. 


North. Gen. Lien. 


sth, KOZY ST 


Chineſiſche Anleihe 1895.) 6 (106.109 Ruff. ev. Staats. r. Bodenered. comp. u. 16.) 84 ; | P oye j 
Deutſche Fonds. 5 2 96.18 106.50 Schweden 1880. .. 3103.25 n h arene c ie 19520 Induſtrie⸗Aetien. ME ya s | 74.407 Unverzinsliche per Stück. 

D. Reichs⸗Schatz 04 n „ 1898. | 4½ 91.80] Schwed. Staats. 1886. . „| 3s) 99.857 v w 18.unk. 1910] 4 102.50 Ang, Elektr. Geſellſch. 12 |16350] ung. Gal. Berbd. 5 ai Ausbach⸗Gungh. fl. 77 = 
O. Reichs-. wb. u. b. tO] 5,482.8] Sauter garantist % — „ „ n 1890, + 4199.28 Er. Zentralbd. 1886. 89. 3½ 35 29 Bendir Oolabravh. s 77.75 Dn ee ży 8070 
BA PARZE a „ priv.. 4 ½ — | Serb: Gotbvfandbr.. „.|6 | 9950] » „ 180 .. . .| Sia| 95.70] Berliner Holstomptoty „| 0 | 63.76 i e 
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Ghtneſiſche HA 
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Geheimrath Frobenius biß feine Zähne feft auf- or: rey 
einander. Der Unvorſichtige! Wie konnte er nur Kleine Chronik. 
einem Menſchen wie dieſem Matzenauer eine ſolche ATSIN 
m ee ee Ne, Hort: 28. HAR 
Familie in die Hand geben! Ob er ſelbſt dahinter „Groß M tre Re F AA CU 
2 ' 9 ; $ Porter Ztg.“ zu melden in der Lage ift, hat 
ſteckte? rs er an dem Erpreſſungsverſuch einen An⸗ man es in ben türlich verhafteten i 
AB Ueberlegung wies Frobenius diejen a ! CA 0 1 Em, A fi Ader 
À ( N teuffel zu thun. Der Sekretär des hieſigen deutſchen 
Gedanken von fi. Bruno war ein leichtfinniger,]Generalkonſulats fol nach der 8 Quelle die 
leichtlebiger Menih, und er hatte, als ihm das Erklärung abgegeben haben, daß der Verurtheilte Jobſt 
Meſſer an der Kehle ſaß und ſich ihm die Gelegen⸗ Frhr. v. Manteuffel wt, der einzige Sohn des 
heit dazu ſo bequem bot, zu einem verbrecheriſchen Generalfeldmarſchalls v. Manteuffel, der 
Schritt ſeine Zuflucht genommen, aber einen ſo im deutſch⸗franzöſiſchen Krieg eine jo bedeutende tolle jpielte 


td : 5 und von 1879 bis zu feinem 1885 erfolgten Tode Statt- 
pa gemeinen Plan auszuklügeln, dazu war erſhalter von Elſaß⸗Lothringen war. „Er hat ſich ſeines 


Vaters und ſeines Namens nie würdig gezeigt“, ſo be⸗ 


Bei der Krönung 


Wilhelms des Eroberers (10661087) [und nach gutächtlicher Anhörung des reis- 
kam es zu Brandſtiftung und Blutvergießen. Als tags des Kreiſes Bensheim die Städteordnung mit 
Heinrich I. (1100—1135) gekrönt werden ſollte, zankten Wirkung vom Zeitpunkt des erſtmaligen Zu⸗ 
ſich der Biſchof und der Erzbiſchof in der Kirche ſammentritts der neu zu wählenden Stadtverordneten⸗ 
vor dem Altar und zerrten die Krone hin und her,ſverſammlung für anwendbar zu erklären — 
bis endlich der letztere Sieger blieb und fie demſſo wird dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
König, aber verkehrt, aufftülpte. Bei der Krönung Darmſtadt, den 31. Juli 1902. 

von Richard Löwenherz (1189—1199) wurde unter Großh. Minſſterium des Innern. 

den Londoner Juden zur Feier des Tages ein V 

großes Blutbad angerichtet. Sein Bruder Johann „ohne 
Land“ (1189—1216) benahm fih bei der Krönung Höf Dazu wäre zu bemerken: Demjenigen Herrn, der 
unpaſſend, er wurde von einem Lachkrampf befallen. wo das geſchrieben hat, gehört in Gemäßheit feiner 
Bei der Krönung Eduards I, (1272—1807) ließen dielVerdienfte in Bezug auf die Sprache ſeitens der dem- 
Großen des Reiches 500 Pferde frei laufen, als Beute ſelben vorgeſetzten Behörde unter Wirkung vom Zeit⸗ 
für den, der ſie einfangen könnte. Heinrich V. (1413—1422) punkt der Veröffentlichung ſeines diesfallſigen Grlajje$ 
und Karl II. (1660-1685) wurden bei ſchwerem Un⸗ das Schreiben verboten und dieſes g öffentlichen 
wetter, unter Donner, Blitz und Erdbeben, gekrönt.] Kenntniß gebracht. — Ja, die deutjcje Sprache ijt eine 


Emmerling.” 


Eine Bewegung Matzenauer's, der nach feinem richtet das genannte Blatt, und ſeine Familie har ſich Als Elifabeth (1558—1603) gekrönt wurde, bemerkteljehr fH were Sprache. 


Brief griff, entriß ihn feinen Grübeleien. Er ließſſchon feit lange von ihm losgeſagt. Jobſt trat kurz vor 
dem Maler den bedeutungsſchweren Brief ohne dem Kriege in das erſte Dragoner⸗Regiment ein, bewies 
Widerſtand. aber gleich, daß er kein Soldat ſei, zu 

Dann raffte er ſich auf und ſah dem anderen, der Metier keine Veranlagung habe. Trotz 


ihn verſtohlen betrachtete, in die Augen. Stellung, die ſein Vater in der Armee 


„lagen wir mit etwa tauſend Mark. Aber nur unter Nur in einem 
beſtimmten Bedingungen.“ > Kameraden über, und das war im Schuldenmachen. Die 
Des Malers Augen blitzten triumphirend. Wucherer in ſeinemGarniſonorte haben nette Sümmchen an 
„Ich wußte es ja, Herr Geheimrath. Und Ihreſ ihm verdient. Seine militäriſche Karriere war ebenſo kurz 
Bedingungen?“ als ruhmlos. Um ſeinevon der Naturunglücklich ausgeſtattete 
„Sie werden mir erſtens den Brief da geben.] Schweſter vor allen leichtſinnigen Streichen des Bruders 
Und zweitens werden Sie —“ er machte eine Be. ſicher zu ftellen, wurde beftimmt, daß die aus der Dota. 


A ; tion des Vaters ſtammenden Güter auf fie und nicht auf 
wegung mit ſeiner Rechten nach der Thür hin und f äter, ei 
ſtieß einen leijen Pfiff aus. Jobſt übergehen ſollten. Dieſer trieb ſich ſpäter, ein 


A Abenteurerleben führend, in der ganzen Welt umher 
„Wie meinen Sie, Herr Geheimrath?“ „ſand diente unter Anderem auch "ar holländischen 
„Sie werden verduften auf Nimmerwiederſehen.“ Kolonialarmee in Oftindien. Um das Jahr 1890 herum 
Der Maler lachte. tauchte er wieder in Deutſchland auf; er befand ſich damals 
„Eine Reife könnte ja nicht ſchaden. Aber aufſſchon auf ſehr abſchüſſiger Bahn. So wurde er zum Bei- 
Nimmerwiederſehen,“ — er ſchüttelte Heftig mit dem ſpiel einmal auf Veranlaſſung eines Berliner Juweliers 


ia sk ; „verhaftet, von dem er fih Juwelen zur Anficht hatte 
Feen. ei SAB FA Ihnen t ver geben laſſen, die er dann verſetzte. Auch in Amerika iſt 


A der fo ſchmählich Geſcheiterte einmal ſchon geweſen. Die 
5 5 Gable panen Bag geitungsmeldung, baz der auf Den damen eines 


l t Freiherrn v. Manteuffel lautende Paß der deutſchen 
„Hoho, Herr Geheimrath, bedenken Sie ie Regierung eine Fälſchung stó , ſcheint dem⸗ 


Er hob den Brief Bruno Schönbach's in die nach gleichfalls unbegründet gu fein. Der Schwindler 


Punkte war er ſelbſt den ſchneidigſten 


Höhe. ſelbſt hatte ſich auch während der gegen ihn durch⸗ 
Frobenius zuckte mit den Achſeln. e Verhandlung als Frhr. v. Manteuffel aus⸗ 
A gegeben. 


Bei engliſchen Krönungen hat es in früheren 


4 (Cortſetzung ſolgt.) Jahrhunderten nicht an Störungen und Unfällen gefehlt. 


dieſem]beleibt, daß man fie bei der Krönung unterſtützen mußte, 
der hohenſſie wäre ſonſt zu Boden gefallen. Bei der 
1 be⸗ 1 tę ig e PAT RR das a 

e A f eidete, mußte er ſich von feinen Vorgeſetzten fagen|Perselien. - er König eshalb unzufrieden gegen 
„Ich bin bereit, Sie zu unterſtützen,' erklärte er, laſſen, daß | ber a Solont im 1 fet den Krönungsmarſchall, Grafen Eſſingham, äußerte, er- 


das Salböl ſei ranzig und — ER 
Königin Anna (1702—1714) war fol" > 
Familieutiſch. 


m 


Logogriph. 


Auf dem Waſſer da 

Der Mann in der k, 

Sing eine mit b. — 

Dort der mit d 

Hats wild mit t 

Im Heldenkampf geſchwungen 
Und Heldenlieder geſungen. 


(Auflöſung folgt in Nr. 190.) 
Auflöſung des Anagramms aus Nr. 186: 


Pirat, Robe, Ornat, Ferien, Erih, Siam, Selma, Oberon, 
Reis. — Profeſſor. 


ſie zu einer Hofdame 
rieche abſchenlich a 


Krönung 


widerte dieſer: „Es iſt wahr, Sire, es iſt viel verſäumt 
worden, aber ich habe dafür geſorgt, daß bei der nächſten 
Krönung alles in beſter Ordnung ſein wird.“ Uebrigens 
fiel bei dieſer Krönung der größte Diamant aus der 
Krone zur Erde. Abergläubiſche Menſchen behaupteten, 
dies habe den Verluſt der größten engliſchen Kolonie 
angedeutet. Bekanntlich wurden die Vereinigten Staaten 
1783 frei von England. 

Großvater und Enkel verbrannt. Aus Graz wird 
berichtet: Bei dem Grundbeſitzer Ropfnik in Weißen⸗ 
bachegg bei Graz brach Sonnabend Nachmittag ein Brand 
aus, bei welchem das Wohnhaus gänzlich eingeäſchert 
wurde und der achtzigjährige Vater des Beſitzers ſowie 
ſein ſechsjähriger Enkel ums Leben kamen. Der alte 
Ropfnik konnte ſich nur ſchwer bewegen und ſuchte, als 
das Zimmer in Flammen ſtand, unter dem Bette Schutz, 
wohin ihm auch der Knabe folgte, der ſtets um den 
Großvater zu ſein pflegte. Der Greis wurde, als der 
Brand gelöſcht worden war, noch lebend unter den 
Trümmern des Bettes hervorgezogen, verſchied jedoch in 
wenigen Minuten. Der Knabe war bei der Auffindung 
bereits ane aan 3 

Heſſiſches Amtsdeutſch. In der letzten Nummer 
des heſſiſchen Regierungsblattes iſt San zu leſen: 
„Nachdem Se. k. Hoh. der Großherzog mittels Alers 
höchſter Entſchließung vom 30. Juli Allergnädigſt geruht 
haben, auf den Antrag des Ortsvorſtandes zu Bensheim 


Denkſprüche. 
Wer den guten Namen mir entwendet, der raubt mir 
das, was ihn nicht reicher macht, mich aber bettelarm. 
Shakeſpeare⸗ 
* * 
Der Staub, wie hoch der Wind ihn auch erhebt, 
Bleibt doch gemein. 
Der Edelſtein, den man im Staub begräbt, 
Bleibt Edelſtein. ; 
Bodenſtedt. 


po 


ae a s 
Glücklich der Menſch, der fremde Größe fühlt 
Und ſie durch Liebe macht zu ſeiner eignen. 
Grillparzer. 
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